
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1931

164 (9.4.1931) Abendausgabe



47. Jahrgang. Nr . 164.
ClAcntnm u n Ii Verla « , « »
:: Aerdiuaod iblcrncrieo : :
Prehgelctzlich verantwortlich : Kiir Politlt
und Wirtschufisvolliil : M Lolche : liir
badlsche Politik und Nachrichten: A.ltimmi« : s. Kommunalvoliiik : St Äiuder:iür Lokales u Svort ! R Ziolderauer : für
das Feuilleton : vr <>■ Hansler : iiit Over
u. Konzert : Vbr . Hertle : für dtn Handelz »
teil : F. Feld : kür die Anzeigen - Ludwig
Meindl: alle in kailsrulie lBndenI .Berliner Redaktion : Dr Kurt Met,,er .
Fernsprecher : 4»ü». 4llal . 41)52. 41153. 4(154
Haupt -GescbäFtsstelle: Kaller st rab »
Nr . SU a — Postscheckkonto . Karls¬
ruhe Nr. 835». - Beilagen: 4<olf un»
Heimat i Literarische Umschau / Nomau »
Rlalt i Svortblatt / Krauen -Zettuna I
Reise- und Bäter-Zeitung i Landwirtichaft .Gartenbau i Karlsruher VereinS -^ettung .

• und D ?

Neue Badische Presse Qtf ^ ClS 5 ßciillHfl Dadische Landeszeitung

Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 9. April 1931 .

London warnt Paris Das Doppelgesicht
der Sowjets .

Grundsäyliches zum Nuhlandgeichäft .
Von unserem Vertreter in Moskau

Wilhelm Baum.
Daß die deutschen Jndustrievertreter , nachdem sieeingeladene Gäste der Sowjetregierung gewesen waren , stch in

höflicher Form über ihre Eindrücke geäußert haben, liegt in derNatur der Sache . Haben doch die sowjetamtlichen Stellen , die un-mittelbar mit dem Besuch zu tun hatten, es ihrerseits an nichtsfehlen lassen . Vom Empfang und der Begrünung an der Landes -grenze in dem keineswegs landesüblichen ausgerüsteten Sonder -
speisewagen , bis zu den Ehrenplätzen bei Eröffnung des Räte-
kongresses wurden alle Bemühungen aufgewandt , um die Eindrücke ,die die Fremden mitnehmen sollten, europäischen Maßstäben an-
zupassen . Es lief alles auch ziemlich glatt, insofern es sich um dieleitenden Stellen auf der Gastgeberseite handelte . Jenseits diesesKreises schien es freilich manchem unerträglich schwer, das boljche-
wistische Gemüt nicht zu entladen . Kaum waren die Gäste draußen ,so meinte bereits der Pseudonymus , der sich „Nomade" nennt , inder offiziellen Jswestija vom 13 . März, er glaube kaum , daß in
geschichtlicher Perspektive betrachtet, die sowjetischen „Erfolge " den
deutschen Kapitalisten angenehm sein würden . Aber vorderhandliehe sich ja zu beiderseitigem Nutzen Handel treiben usw . Wardas immerhin noch verklausuliert , so drückte sich Rädel bald beut-licher aus. Am 21 . März, gleichfalls in der Jswestija, in einemRückblick auf die letzten 10 Jahre der Sowjetwirtschaft , schrieb er :
„Die Bourgeoisie der ganzen Welt haben wir leider nicht an dieWand stellen können , im Gegenteil, wir hatten die Beziehungenzu ihr nötig , um unsere Industrie aufzubauen .

"
Nun , jedes Land hat seine Sitten . Höflichkeit , so sagt man ,bcftrfje manchmal nur darin, daß man nicht sagt , was man denkt .So betrachtet, liegt kein Grund vor es zu bedauern , wenn man ausdem offiziellen Organ unseres Sowjetpartners zuverlässig erfährt,wie es ihm ums Herz ist. Denn es besteht , man sage was manwill, im Auslande noch immer eine Gefahr der Selbsttäuschung .Kann es demgegenüber Nützlicheres geben als solche Kernsprüch« ?Im übrigen sind diese Offenherzigkeiten, die wie Regiefehleraussehen, in Wahrheit nicht etwa zufällig, sondern zwangsläufig .Sie ergeben stch aus der Doppelabsicht , die der Bolschewismusseiner Natur nach bei Anknüpfungen mit draußen verbindet . Den

Täuschungseffekt durchkreuzt bie ' '
Aufteizungspropaganda ^ Denn derSowjetismus braucht zwar einesteils dringend Industrieausrüstung,er braucht Kredite , er sieht sich nach Beistand gegen die Gesahreiner Außenhandelssperre um. Aber zugleich ist und bleibt er schick -

salhast verbunden mit dem internationalen Umsturz . Das
ist sein Gesetz , nach dem er angetreten . Das Sowjetregime würde
wahrscheinlich politisch und wirtschaftlich manchen Erfolg nach Hausetragen , der ihm entgeht, wenn es sich gestatten könnte , auf dem
offiziellen Gleis vorwärts zu kommen und das revolutionäre in-
zwischen stillzulegen, — aber es ist unmöglich. Auch eine starkeFührung darf es nicht wagen. Schon der Schatten eines Miß-trauens, man sei an der Spitze nicht unentwegt genug, wäre
gefährlich.

Daher sind es denn auch keineswegs nur bloße Redensarten ,wenn solche Wendungen wie die angeführten selbst in dem Augen-
blicke nicht unterdrückt werden, in dem sie zum mindesten nichtförderlich sind. Das Ziel der Umsturzförderung ist stets undimmer Fleisch vom Fleisch und Bein vom Bein gerade derjenigenSowietführer, die etwas zu sagen haben. Unter „Spezen" und
Experten wird man im In - und Auslande allenfalls echte Wirt-
schuftler finden, die nur ihren geschäftlichen Auftrag im Auge haben :
si ' iö doch unter ihnen sogar nicht wenige, die Sowjetleute nur rechtwider Willen sind. Auf den entscheidenden Posten hingegen sitzenübe : all in der Wolle gefärbte Parteimänner. Auch ihnen — und
gerade ihnen — kann es zwar die von der Partei gebilligte Taktikerlauben , daß an bestimmtem Ort zu bestimmter Zeit Kundgebungenerfolgen , die, wenn man sie isoliert liest , den Eindruck erwecken,als sei alles in schönster Ordnung , als sei die UdSSR ein Staatunter Staaten und als sei die Sowjetregierung eine Regierungunter Regierungen wie andere auch. Ein naheliegendes Beispielbietet da etwa der Absatz der jüngsten Regierungserklärung , dender Vorsitzende des Rats der Volkskommissare, Molotow , auf dem
Rätekongreß den Beziehungen zu Deutschland widmete. Dawurde „freundschaftliche Zusammenarbeit " festgestellt , die „ver-
schieden? Proben überdauert " habe ; da wurde insbesondere auchdie Jndustriellen -Delegation begrüßt und von ihrem Besuch aller -
Hand Förderliches erwartet usw . Was will man mehr? Die offi -zielle Sowjetnachrichtenagentur konnte eine runde glatte Meldungdalaus machen , die dem deutschen Leser von der vortrefflichen
Gesinnung unserer Moskauer Freunde berichtete. Und tatsächlichwird dieser Leser nur in den allerseltensten Fällen, zur Ergänzungseiner Eindrücke, sich eines anderen Referates eben desselben Red-ners erinnert haben , das dieser im Vorjahr in andrer Eigenschaftauf dem 16. bolschewistischen Parteitage hielt . Er sprach damalsals Leiter der sowjetkommunistischen Sektion der Komintern überdie besten Mittel zur Förderung der internationalen Umsturz-
bewegung in allen Ländern , wobei Deutschland die bekannte „Vor-
zugsstellung" genießt.

Alle Sowjetbeziehungen , daraus läuft es hinaus, sind eben
stets unter diesem Doppelgesichtspunkt zu betrachten : Geschäftund Umsturz : der Bolschewismus betreibt immer beides zugleich .Mit dem entsprechenden Realismus, mit der entsprechenden Kälte
wird man sich demnach bewußt sein , mit wem man es zu tun hat .
Nicht mit Ideologen , sondern mit Geschäftsleuten, die stch auf den
geldwerten Vorteil verstehen. Aber doch auch nicht mit soliden
Geschäftspartnern im üblichen Sinn , denn dem widersprechen die
politischen Vorbehalte , die ihre revolutionäre Bindung sie auszu-
plaudern zwingt und welche jegliche wirtschaftliche Beziehung mit
Moskau im Werte herabsetzt . Diese Hypothek einer, milde aus-

wonen der französischen Regierung / Die Passagiere müssen die Photoapparate abgeben
>Ihr .̂ iedrichshasen, g . April. „Graf Zeppelin " ist heute früh»>!>. U< Unto » _ _ _ T\ - IE * . .. - . Ol — ü

Wie wir aus Friedrichshafen weiter erfahren , kam im letzten
Augenblick von der französischen Regierung der Er -
laß , daß das Luftschiss Frankreich nur überfliegendürfe , wenn k̂ ine Photoapparate an Bord kind .Daher sah sich die Leitung des Luflschiffba,us gezwungen, sämtlichen
Passagieren , die sich bereits an Bord des Schiffes befanden, die
Photoapparate abzunehmen.

Unter den Passagieren befinden sich übrigens auch Comander
Booth aus Bedforv , der Führer des Luftschiffes „R 100"

, dasim vorigen Jahr nach Kanada utti> zurück flog : Oberst Eossage ,der Luftatlachee der englischen Botschaft in Berlin und Dr . Menve ,der Präsident des schweizerischen Automobilklubs .
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gedrückt , Befristung des Vertrauens wird das Sowjetgeschäft immer
belasten. Gewiß geht es den Geschäftsmann praktisch mehr an , was
die Svwjetseite tun kann, tun mutz und daher tun wird , als was
sie nach Angabe ihrer eigenen Wortführer am liebsten tun möchte .
Ob der Fuchs die Trauben füg oder sauer findet , interessiert den
Weinbauer weit weniger als dag sie hoch genug hängen , und dafür
ist ja gesorgt.

Was die jünxst angeknüpften deutsch - russischen Mehr «
lieferunzsgeschäfte speziell anlangt , so möchten wir an-
nehmen, dag es auf deutscher Seite an den notwendigen realistischen
Erwägungen keineswegs gefehlt hat . Man täte , so scheint uns ,
den deutschen Wirtschaftlern Unrecht, wenn man annähme , sie
wüßten nicht abzuschätzen , was in der UdSSR Vordergrund und
was allgemeiner Zustand , was dort Paradestück und was Normal -
fall ist. Sie haben überdies landeskundige Mitarbeiter in ihren
Betrieben , welche genugsam unterrichtet sind , inwieweit im Sowjet -
staat der Zwang wirtschaftlicher Notwendigkeiten und Abhängigkeit
wirken und wie die davon niedergehaltene bolschewistische Mentali -
tät bewertet werden muß.

Wie sind denn Beziehungen zum heutigen Ruß -
land überhaupt möglich ? Doch nur im Geleit von dreierlei : von
Sachkunde , Wagemut und , nicht zuletzt , von gesundem Mißtrauen .
Sofern sie demgemäß beraten ist, wird auch unsere Wirtschaft an
der richtigen Stelle , nicht zu früh und nicht zu spät, den „schwarzen
Strich " setzen , jenen schwarzen Strich , den der vorausschauende
Gläubiger schon bei der ersten Kreditgewährung auf der Kontoseite
des Schuldners in Gedanken oder tatsächlich einträgt . Der schwarze
Strich soll bedeuten : so weit kann ich äußerstenfalls gehn, dafür ist
mir der Mann allenfalls gut . Dieser schwarze Strich aus dem
Sowjetkonto wurde einen Augenblick bei den jüngsten Moskauer
Verhandlungen spürbar , als die deutsche Seite keinen Wert darauf
legte , jetzt etwa auch schon Aufträge für 1331 hereinzunehmen. Das
Kreditvolumen , das der schwarze Strich begrenzt , bietet eine durch -
aus ausreichende Bewegungsfreiheit . Es kann zweckmäßig sein , in
Zeiten des Abfatzbedarfs dies Volumen annähernd auszufüllen , aber
jedenfalls ist es zweckmäßig , den schwarzen Strich nicht zu über -
schreiten .

Japans Ministerpräsident zuriickqelrelen .
TU . London. 9. April . Wie aus Tokio gemeldet wird , hat Mi -

nlsterpr 'stdent Hamagutschi dem Kaiser f« in Rücktritts -
gesuch eingereicht.

Der ersteTag des Volksbegehrens
Die Eintragungen in Berlin und Pommern .
— Berlin , 8 . April . ( Funkspruch .) Am ersten Tage der Ein -

tragungssrist zum Volksbegehren für Auflösung des Preu -
ßischen Landtages haben sich in Berlin insgesamt 19052
Personen eingetragen .

Nach den bis 23 Uhr beim Landesamt des Stahlhelm vor-
liegenden Meldungen sind im Bereich des Landesverbandes Pom -
mern - Grenzmark Posen-Westpreußen am ersten Eintragstage über
125 000 Eintragungen in die Listen für das Volksbegehren erfolgt .

Die Pfänöuna bei Slennes durktmeMrl
Verlin , 8 . April . lFunkfpruch.) Wie der „Börsenkurier " meldet,

hat am Mittwoch nachmittag ein Gerichtsvollzieher die Pfändung
der Büroeinrichtung und des übrigen Inventars bei Stenn es in
der Matthäikirchstraße durchgeführt. Die Pfändung vollzog sich ohne
Schwierigkeiten, da Stennes und seine Leute die Möbel freiwillig
Herausgaben.

Protest der Südtiroler
gegen die Verbannnnq Malferteiners .

TU . Innsbruck , g . April ,
brück eine von mehreren tausend Personen bes

Am Mittwoch abend fand in Inns -
«suchte 7

gebung gegen die Verbannung Malferteiners statt.
Protestkund -

Dr . Reut Ricolusfi verwies darauf , daß das Interesse der Welt
am Schicksal Südtirols immer mehr gewachsen sei und daß Wilson
aus der Friedenskonferenz gegen den Willen der übrigen Alliierten
und auch der amerikanischen Sachverständigen Südtirol den Italic -
nern zugesprochen habe. Malserteiner werde von den Italienern
schon seit dem Jahre 1913 verfolgt und solle nun durch die Ver-
bannung endgültig getroffen werden. Malferteiners Leiden würden
nicht umsonst sein .

Abg . Professor Dr . K l o b betonte , daß Mussolini durch den vor
einem Jahre abgeschlossenen Freundschastsvertrag mit Oesterreich
erreicht habe, was er habe erreichen wollen , nämlich vor der Welt
den Anschein zu erwecken , als ob Oesterreich mit dem gegenwärtigen
Stand der südtiroler Frage zufrieden sei. Die Unterdrückung
der Deutschen in Südtirol habe in der letzten Zeit
Zugenommen . Es sei deshalb jetzt Pflicht des ganzen deutschen
Volkes, den Kampf um die Freiheit Südtirols in verstärktem Maße
wieder aufzunehmen. — Die Versammlung faßte sodann eine Ent -
schließung , die sich im Sinne der Ausführungen der beiden Redner
bewegte und die Revision der Brenner -Grenze fordert .

Die grötzle Lustschisshalle Europas .
El» Besuch im Friedrichshofen« W-IlluflschWafeil.

Das Eisengerippe fertig .
O . Friedrichshasen . 3 . April . Das Alte stürzt. Neues blüht aus

den Ruinen . Dies Wort ist in der Geschichte des Friedrichshafener
Luftschiffbaues schon mehr als einmal Wirklichkeit geworden. Das
harte Diktat der Entente hatte der Zeppelinballe auf dem Löwen¬
taler Fluggelände , die sich in den
Händen des Reichs befand , das Todes-
urteil gesprochen . Obwohl friedlichen
Zwecken dienend, mußte sie abgebro-
chen werden. Sie war überdies auch
veraltet und entsprach in keiner Weise
mehr den Anforderungen neuzeitlichen
Hallenbaues . Dieser selbst geht parallel
zu der Entwicklung des Luftschiffes .
Aenderungen in den Größenmaßen und
und in der Form der Luftschiffe be-
dingen auch Aenderungen in ihren
Bau - und Fahrthallen .

Die e r st e in Friedrichshofen er¬
baute Luftschisfhalle war eine
Schwimmhalle, am Bodenseeufer bei
Manzell erbaut . Erst die Volkssnende
1908 nach dem Unglück von Echterdin-
gen . das alle Hoffnungen des Grafen
Zeppelin zunichte zu machen drohte,
ermöglichte es. die erste feste Landhalle
auf dem Gelände der heutigen Luft -
schiffwerft zu erbauen . Sie ist mit
einer zweiten 1914 erbauten Halle ab-
gebrochen , und an ihrer Stelle erhebt
sich die neue im Jahre 1929 angefan-
gene und im vorigen Jahre fertigge -
wordene große B a u h a l l e . in der
das neue Luftschiff , das den Namen
„LZ . 129" erhält , gebaut werden soll.
„Graf Zeppelin " trägt bekanntlich die
stummer LZ . 127. An sich müßte das
neue Luftschiff also die Bezeichnung
LZ . 128 tragen . LZ. 128 bezeichnet
aber nur einen Konstruktionsentwurf ,
der nicht zum Bau gelangt , da die vorgesehene Füllung der Trag -
zellen mit Heliumgas eine Konstruktionsänderung bedingte. Die
Pläne , wie sie Dr . Eckener und dem Luftschiffbau vorschweben und
die. wie wir kürzlich berichteten, durch die nunmehr beendete
A ?nerikafahrt Dr . Eckeners ihrem Ziele ein gut Stück näher
gekommen sind , machten dcn Bau einer weiteren Halle notwendig ,
einer Fahrthalle , in der das neuerbaute Luftschiff LZ . 129. das
sofort in den Transatlantikverkehr gestellt werden soll, Unterkunft
finden soll, während in der Bauhalle sofort zum Baueinesdrit -
ten Schiffes geschritten werden soll.

Mit dem Vau der Fahrthalle auf dem Löwentaler Gelände
wurde im Herbst vorigen Jahres begonnen. Wer damals von Ulm
kommend an den Bodensee reiste, tonnte , wenn er nach Ueberschrei -
ten der europäischen Wasserscheide am türmereichen Ravensburg
vorbei sich dem Bodensee näherte , rechter Hand kurz vor Friedrichs -
Hafen , auf dem Gelände w stlich der Bahn ein emsiges Schaffen
und Arbeiten beobachten . Gewaltige Waldflächen (-40 Morgen )
wurden abgeholzt und umfangreiche Plani -rungsarbeiten vorgenom-
men. denn das bisherige Fluggelände Löwental wurde bedeutend
vergrößert . Zu diesem .̂ weck hat der Luftschiffbau drei Bauernhöfe
und verschiedene Grundstücke gekauft mit einem Flächeninhalt von
annähernd 150 Morgen . Kleinbahngleise durchschneiden das Ge -
lande , den künftigen internationalen Fluabafen . Auf einem eige -
nen Anschluncileis werden wnchtiae Eisenteile herana ? ichlenpt , dort -
hin . wo zwei fabrbare gewaltige Montagekrane von über 50 Metern
Höhe in die Luft ragen .

Heute steht das Gerippe , ein mächtiger Eisenbau von 2 4
Bindern fertig da. Die Länge des Riesenbaues beträgt 273
Meter , die Breite 58 Meter und die Höhe rund 00 Meter . Um
einen Vergleich anstellen zu können , verzeichnen wir die Größen-
maße der bisherigen Hallen . Die erste Landhalle im Jahre 1909 , in
der Platz war für zwei Luftschiffe von der damaligen Größe, war
186 Meter lang . 38 Meter breit . 20 .5 Meter hoch : die zweite Halle
vom Jahre 1914 war 192 Meter lang . 32 Meter breit und 28 Meter
hoch : die dritte Halle vom Jahre 1915. die Bergungsballe des
„Graf Zeppelin"

. 23k Meter lang . 37 Meter breit . 34,5 Meter hoch
und die lekterbaute Hille vom Jahre 1929 253 Meter lang . 58 Meter
breit und 50 Meter hoch . Die neue Halle wird somit zehn Meter
höber und 20 Meter länger sein , während die Breite bei beiden
dieselbe ist . Um sich eine Vorstellung von der gewaltigen Größe
dieser Halle zu machen , stelle man sich vor , daß das Ulmer Münster ,

nach
Dieabgesehen von der Turm - und Firsthöhe des Hauptdaches

Länge . Breite und Höhe in dieser neuen Halle Platz hätte .
Halle wird die größte von ganz Europa sein .

Zur Zeit wird emsig an den Toren gearbeitet , nachdem infolge
Ungunst der Witterung die Arbeiten eine Zcit lang hatten ruhen
müssen . Die Konstruktionsart der Tore ist dieselbe , wie die bei der

Ein Bild vom Baubeginn der neuen Luitschiiüialle .

Halle vom Jahre 1929. Die Tore sind halbkugelfvrmig , sogenannte
Segmenttore , die auf kreisförmigen Schienenbahnen laufen und sich
beim Aufschieben seitlich an die Halle anschmiegen , ähnlich wie zwei
Schalen , weshalb sie auch Schalentore genannt werden.

Wenn das Werk vollendet sein wird — es ist damit zu rechnen ,
daß dies Anfang Juli der Fall sein wird — dann wird das Land-
fchaft -bild der näheren Umgebung der Stadt Friedrichshafen ein
neues charakteristisches Gepräge erhalten .

Rohrbach -Romar amZiel .
— Berlin , 9 . April . Wie die Rohrbach-Werke mitteilen , ist

der Ueberfübrungsflug der an Frankreich gelieferten Rohr -
bach- Romar in St . Raphael beendet worden . Die von dem Flug -
schiff auf der Strecke Travemünde —Cherbourg —Bordeaux —
St Raphael zurückgelegte Entfernung beträgt 2400 Kilometer . Der
Flugverlauf hat in jeder Weise befriedigt . Nach den reinen Flug -
zeiten ergibt sich eine Reisegeschwindigkeitvon üver 170 Kilometern
in der Stunde .

Drei Segel -Flugzeuge zersiörl.
DZ . Schwenningen , 8 . April . Bei den Osterflügen am Hohen -

karpfen durch die Segelfliegergruppe des oberen Schwarzwaldes
wurden drei Flugzeuge zerstört. Das eine gehörte der Gruppe
Tuttlingen , die beiden anderen der Gruppe Schwennin -
gen . Der Segelflieger Hartmann von Schwenningen wurde
bei einem Fluge verletzt und mußte ins Krankenhaus verbracht
werden.

(Huerard bei Grandi.
T .U . Rom . g. April . Reichsverkehrsminister v . Guerard hat

am Mittwoch nachmittag dem italienischen Außenminister Erandi
einen Besuch abgestattet und mit ihm eine kurze Unterredung ge-
habt . Am Abend wurde das offizielle Programm des Aufenthaltes
des Reichsverkehrsministers v . Guerard und den Herren seiner Be-
gleituna in Rom mit einem Essen beim Botschafter v . Schubert
abgeschlossen . An dem Essen nahm u . a . auch General Balbo mit
den Herren seines engeren Stabes teil .

Donnerstag um X>9 Uhr morgens startet das Sonderflugzeug ,
das die Verkehrslinie eröffnet hat . zum Rückslug nach Verlin .
Reichsverkehrsminister v. Guerard fährt mit dem Riviera -Expreß
nach Deutschland zurück.

Kochzeit im Äause Bourbon
1500 Kochzeilsgäsle .

•ff'
'
!Kr . Rom, 8. April . (Eigener Drahtbericht der »B ' d. ,

In Palermo fand heute die Hcchzeit zwischen Henri Gras
Paris , dem einzigen Sohn des Herzogs von Euife , des fra» Ẑ

schen Thronprinendenten aus dem Hawse Borrbon -Orlöans und «
Prinzessin Ifabella von Orlsans - Braganza statt , an »
unter anderem die Exkönigin Amölia von Por . uga ! , der vj

"
von Hessen , die Herzöge von Apulien und Pergamo , ferner Alst
Daudet , Maunas und zahlreiche Abordnungen der französischen ^
gilimisten teilnahmen . Es waren ferner der englische und der ^
gisch « Bol 'chasler, die den König von England bzw . Belgien &

Das französische „Kronprinzenpaar " .

traten , anwesend. In Vertretung des Königs Alfons von Spa"''
war der Infant Don Carlos erschienen . J

D ' e Trauung wurde in der prächng ausgeschmückten Käthes
von Palermo durch den Erzbi '

chof Kardinal LavUrano voraenoww
Gin Orchester von fünfzig Harfen , in das die Orael einfiel , sp ' j
beim Eintritt des Hochzeitszv >' es den Marsch von Mende ' ssohn
der Trauung fand das große Hochzeitsbankett statt , an dem nM
niger als InO' i Personen teilnahnrn . Das j » na,vermählte
wird den Wohnsitz in Givais , unweit der belailch -' ranMichen
in einem Schloß nehmen , das einmal dem Sonnenköni" Ludwigs
gehörte , und das der Herzog von Guise seinem Sohn zum

*

zeitsgeschenk gemacht hat .

Eisenbahnunglück in Frankreich .
TU . Pari « , 9 . April . Ein schweres Eisenbahnunglück erei^ «

sich am Mittwochabend in der Nähe von Marseille . In $
Augenblick , in dem ein Arbeiterzuo ) n einen Tunnel
wollte, kam in entgegengesetzter Richtung eine Lokomot ' ve S**,i
gebraust , b ' e direkt in den Arbeiterzug hineinfuhr . Der Zusanrw ,
prall war so heftig, daß mehrere Wa " en des Arbeit« rzu<ges aus
Schienen sprangen und zum größten Teil ,erstört wurden. Aus .
Trümmern zog man ? wei Tote und zehn Verletzte . Me?*
von den Verletzten dürften kaum mit dem Leben davonkommen.

Buchhalter Klarr s ! ellt sich selbst.
Verlin , 9. April . Die Berliner ^ Staatsanwaltschaft l «$ 1

■am Dienstag die Nachricht , daß der Buchhalter der AllaeM ^
Deutschen Versi -5erun<?s -A . - G . Fritz Klarr , der ? ach Untersch ^ ^l
von 120 MO RM . flüchtig aeworden war , be ! lleberschrntun^ y
Reichsgrenze in Mährisch-Lstrau in der Tschechoslowakei Ja
genommen worden sei. Darauf stellte die Staatsanwalts »!^
bei der Tschechoslowckkei einen Auslieferungsantrag . ^

Ueberroj'chenderweise erschien nun am Mittwrch Bu <̂ p
Klarr in Begleitung seines Verteidiaers , Rechtsanwalt Dr . Fr ^
her Staatsanwaltschaft und stellte fich freiwilli fl- ((
wurde darauf sofort in Ha^ t genommen und ins MoeH ter ^ |
such>un"sgefänanis eingeliefert . Es ist n ' nächst noch unbekan »"
sich Klarr während feiner Flucht aufgehalten hat . ^

Tagung der DeutschenGeselischa
' l für Chirurg ^

Am Mittwoch tcurJV (J
!q

kl
«r
Ä
für
S

N
Hf«
Sf

* Berlin , 8 . April .

Professor Schmiede n -Aran ! surl a .
öffnet. Er gedachte zunächst der
gftl — -

r- ». « vw . sFnnkspruch .) « » . - .
Berlin die 55 . Tagung der Deutschen Gesellschaft für Chirurg » (i] % '

- Main , als Vorsitzende ^ ,, ?>«:
im letz rn Jahre verstört,,» " i

dan die Internatiorale (

Professor Dr. Schmieden.

fo wie es von den Ausgeschlossenen gefordert wovden l *>.JjA
genommen hätte . Nunmehr sei drr Anschl : ß an di : Intern ^
Gesellschaft für Chirurgie in aller Form wieder hergcftellt.
son>) ers erfreulicher Form habe die Social «- Int rnationa '

e oe j
aie zu erkennen gegeben , daß sie von b: m Wunsche be
Vertreter der Chirurgie aller Nationen no .i nmem zu frucv ^
der Arbeit in einer Atmosphäre gegenseitigen Vertrauens .
Zeitiger Achtung und herzlichen Einvernehmens zu vereine>7

I
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Der Hauptmann von Köpenick .

» « feierte in der letzten Zelt der ..H a u v t m a n n
Ii « »»- , o p e tt i <f "

, in öefieit aus dem Trödlerliidcu stammender
sein « >? ! der Tchuster und Luchtbä » !' ler Wilhclm Botst fteckle .>terarlsche Auserstellung : Wilhelm Tchäser hat uns IN
? !M ° te » halt pointierender Alt seine wccl >sclvc >llcn ^ cbensschicksale
jShuSF ' l!.ni) Carl Zuck mayer macht nun fürs Theater ein

Inn . » • 6 Märchen " ans ihm . Da Zuckmanerö stück in diesen
Hl- ,* 01 Badischen Lnndestheater ausgeführt wird , ist ein Per -

der anderen literarischen ^ estaltun « des großen schel -
« SIL ffi interessant . Wir geben mit Erlaubnis des Verlags

uller in München aus d>' r neuen Volksausgabe von
chäfers Roman den Abschnitt wieder , der die ent -AlhelftfvpiX? v a t e r * woi'dende Aktion darstelll.

A D i e n st.
die Bahnhof Puttlitz-Straße löste Wilhelm Voigt selber
(Selb in (b lür sich und oie Soldaten und gab dem Gefreiten
ein Gummelsburg, wo sie umsteigen mußten , jedem Mann
sah ^

* 8lct zukommen zu lassen. Daß sie p lichtgemäß einstigen ,
Cll8ebli (h • Cln.em Seitenblick , er selber suhr in der zweiten Klasse,

Auch ®
inc Leitung vertieft, die ei breit vor sich hielt.(8 ibin h

'n ging alles nach seinem Befehl, nur schien
neiigict

'
j

et
. sich abseitig hielt als ob die Zivilisten zu dreist und

lutje den Soldaten sprächen Er ließ seinen Leuten die
>eil »ad, Zerlegte aber , während er diesmal allein im Ab-

fnki' hnrt irfirrrt £»r i .i iiMti ihm ni/lit PinnnP e 11ifuhr , dort schärfer zu sein , damit ihm nicht eine
3ndei!

* 005 Spie ! verdürbe ,
bereit ftn

als ''e dort ausgestiegen waren und zum Abmarsch
keilde 3j{a

e 'l? pte 'dete der wachthabende Gefreite, durch die mur-qj>
- 77 niciuei « uei roaajiJjuoenoe vyerreue, ourly oie raut>

e''Cn StfobTL" °tfen^ar dazu genötigt, daß sie noch kein Mittig-
half es n I > uni> w« il es immerhin schon auf vier Uhr ging,
Helm 80 ;

hlc hungrigen Mägen mußten ihr Teil haben . Wil-
weil ° inkt- also zunächst einmal den Gefreiten ungnädig ab .!ehi ^ ' chon Neugierige sammelten , gab dann von sich aus Be-
i^ionimen cr e5 sarnicht anders vorgehabt — die Gewehre
iu nehmen ^ hellen und rn der Bahnhofswirtschaft einen Heppen

!Läl>r
mc^1 cr wiederl >m Geld und eine Viertelstunde Zeit geb.

1 auf if n
>?

*" c aß . ging et als Hauptmann im Korri -"cii J und ab und mußte einmal energisch ans Fenster klopfen ,
fflm

Ub« mi' tige Jugend den zusammengestellten Gewehren zu
r !elb«r \ r Aufenthalt vor dem Angriff ärgerte ihn . und daß
Uiber ai >chu d̂ war , noch mehr : denn nichts schien ihm un-

" dich,
* daß . einet im Rathaus vorher Meldung machen könnte.°,m tycinb beschlog et , das Kommando selber zu übernehmen .

allerhöchsten Befehl , indem er die Kacken zusammennahm und salu -
tierte, daß er sein Arrestant sei und ihm auf die Neue Wache inBerlin folgen müsse !

Da war der Bürgermeister von Köpenick freilich kein Sekretär ,der sich wortlos verhaften ließ ; er wollte nach der ersten Bestür¬
zung wissen . warum und wieso ? und seine Hände sanken durchaus
nicht ergeben nieder . Aber Wilhelm Voigt hatte leine Armee
hinter sich , die mit aufgepflanztem Seitengewehr das Zeichen zumAngriff erwartete. So brauchte er schließlich auch hier nichts zutun , als ' den beiden vordersten Grenadieren das widerspenstigeStadtoberhaupt zu Übergaben. Es waren zwei Polen , die » ich*
allzuviel deutsch verstanden , aber sie trugen den Nock , vor dem
auch der Bürgermeister von Köpenick jn seinem großmächtigen Rat»
haus ein Zivilist war .

Die überraschte Polizeigewalt .
Als Wilhelm Voigt aus diesem ersten Gefecht auf den Gang

zurück tarn , bestand seine bewaffnete Macht nur noch aus der Or-
donnanz und zwei Grenadieren : und die Polizei war noch nicht ge-
sichlet . Für einen Augenblick bangte er . der Feldzug könne m-r«loren gehen : aber seine Uniform war ihrer Sache gewisser . Sie
schritt die Treppe und dann den Korridor lints hinab, bis auf einemovalen Schild ' Der Polizei - Inspektor stand. Hier machte der K?freite von selber die Tür vorsichtig auf : und so kam ihre kleine

Armee zum Huinor dieses Fekdzuges . Ganz friedlich saß da dir Poll-
zeigewalt von Köpenick im Sessel und schlief, den Mund auf die
blödeste Schläferweise halb geöffnet und die Hände über den runden
Bauch gefaltet.

So hatte der Polizeigewaltige von der Eroberung seiner Fe-
stung nicht das geringste gemerkt und war keine furchterweckende
Erscheinung , als er, von der Hand Wilhelm Voigts an der Schulter
lanft geweckt , sich in einer höheren Gewalt sah. Er sprang durch -
aus nicht auf, sondern blieb noch ein« Weile mit blinzelnden Augen
sitzen , als ob er sich so aus dem Alpdruck der Wirklichkeit in den
Schutz seines Nachmittagsichläfchens zurückreiten könnte, bis Wilhelm
Voigt ihn fragte: od er dafür von det Stadt Köpenick bezahlt würde ,daß er hier säße und schliefe?

Nein , durchaus nicht ! gab er der Wahrheit entsprechend zu , undals ihn der vermeintliche Hauptmann aufforderte : er möge die
Freundlichkeit haben , sich auf den Rathausplatz zu begeben und
dafür zu sorgen , daß Orhnung bliebe! nickte er zustimmend und
tappte hinaus wie ein Rekrut .

Die beiden Grenadiere grinsten mit allen Zähnen , und der
Gefreite sagte noch rechtzeitig : Zu Besehl ! weil er sich fast rhe 'n ich
versprochen hätte . Wilhelm Voigt aber hatte einmal seine Rache
gekühlt , und der Anblick dieser Kläglichkeit allein war ihm der

. Feldzug wert , wie er auch ausginge : zudem fühlte er mit diesem
i Abgang sein Hauptmannspaten« fest in der Hand .

An die Gewehre !*4
,1»'* uach einer Viertelstunde meldete der Gefreite die
p !' I „ 11 Stelle . An die Gewehre ! lommandierte Wilhelm
«JB I ~ ' "

s

^ "ach einer Viertelstunde meldete der Gefreite die
$% ■

]!
'

>,
^Ur Stelle . An die Gewehre ! kommandierte Wilhelm

8,K»t &
aIs er das Seitengewehr aufpflanzen ließ , selber die

J? 1 Selm
"e'au ? ietßend , sah es wie Gefechtsbeginn aus , obwohl sie

ict':
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Zehn - ' ' " weteiyisveginn aus , ovwoyt jte- ><n
' " "fleladene Gewehre am hellen Nachmittag im kleinstädti -

M-hr - den von Köpenick waren . Nun gab es kein Rührt Euch!
i ^TO=!Rn

'
&
mcl

» Schrittes marschierte die kleine Mannschaft in oie
Ütm ,Ü ^tadt ein und die Lange Straße hinab aus den Rathaus -

"Hb bi» V 1 am sechzehnten Oktober 190fi keinen Krieg erwartete
, a^? ppe gleichmütig herankommen ließ .

sreii^ ^ ln! Voigt . auf dem Rathausplatz Halt kommandierte ,
! Tch„ , Sache für seinen Gleichmut fchon bedenklicher aus.

mar gerade zu Ende , >o hatten sich bald einige hundert
v ' n die schreiend und einander überrennend den
^ der bewafsneien Macht gefolgt waren : und noch

r. 'n dem Platz >o viel Fenster gleichzeitig aufgerissenrt>i>Ar. 'n wie nun , wo in den drängenden Lärm auch schon vieler
w 3» h

^, e Kommandoruf « ichollen.
U-i 1Bett Rathaus führten drei Portale : so halte er schon am
t n lieb -

ncn ^ 'an macht , den cr nun ohne Au 'enthalt durch-
i^^ Nd L ^ Tor kam ein Füsilier mit de>m Kriegsbefeyl,
^ clip«

n
^ln nt>̂ heraus zu lassen, während der vierte von

ii^ di« . Gefreite, Ordonnanz und Wachthabender der sechs
» * die 5^urde, mit denen sie in das Hauptportal hinein und-treppe zum ersten Stock hinauf marschierten , wo das"'er des Bürgermeisters lag.

^ DerRockdesKönigs .
ll"'®1 ber

' l ?Ktt ^ arm offenbar noch nicht gedrungen : denn
-/Muhl . ? ür saß der Stadtsekretär seelenruhig auf seinem
«! nü \ 'chr'c &- Er bekam ohne Umstand zwei Grenadiere
en,c

n(lli) !lnÖ die Weisung , sich reisefertig zu machen , da
50tfeiTc

'
tn au^ die Neue Wache gebracht werden müsse . Der

d » ° » n »> ii w°^ ' e etwas sagen , bob aber nur die beiden
"Sslna R lte wieder sinken, sich der bewaffneten Macht be»

DinierV " ^gebcn .
tT ? ' e> !a6 t1 ni^ i ten Tür . als der diensteifrige Gefreite sie auf -

»rbe >« Bürgermeister der Stadt Köpenick selber, ebenso'"ib, >sch
wie sein Sekretär, nur im Sessel an einem stattlichen°>bt,Ich 7 : ® ,e >em Sekretär, nur im ccssel an einem stattlicher

U»? ' inet "Icr . Unnahbarkeit sicher, mochte er zunächst meinen
i^'ien n» „

r- uniformierten Beamten ungebührlich herein käme .
>r[n n«ihr i, - *' den 3. reiften a^ urüffeln. Als er jedoch über

un> einen Hauptmann des ersten Garderegiments
bei),» d >e Seitengewehre der Grenadiere , sprang

bati n J' " d sah mit geöffnetem Mund . weil ihm da»
^ 'fegen

iCm ^" hängnis dieses bewaffneten Ein.
Bürgermeister von Köpenick? fragte ihn Wilhelmw ' e' er konnte : und als der andere , nicht ohne denZu htL or« " nnte ' und ais Per ander« , nicht ohne den

antwortete, eröffnete er ihm auf

Ein schwerer Fall .
Von

Stefan Sende .
Bitte , kfintvn Sie mir Mohnbrötchen zeigen ? — sprach der

elegantê Herr zum Bäcker .
^

— Jawohl — antwortete dieser und legte ihm einige Mohn¬
brötchen vor . Der feine Herr , geschniegelt und gebügelt nahm um-
stlindlich sein Augenglas herunter , putzte es sorgfältig, setzte es dann
wieder auf und sprach nach eingehendem Studium der Brötchen :

— Ja ! — und nach einer kurzen Pause setzte er sott : — Könn»
ten Sie mir davon einen L-Buchstaben machen?

Der Bäcker konnte es . Nach langen Verhandlungen wurden sie
sich über den Preis einig und der Kunde wollte am nächsten Tagum neun Uhr fünfundzwanzig Minuten wiederkommen .

Die Uhr zeigte 9 .25 Uhr als der Herr den Bäckerladen betrat.Der Bäcker zeigte ihm das Brötchen . Durch sein blitzblankes Augen-
glas aber benvrkte der Herr einen Fehler.

Kumor .

Die Frau des Leuchtturmwärters : „Vergiß nicht, mir die letzteRummer von . L̂andwirtschaft und Gartenbau " mitzubringen !"
(Humor des Auslandes : Lift.)

*

„ Bin ich der erste, der einen Kuß von Ihnen erbittet ? '̂
„Ja , denn die anderen nahmen ihn sich einfach.

"

— Sie haben ein kleines d gemacht. Ich brauche ein großes R . —
Der Bäcker bedauerte diesen Irrtum und versprach, zum nächsten Tagden Auftrag richtig auszuführen .

Der Herr studierte eine Weile sein Notizbuch und stellt? fest ,daß er am nächsten Tag nur um 3 .43 Uhr vorbeikommen könnte. Di«Zeit entsprach dem Bäcker.
Schlag V>4 Uhr des nächsten Tages erschien der Kunde und nahmdas ihm vorgelegte Brötchen in peinlichen Augenschein .

— Ja . «es wäre schon gut , aber es ist ein bißche » zu groß ge-raten . — Der Bäcker, die Langmut selbst, verlor viel Zeit aber nichtseine Geduld . Er reichte seinem sonderbaren Kuitden ein Stück Pa -
pier , damit et einen Plan entwerfe , aus dem der Bäcker dann Läng «.Breite , Höhe und Dicke ersehen könne. Nach eiivr Viertelstund« warder Entwurf fertig. Sie vereinbarten den übernächsten Tag als Lie-
ferzeit .

Der Käufer kam pünktlich wie immer . Er betrachtete ent»das hellbraun gebacken ? Brötchen .
— Ja . i^ tzt ist es in Ordnung .
— Darf ich es einpacken?

Nicht nötig ! — Und er begann , es zu essen .
R. I . P.

Hin und wieder liest man von Heldenstücken unserer Post , deres gelingt, Briefe , die an Träger berühmter , bald schon unsterblicherNamen gerichtet^ sind , auch dann noch zuzustellen , wenn die Adressehöchst mangelhaft ist und oft das Land nur nennt, in dem die
betreffenden wohnen sollen . Es ist zum Ruhme der Münchener Post
jedoch zu sagen , daß sie diese Beflissenheit bei weitem übertroffenhat ; das bewies sie an einem einfachen , durchaus sterblichenMenschen , dessen sterblichen Ueberresten die Post mit zäher Pflicht-
erfüllunz bis zur letzten Ruhestätte nachging .

Ein bekanntes Kunftinstitut versandte einmal auf Grund seines
Adressenmaterials Einladungen zu einem Vortragsabend. Einer
dieser Briefe kam , lange nach dem Vortrag, mit folgenden amtlichenVermerken an den Absender zurück :

1. „Adressat verstorben . Ostsriedhof begraben ." 2 . „Ostfriedhofunbekannt " — vorher der Name des Adressaten .
Offenbar hatte es sich um einen Irrtum in der Angabe des

Friedhofs gehandelt, sonst wäre die Einladung zweifellos zugestelltworden . sei'.
Salomo im Examen .

Professor H . , ein namhafter süddeutscher Rechtsgelehrter , der
erst kürzlich starb , war ein sehr strenger Examinator, aber für einen
Witz stets zu haben . Auch von seinen Studenten ließ er sich manches
gefallen, was andere vielleicht als respektlos bezeichnet hätten . Stur
Witz mußte die Sache haben !

Während eines Examens stellte er folgende Frage :
„Ich will Ihne » einen Rechtsfall vorlegen : Zwei Wöchnerinnen

sind in der gleichen Nacht von einem Knaben entbunden . Da die
Kleinen sich sehr ähnlich waren , verwechselte die Schwester die Kin -
der. Wie würden Sie da entscheiden, Herr Kandidat ?"

„Eine Gegenfrage , Herr Geheimrat "
, fragte der sich in Bedräng-

nis befindende Student . „Wissen Herr Geheimrat genau , daß die
Kinder verwechselt sind ?"

„Natürlich, ich sagte es ja schon !"
„Dann tauscht man eben einfach die Kinder wieder aus, Herr

Geheimrat !"
Professor H . lachte aus vollem Halse , und der Kandidat hatte

von dem Augenblick bei ihm einen „Stein im Brett"
. K . v . K.

t>ie gro eutfehen SEKT - Marken

Obiltiger !
Als Beitrag zum allgemeinen Preisabbau haben die maßgebenden deutschen Sektkellereien - wenngleich unter
großen Opfern - die Laden -Verkaufspreise ihrer Marken um rund 17% ( eine Mark die Flasche) ermäßigt .
Die gangbarsten Sorten kosten demnach künftig in allenWeinhandlungen und Fcinkostgesdiäften nur RM . 4 . 90
die ganze flasdie und RM . 2 . 95 die halbe Flasdie zuzuglidi Sektsteuer .

Das sind Preise / die den Genuss einer guten Flafche Markensekt weiten Kreisen möglich madienl
Sekt bringt Stimmung, Frohsinn und Lebensfreude « Nehmen Sie Anteil <fa/4oJ
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Das Karlsruher Wafserball -Blitzlurnier.
« cht Spiele - m Samstag abend i« ftädt. Bi «r»rdt»bad-

Acht Spiele werden am Samstag abend ausgetragen weiden
unü» zwar sechs in der Liga , und Mei in der A -Klasse . Die inzwischen
durch den Gau u des Deutschen Schwimmv -rbandes vorgenommene
Spielauslosung ergab nachstehende Spielfolge : 1 . SV . Mann -
hei m — K. S . V . 99- Die Resultate der Sommerrunde haben be-
wiesen , dah SV Mannheim nicht :\u unterschätzen ist , wogegen aller »
dings für den KSV . 99 der Vorteil des eigenen Bades ein kleines
Plus bedeutet . Beim 2- Spiel Nikar Heidelberg — Neptun
Karlsruhe — ungefähr dasselbe Kräfteverhälnis wie oben —
wird jedoch bei der verkürzten Spieldauer die schnellere Mannfchaft
fugen . In den nach dem iweilen und vierien Spiel eingelegten
Pausen kämpfen die A - Klassenvererne : 1. BSC . Pforzheim .
SV . Durlach und die 2. Mann -chast des KSV - 99 um den Sieg .
Es ist schwer , bei diesen Spielen einen Tip im voraus zu geben ,
da alle drei Mannschaften ihr Können bis jetzt sehr wenig an der
Oeffentlichleit gezeigt haben : bei vorsichtiger Abwägi ' ng dürste wohl
der endgültige Sieger der A -Klasse nach dem Spiel Psor heim —
KSV 99 Ii . feststehen , wobei ebenfalls die schnellere Mannschaft
entscheiden wivd . Das 3 . Spiel der Liga K - S . V . I . — Nikar
Heidelberg wird wohl der technisch reifste Kampf werden : beide
Mannschaften verfügen über gute Schwimmer , so daß in diesem Spiel
lediglich die bessere Balltechnik und das bessere Zusammenspiel den
Ausschlag geben . 4 . S . V . Mannheim — Neptun Karls¬
ruhe - Hierbei darf Mannheim nicht unterschätzt werden : nützt
Neptun diese Erkenntnis aus und setzt alles daran , dann wird wohl
der Sieg für seine Farben feststehen . Im 5 . Spiel Nikar Heidel -
berg — S . V . Mannheim dürf !« wohl Nikar der Sieg nicht
zu nehmen sein , allerdings wird Mannheim alles daran setzen , um
das Endergebnis dieses Kampfes im neutralen Wasser für sich günstig
zu g ?stalten . 6 . Neptun Karlsruhe — K S . V . 99 , wieder
einmal das große Lokalduell — Wer wird Sieger ? Die Antwort
wird das Spiel geben . Schon dieser Kampf allein — rnd es wird

bei härteste Kampf des Abends werden — ist e» wert , das , die
Karlsruher Sportgemeinde sich zahlreich im hiesigen Vierordtsbad
einfindet . •

Osterspiele des Turnvereins 1846 Bruchsal.
Der TB . Bruchsal veranstaltete über die Osterfeiertage Hand -

ballwerbespiele , verbunden mit einem Blitzturnier . Bei hellem San -
nenßchein und vor zahlreichen Zuschauern fanden am Ostersonntag
S Spiele statt . Es wurden folgende Ergebnisse erzielt :

TS . Forst — TB . Bretten 4 :2 (4 : 0).
Turn - und Eportgemeind « Frankfurt -Fechenheim — TL . 4L Bruchsal

8:3 (3: 1).
Turngemeinde Hellbronn — TV. Philipp»»«,, 5 :4 (2:3).

Der Ostermontag brachte bei langsam einsetzendem Regen das
für Bruchsal neuartige erste Handballblitzturnier . In ge-
radezu vorbildlicher Weise wurden die 6 Spiele der 4 beteiligten
Mannschaften bei 2X15 Minuten Spielzeit durchgeführt , lleber »
roschend gut schnitt dabei die TG . Pforzheim ab . die zusammen
mit Heilbronn die T<ibellenfiihrung übernahm . Das Los entschied
den 1 . Platz zugunsten von Pforzheim .

Die Ergebnisse des Handball - Blitzturnier »
waren : Frankfurt -Fechenheim — Tgde . Heilbronn 0 :0 ; Turnges .
Pforzheim — TB . 46 Bruchsal 3 :2 ; Tgesellsch. Pforzheim — Tgde .
Heilbronn 2 :2 : Frankfurt -Fechenheim — TV . 46 Bruchsal 1 :4 ; Tgde .
Seilbronn — TV . 46 Bruchsal 1 :0 ; Tge 'Msch . Pforzheim — Frank -
furt -Fecheicheim 1 :1.

Die Tabelle zeigt folgendes Bild : Pforzheim 4 Punkte 6 :8
Tore ; Heilbronn 4 Punkte 3 :2 Tore : Bruchsal 2 Punkte 6 :5 Tore ;
Frankfurt -Fechenheim 2 Punkte 2 :5 Tore .

★
Für die Süddeutschen Waldlaufmeisterschaften . die am Sonntag

in München stattfinden , wurden 70 Einzelläufer und 10 Mannschaf ,
ten gemeldet .

Bullus in England .
N . S .ll .- Mannjchaft bei der Tourist Trophy .

Der Meldeschluß für die englische Tourist Trophq . die in ^
Abschnitten , am 15 .. 17 . und 19 . Juni , aus der Insel Man zum
trag gelangt , läuft zwar erst am 25. April ab . doch zeigt schon
vorliegende Teilergebnis , welches Interesse die Industrie undA
privaten Fahrer an dieser Veranstaltung nehmen . Diesmal ist E
die deutsche Motorradindustrie vertreten , und zwar haben die N»
Werke eine komplette Mannschaft gemeldet , die sich aus den &el1
Engländern Bullus und Baker sowie aus dem Wiener RuntsÄ ?,
sammensetzt . Rudge -Withworth schickt E . Walker . Tyrell 6fl
und E . Rott ins Rennen der Seniormaschinen . Norton ist dura
Simpson , Stanley Woods und T . Hunt vertreten , für Raleigh P 'j
ten C . I . Williams , Duncan , Taylor , sonst haben noch A .
sO . K . Supreme ) sowie Dodson und S . Erabtree (Excelstoll
meldet .

Kurze Sporlnachrichlen.
Hornauer , der internationale Halbstürmer des 1. FT . Nilrn

beabsichtigt demnächst nach Breslau überzusiedeln , wo er voll
sichtlich den Sportfreunden Breslau beitreten wird .

Der deutsche Amateurmeister Trauben - KSln wurde bei ^
Amateurrennen in Herne Hill ( Engfand ) in beiden Läufen , die
bestritt , von dem englischen Meister Eozens geschlagen .★

Frankfurt « internationale Regatta wird in diesem Jahre
27. und 28. Juni ausgetragen . ★

Ernst Pistulla (Berlin ) ist jetzt von der Internationalen
Union als Europameister der Halbschwergewichtsklasse anen ^
worden .

Rausch Hiirtgen gewannen in Marseille ein gutbesetztes
stunden - Mannschaftsrennen überlegen . jet ^ j

Saar 05 Saarbrücken gewann in Ostende ein Fußballtu ^ . jj
l

durch Siege über englische und holländische Amateurmannscha "
★ ^ ^ tet

Der Kölner Weltergewichtsboxer Hans Müller schlug in 914 ©uns
York den Amerikaner de Luca in der ersten Runde k. o. P®ei

★
Jack Dempseq soll . Meldungen aus Newyork zufolge , den

meisterschaftskampf Schmeling - Stribbling leiten .

Das erste Entscheidungsspiel um die Westdeutsche Fufiballme ' !̂ j. -
schast findet am Sonntag im Duisburger Stadion zwischen Fort ^ ^ h
Düsseldorf und Meidericher Sp .V . statt .

» °n

«Ite r

Kl

onservatorium Post I. Musik
Dir . Herrn . Posta staatlich anerkannter Musikpädagoge für Violine
jetzt Kaiser - Allee 14 , Elektf . Haltest Yorkstr.tTelefon Nr .1940
Ausbildung In allen FBchern der Mus k. Siehe Prospekt

Beginn des neuen Schuljahres : Mittwoch , 15 . April . Ausbildung vom ersten
- Eintritt jederzeit . — Auch AbendAntangs -Unterricht bis zur Konzertreife . -

Unterricht Anmeldungen tflglich. 15262

Wir « aren . wirsni Uilr llelDen

lUlursiwareD:
Hambg .BiutiuurstiPfd .75 .?

Bieruiurst • • - i Pfund 1 .15

Is cmachuiurstt " ""d 1 .70

Nordd .
saliscfiinHen ^ ™ - 85 .?

Oörrtieisctin .as . iPfcL 1. 25

Dtscti . Schmalz » 69 ^

COCOSlßtt l Pfd. . Tafel 39 #

Hlaccaroni 1 « •« ><« ;

saiatoi
1 Liter nur 59 -?» I

1 Liter nur 75 ? |

| Das feinste mter9o ^

TeeDutter

Eier
Eier

Eier

- Vi Pfund 85 -? I

. 10 Stock 68 "
. 10 StOck 88 "
. 10 StOck 98 "

Bern, nudeln > m 45 "

I

= iiiiiiiiimiififiiiiiiimiiiifiiiiitiiiiiiiiiiiiiii (iiiiiiiiiiijiiiiiiiiiifiiiiiiiiifiiiiiiiM_
1 Neu aulgenommen , am Freitag eintretiend : I

Hanauer Bauernbrot 21/2 r .i b
- 55 # I

I = lltllllll llltlllllllllllllllllllllMllllllllllltlllllllllllMIIIIIIIIIII llillllllllliT

DürNheimer
Weißwein
FranHuieiier ". nasch . 80 "
St . martiner 'i>? i- 5- h - 85 "
mersteiner - H nasche 1 .25

Weines
1 Liter 65 "
1 Liter 65 "

Bowlen-
Sekt • '/■ Flasche 1.96

Branca
Vi Flasche | ,25
Vi Flasche 1 . 75

5 % Rabatt auf alle Waren |
Hamburger Kaffeelager

ThamSiGarfe
'Maß- Garderobe!

fllr Herren
L leistungsfähige Firma liefert in aller¬

bester Qualität billigst .

Zahiungsziei bis zu einem Jahr
ohne Autschlag . Garantiert guter Sitz.

Aul Wunsch werden Sie besucht .| üff . unt Nr. L1232 an die Bad. Presse .)

sommerlprollen
beseitigt unter Garantie schnellstens das
bekannte {11894

Frudil'sSdiwanenwcift
■Ki U5 u. 3.50 nea

Zu haben :
Drogerie Carl Roth , HerrenstraQe 26/28 .
Salon C. Berger . Kitterstraüe 6.
Orog . Vetter . Zirkel 15.

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Kleinauto u. Uaieruiagen
Jung & co .

(Inh Th . Dilier )
Habels tr . L Tel . 5614

Briefumschläge liefert
Drua Vr. Thiergarten .

( SafciitSe Presse »

SchweizerMustermesse Basel
In SO Industrle-Giuppen zeigen 1000 Schwtl-
« rftrmen Ihre sioBen Qailtatj lelstunsen .
Rasche Oilentierung - Rationeller Einkauf

ly/oPahipreliermSfllsuna auf derDeutichm
Reichsbahn.

44 « 4 * - . _ii AusWnfte und Messe - Ausweise durch die
Ii - ZI . APHI IVjI Schweiz. Komulate u. die fletie -Direlrtlon

Der gross«

Wer sucht | Lpel-LiMIlliNe
für Sonntag « Ssihig . »u vkf. « lein .

Hingen , sicheren Auto wird in Zahlung
genommen . Angeb . u.« ,lWU | | tUt . F .W .1LR» an die Ba .

Wagenpfleg « wird mit tische Presse ,
übernommen . Ang « - >
bot« unter 2)1193 an
die Badische Press«.

6/20 PSWanderer
In gutem fahrbereitem
Zustande zum Preise
von 1150 RM . abzug .
Angebote unt . C 14S7Z
an dl« Badifchc Presse

»3/65 PS

ßuick
Lim ., in prinia Znstd . .
generalüberhol, , zum
AtiSnahempreis von

S800 RM . zu verN.
Angebote unt v 14S7?
an ü . Badische Presse .

4/16 PS .
Cabriolet

2-Titz ., maschinell ein-
wandfrei , neu lackiert,
neues Verdeck, billig
abzugeben . Krlegsstr .
Nr . 3S, I ., von K— 12
u . 2—<5 Uhr . (14256)

Chrysler-Limousine
18/65 PS . 6 Zylinder , fünffifet ,
weg neu bereift , wird wegen KcldknavvbeU
an rafchentfchlossenen Kiiufer billigst oerkauft .
Sing , unter Nr . P ZVSlla an die Bad . Press «.

.fast durch .

Gcle^cnhclfskauf :
1 ött Adler -Personeu -Waaen IVB 19649,9 Eteuer -PZ , 24 Brems -PS , alo Lieferwag .
geeignet , ermäfi . ttraftfahr êugsleuer ,

l Weichbottich, 2» 3t *. Inhalt . 170 cm lang ,90 <-m breit , 105 cm hoch , Blechstärk « 4/5 mm .
1 Kiihlfieb mit Absauge , 190 cm lang . J00 cm
freit , 87 cm tief , ferner : 1 SocHaften , 1
Kop .-Press«, 1 Dovv . -Stebvult mit 2 Dreh -
ftiiDten , 1 Kaisenschrank . 2 Tische , 2 Socker ,

3tt jede « aunebmbareu Preis abzugeben .

Fa . Adolf Lenhard
Luisenstraße 24 . Hof.

lotonoi -Bneilnng
nen « u . gebrauchte , Suherit billig
bei A . M a i e t , Sren,strafte 22.

Vulkan «steranftalt .
Werkstatt Markgrafenstrahe SS .
Telei . SSSl. Revaratluevvromvt .

Lastwagen i Dürkopp
Elastic -Reifen neu . 18/34 PS ., 4- ittz ., off .,
Metzeler 770x130 , mit,In gutem Zustand , fflr
50 % Nachlaß »u Oer- 1600 ji »u verkaufen ,
taufen . (FHWS6 ) « " ««b. unter »
Gerwigslr . 34. » aden . «̂ t die Bad . Presse .

Essex-Limous.

JEDES KLEIDCHEN
EIN GEDICHT!

Was wir in diesem Frühjahr an
entzückenden Kleidern bringen, soll
Ihnen unsere große Leistungsfähig¬
keit beweisen. UnserePrtise sindso
niedrig, daß jede Dame ihre Garde¬
roben' Wünsche erfüllen kann.

MODEHAUS

4- S-Mtzer . 10/50 PS . ,
in bciftcm Zustande ,
tadellos . Modell 1930,
weg , Geschäftsaufgabe
fofort zu »erlaufen ,

i Angeb , unt . £ 20563a' an die Bad . Press « .

Opel
XDttz«r , in bestem Zu -
ftande zu verkaufen .
Zu erfr . unt . Ol5164
in der Bad . Presse .

Wanderer
6/30 PS, , offen . Vier¬
sitzer , «adelloS erbalt .,
preiswert «u verkauf.
3lrog« ö . unter HA« 57a
an die Bad , Presse .

Motorrad
450 ccm , iteu bereift ,
für 150 M zu verkf.
NAwurrerftr . 12. i v .

G -WiZSA »

Motorrad
500 ccm , » oipte st., ei .
Licht und Horn , zum

i Barpreis von 430 M
' zu verkaufen . <MS1K0
Walter , iiörnerstr . SS .
Anzufeben 5 Uhr .
Aul », u . Motorradreif ,
billigst nur in der
..Neuvulka ", Ettling «»-
str. 11 . Sing . Werder -
str . Auswärt » frank» .

Telefon 79KS ,

Spel-Limonline
4/1« PS . . Baujahr
1930. in äußerst gutem
Zustand , sehr pretsw .
zu verkf. Angeb . un !« r
VAVKOa an Bad . Pr .

Opel -Auto
4/16/20 PS . . 4-Sitzer .
olf ., prima erb ., b !ll .
zu vkf , Schützenstr. 5S.

Opel
S/40 PS . . Limoustne .
4t0rig , ifebr gut er-
halten , preiswert ab-
zugeben . ( lMtXi)

« ojienfKa &e 49.

Opel -
Lieferwagen

S/34 PS, , In febr gut .
Zustand , billig , u vkf ,
Angebote unt . KZOVSSa
au die Bad ,

Tuche ein out erhalt .
Kleinauto

Hanvmag «. D . it . W .
oder Fiat »egen bar
zu kaufen . Angebot «
unter M2U&24 « an die
Badisch« Press «.

Motorrad
360—500 ccm, w sehr
gutem Zustand ,

"mW
ei. Licht u . Horn , geg .
var xu kauf, gebucht .
Angebote unt . WllSt

an die Bad . Presse .

immovilien

Milchhandel
gegen bar zu kaitfen
gesucht Anaeboie unter
Nr . M1211 an die
Badisch « M «.

in

la fflapRen -rahrräfler
«« stattet Ihnen heute , sich nur noch zu einem Fahr"
rad erster Klasse zu entscheiden . Sie können ni®*
mala enttäuscht werden , wenn Sie ein solches iw

größten Fachgeschäft von

p.Bepnapfls/Äiiiri 8
kaufen . Tausende zufriedener Kundon hefitätijre 11
Ihnen das . Meine größte Auswaihl in den erstklassig «0

Gritzner - Adler - Torpedo
Fahrrädern kann jedem Wunsch entKeeemkomme0
u. Sie findemi bestimmt dae für Sie nässende Fahrrad-

Aach alles Zubehör in gediegener Qualität .
Decken nnd Schläuche stets nur frische Whre

Alle Reparaturen an jedem Rad .
Beamtenbank - Warenkauf .

Jüngere Fachleute
suchen gutgehend «

lUIMoJfle'zgerel
5 » pachten .

Ana . unt . S 15166 an d. Bad . Press« .

Prima Existenz.
Ein gutgeh . Taxamet .»
Gcfch. mit Wag ., kpltt..
alierschaw . fof . abzug .
Prei » 1*200 M . Off . u .
© 30&66o an Bad . Pr .

Gut bürgerliche
Real - und

Gastwirtschaft
in Vorort Heidelbergs .
m>lt Fremdenz, . grSkt ,
Saai am Playe , groft.
Gartenwirtschaft . !ie -
gelbahn und schöner
» audwirtschaft , um« .-
halber zu SO OVO Mk,
iu verkf. Anz . 15 000
bis 20000 M . Auch f .
Elnrichlg . eine » Mnos
geeiMet . Off rt. unt .
F2 «ö5Sa an Bad . Pr .

^VirtZcksits -
Anwesen in Karlsruhe
gegen N. landwirtlch .

bumsen
bei i - 5000 M Aufgeld
*u tausch, gesucht. An¬
gebote unter B1S1S )
an dl« Bad . Presst .

Geschäftshaus
mit Laden

2 Zimm. , KUche , Bad,
u. 3X4 Zimm ., Bad ,
kl, WerkstSIte. Preis
23 000 Jl , An, . 8JUU-« ,

»u verkaufen ,
Angebote unt . wlblSV
an dt « Bad . Press«.

3 SamliienfiQUs
mit 32 Ar Garten . W
umständehalber zum
Pr « is« von IS 00« M.
de , 6—8000 — Anzah¬
lung zu verkaufen

Angeb . u . Nr , 15161
an die Bad . Press « .

NeuerbauteS
4 Zimmer -

GUMMIS
nahe Mühlburger Tor .
mit Hetzung . grobem
Garte » , wegen Weg -
zug bei 10 000 Jl An, ,
in vk . Seht rentabel .
Angebot « unt . P11S1Z
tu die Äadilche Presse.

Gescüälishaus
tn zentraler Lage , mit
fest verm . Laden , in
beftem Zustande , we¬
gen Veränderung unt ,
äußerst vorteilhaften
Bedingungen zu verlf ,
Anzahlung ca , 4 —
RM . Gute Hnpstliel
wird in Zahlung ge>
»ommen , <vtl . Tausch
nicht ausgeschlossen ,
Angeb . unt , F .W . 12241
an die Bad . Presse .

Geschäfts - und
Wohnhaus

Nähe Bahnhof —Wei -
Herfeld zu vermieten .
PreiS 3000 Mk, evil .
Verkauf , 3 Zim, -Woh-
nnng mit Mansarden ,
L« perräum « ,Werkstatt,

Garten , !» f. bezievbar ,
Angeb . u . FW . 1SA «

an die Badische Press«
Filial « Werderpl ^v.

4 Zimmer -
Wohnhaus

(Weststadt) , mit Ein »
fahrt , ist umstände -
halber zum Preise von
LS 000 .— zu verkauf .

Näheres u . £ i &l62
an die Bad . Presse .

Haus
zu verkaufen .
Ein 2^ stöckig . Wobn -

hauS mit schön m La-
den , neue Scheune u .
Stall , billig zu verkf.
Eignet sich für Land -
Wirt u . GefchtftShauS ,
in guter Lag« . Zu er -
frage » unter 820541a
in der Bad . Press « .

Sehr schön«

Ml »
weit unter Selbst - 1
kostenvreis zu ver .
kaufen , Anaebote I
unter LlülK ' an I
die Bad . Press «.

Gurten biil . ]
Angebote unt /

(in die Bad, ^^^

Gar, -« N

Hühnerbütte
slügclsarm f ( ii»
mit neuem t '
vreisw . zu J
selbst Ä „ (H;
Aj . - Ii . Hf
abzugeben , eV! sUUrtllHV-'UCIl, »- rt ( .
kleiner °
Äiotorrad in W

mt

genommen , „ jjjrai
wollen ibr«
R 1?88 an
Presse einten

W
jV

«froh .
* h

Angebote f
an die

Betcüj
mit eo . 2000

^^ #»
sucht von
tedm. flct». ? 7,
perfekt in S 'iw»« ^
Verl . , W & mt

Zufchrlft - n •" »
an die B « d

mi

Parkne
Mit ngchwM
bar zur $
einer lukratj. ,^
der schw e r!
lag «
jtrnnwisse *

nt.
ettoffert "»1

an die » "L

25 000. Jjg ! ?
auf ferttflcn 8 (i|sSs 1
osrlA

von RM - , s il-
Ken rnetlH ;n '
von Fr »,u '-?
Inhaberin ' |,t. .
■
sstäjk

! — O o



V-'
1 ^
I *
V

«M

St
>r
IUI

"

)

Karlsruhe» Donnerstag , den S. April
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Baüifchen Presse 47. Jahrgang. Nr . 164.

i0
ta»? Die badischen SchweinebeMnde.
$ im letzten Vierteljahr .

Schweinezählung vom 2. März wurden in Baden ,
>*5785 gl , 8 d -s Badischen Statistischen Landesamts

wahres
g . - - ' »» vc » ioaoiii ^eix oiaii |ii | (pen ^ anvesamis insgesamt
«fc t tne festgestellt . Gegenüber der Dezemberzählung vori -

v x. Wen sich demnach die Bestände um 57 6liü Stück oder
5^ wiwdert . Der Rückgang ist in erster Linie durch d? e

Eaf ' Äeit te
" V a u g f ch 1 ach t u ng e " bedingt und in dieser Jahres -

" ®afon i " beobachten . Immerhin haben sich die Bestänoe
im* «

a^' €t ^ lichtet als im Reichsdurchjchnitt . wo die Ad »• ""V nur r y ui» uu ;n.ciuji>i»muj | ujruu . cuu uie nv »
le " iflcnfit D° ö » beträgt . Neben den Hausschlachtungen scheinenito, . . "OJitcIichcn niederen Cchweinepreise in unserem Lande insohlen , Maße. . , „ n . .. zu einer Einschränkung der Schweine

ij

% en j ) -® 8e f"hrt zu haben . Die Verminderung der B .' stände im
®«ten q0 Ki

tte ' a^r erstreckt sich hauptsächlich auf die Mastschweine .
"Üel u n

° en 147 645 auf 88 416 Stück , somit um mehr als zwei°bei djx £>.) zurückgegangen ist. Darüber hinaus zeigt sich
n « nb • ^me in geringerem Umfange auch bei den Jungschwel -

#
.
°n H f.;

^ en männlichen und weiblichen Zuchttierenbis

Ruit ^ una i)nte der Zahl der Ferkel und der mehr als 1 Jahr
W8tn Sti! -etu " Zuchtsauen aufgewogen . Bei dem Vergleich der Heu -
? °r 3aj? ^ inebeständ « mit den Ergebnissen der Schweinezählung
^ r?el M fällt vor allem die starke Zunahme der Zahl der

® ^ ungschmeine auf . Der gesamte Schweinebestand in
Zz», ^ ute noch um 76 545 Stück oder 17,4 v . H . größer als bei

00m t - März 1930. Die Zahl der Haushaltungen , die
Siwach ^ ^

^ en . ist im vergangenen Jahr von 147 216 auf 162 666

^
virlschastliche Genvffenschasten in Baden .

im Alter

^ u^ z. ^ tgegennahme der Jahresrechnung und Erledigung der
kf ■'' mlim vorgeschriebenen alljährlichen Aufgaben der General »
t:V Sp „

nß versammelten sich vor einigen Tagen die Mitglieder
K » ^ Darlehenskasse unter dem Vorsts des Auf «
'u? » b i . senden , Ratschreiber Herr mann . Verbandsrevisor
j '

testfjj n Verband landw . Kenoliens '

Wössingen .

Bürgermeister Harer in Lehningen die Gelegenheit wahr , im
Namen der Anwesenden dem 1. und 2 . Vorsitzenden für ' ihre um »
fangreiche , zielbewußte Arbeit den herzlichsten Dank auszusprechen .

★
d . Hochhausen . 8. April , fGründung einer Milchgenossenschast .)

Dieser Tage wurde hier eine Milchgenosienschaft , die den Zweck hat ,
den Milchabsatz zu fördern , gegründet . Der Geschäftsanteil wurde
auf zehn Mark , die Einzelhaftsumme auf 100 Mark festgesetzt. Zum
Vorsitzenden wurde Landwirt Josef Thoma . zum Rechner Land -
wirt Valentin Schmitt gewählt . Der Genossenschaft gehören be-
reits 60 Mitglieder an .

Leutesheim . 8. April . sGründnng «ine » Tabakbauoereins .) In
einer Versammlung der HIesiqen Tabakbau treibenden Bevölkerung
ist die Gründung eines Tabakbauvereins beschlossen worden , dem
sämtliche anweseiü >en Pflanzer beigetreten sind.

Ein Zeichen der Zelt :
Krise auf dem GrundstLcksmarkt .

□ Odenheim bei Bruchsal . 7 . April . Bei der Versteigerung des
größten hiesigen landwirtschaftlichen Anwesens von Joseph Weide -
mann erfolgt « nicht ein einziges Angebot . Vor einigen Jahren
wurden für das mit 20 000 Marl veranschlagte Gebäude noch zahl -
reiche Kaufliebhaber verzeichnet .

Notstandstaris der Reichsbahn
für Windbruchholz

in Württemberg und Baden .

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Der badisch « und
württembergische Waldbesitz hat sich gegen Ende des
vergangenen Jahres in verschiedenen Eingaben an di « Re chsbahn
mit der Bitte um Schaffung eines Notstandstarifs für
Windbruchholz gewandt . Die Reichsbahn hat nun mit Wir -
kt-ng vom 2. Februar 1931 für die R e i chs ba hnd i rekt i o n
K a r l s r u h e und mit Wirkung vom 26. März 1931 für die Reich ?«
bahndirektion Stuttgart den Ausnahmetarif Iee genehmigt .
Er erstreckt sich auf alle an der Strecke Mannheim —Heidelbergs -
SchSnau (bei Heidelberg ) — Gberbach — Mosbach — Lauda — Bad
Mergentheim und südlich davon gelegenen Bahnhöfe der genannten
Reichsbahndirektionen . sowie einiger Nebenbahnen . E ? gilt fü ?
. .Holz und Holzwaren " im Abschnitt B III der Gütereint « !lunq des
Reichsbahnqütertarifs und zwar für 1 . Vrügel «, Rund » und Scheit -
holz . 2. Stamm - , Stanaen -, Scheit - (Kloben - ) . Rollen - . Prügel -
( Knüppel - ) Holz sämtlich bis 1.5 Meter lang . Die Sendungen müf,
sen jedoch mit Landfuhrwerk oder Kleinbahn auf die Versandbahn -
Höfe gebracht werden . Vorausgehende Elsenbabnbsförderung ist nur
von einem Lagerplatz oder Anschlußwerk des Versandbahnho ' es zu-
lässig . Die Fracht wird nach den Frachtsätzen der Klassen Ol und G 10
des Reichsbahngütertarifs berechnet und ermäßigt sich dadurch
um rund 25 Prozent.

Geschichten
der

Verband landw . Genossenschaften in Baden trug die
J ' - De ? ??" ? und Bilanz mit Erläuterung der einzelnen Posten
tr^ betrug 600 155 Mark . Die Bilanz schließt mit
Iib.^ n tawem ' nn von 1115 Mark . Nach Genehmigung der vorge -
orJWi - , Entlastung des Gesamtvorstandes wurde der aus -

o
'
r ^ " ktand Gustav Goppelsryder einstimmiq wieder -

e * $ tm die Aufsichtsratsmitglieder Jakob Heinrich H a u g
iJJjjiR be r V vfsel wurden wieder in ihre Aemter berufen . Den
tfi*: s lekrpfx"af?.un ß bildete ein ausgedehnter Vortrag durch den Ver -'»Ung h,,

1
?* allerlei akute Fragen auf dem Gebiete der Be -

s

Kreditgenossenschaften .
Obergrombach .

im
der

" Sab ° e 11 a mm lu n S zuiammen rommen . Neiyner
rt|l3' in '5% bei »,.

2 <thr «srechnung nebst Bilanz bekannt . Der Waren -
Im E ^ otftonW?. m- 51 000.—. Nach erfolgter Entlastung des Gc«

taxiere . eine einwandfreie

IT*" 1» ßw ^ aljre 1885 gegründete Landw . Konsum - und Absatz'
Trömbach ließ vor kur ^e "

°. . ? ? ralversammlung
vor kurzem seine Mitg ieder zur ordent -

zusammen kommen . Rechner

K C e MS ^ ss-n Geschäftsführung
" ciraT leftn . t

n ' den erzielten Reingewinn von Rm .
her r̂

3 ' u überweisen . Der 1 . Vorsitzende ^ ugun
.We . / seit der Gründung während 47 Jahren treue Dienste

war ,
496.—

August

Schwerer Wosorradnnfall.
2 Tot «.

Mosbach , 9. April . Heute vormittag 9 Uhr ereignet « sich auf
Straße Michelbach —Mosbach ein schwerer Unfall . Ein aus

Michelbach kommendes , mit 89—99 Kilometer Geschwindigkeit sah -
rendes Motorrad wollte einen links fahrenden Radfahrer rechts
Überholen . Der Motorradfahrer gab Signal , und erst im letzten
Moment bog der Radfahrer nach rechts aus . Das Motorrad kam
ins Schlendern und fuhr auf den Fußweg . Der Soziusfahrer
Florian Siegel aus Obrigheim wurde gegen einen Baum ge-
schleudert und war sofort tot . Der schwerverletzte Fahrer Bäcker
Ludwig B o p p aus Diedesheim wurde nach dem Bezirkskrankenhaus
verbracht und starb nach kurzer Zeit . Der Radfahrer kam mit heiler
Haut davon .

Jugunfall auf der Köllsnlalbahn .
Donaueschingen . 9 . April . Ein Wagen des u>m 845 Uhr in

Donaueschinzen abgehenden Güterzuges sprang auf dem Bahn -
Hof in Hausen vor Wald aus dem Gleise . Da das Gleis beschä -
digt wurde , konnte der Eilzug Fre -burg —Ulm nicht in den Bahn -
Hof einfahren . Die Reisenden wurden mit Kraftwagen nach Do -
nauelchingen befördert , wo ein neuer Zug nach Ulm zusammen -
gestellt wurde .

Kind erlrinbl im Werkkanal .
:= Wolfach , 9. April . Beim Spielen am Werkkanal bekam das

vierjährige Söhnchen des Malers Doch das Uebergewicht und
stürzte ins Wasser . Die starke Strömung riß das Kind fort , so daßes ertrank . Seine Leiche wurde in der Kinzig gelandet .

*
Durlach . 9 . April . (Verkehrsstörung .) Am Mittwoch nachmit -

tag brach Ecke Haupt - und Amalienstraße das rechte Hinterrad eines
veladenen Mehlwagens , wodurch der Wagen umkippte und die
Mehlsäcke auf die Straße fielen . Es entstand hierdurch an der sehrbelebten Straßenkreuzung eine Stockung des Straßenbahn - und
Fuhrwerkverkehrs .

— Berzhausen (bei Durlach ) . 9. April . (Bon einem Lieferwagen
überfahren .) Am Dienstag nachmittag wurde das 4 Jahre alte
Töch . erchen des Bahnarbeii ^rs Abele von hier auf der Jöhlinger
Straße von einem Lieferwagen übersahren > Das Kind war über
die Straße gesprungen und dabei von dem Auto ersaßt worden .Die Kleine trug so schwere Verletzungen davon , daß sie kaum
mit dem Leben davon kommen dürfte .

Leimen , bes Heidelberg , 9. April . (Schwerer Betriebsunfall .)
Bei Reparaturarbeiten an einem elektrischen Kabel , das sich üher
einen Kohlensilo im Portlandzementwerk befand , schlug eine Stich -
flamme hervor und traf einen Lehrling aus Wiesloch . Mit schweren
Brandwunden am Rücken und im Gesicht konnte er nur mit Mühe
geborgen werden .

X Egringen bei Lörrach , 8. April . (Mit dem Motorrad ge-
stürzt .) Der 21 Jahre alte Hermann Scheuer glitt mit seinem
Motorrad , als er einen anderen Radler überholte , aus . Mit einer
ernstlichen Gehirnerschütterung und verschiedenen Schür «
kungen wurde er nach dem Krankenhaus überführt .

Lebensmüder versucht sich zu erdolchen.
Ziegelhausen (bei Heidelberg ) , 9. April . Dienstag nachmittag

quartierte sich in einem Ziegelhauser Hotel -Restaurant ein Zljähri -
ger , lediger Bayer ein und gab dem Wirt Auftrag , ihn frühzeitig
zu wecken . Gegen 6 Uhr abends hörte man ans dem Zimmer des
Gastes Hilferufe , und der herbeieilende Wirt fand den Bayern nochlebend in einer Blutlache . Neben ihm lag ein neues Dolchmesier ,mit dem er sich eine ziemlich tiefe Brustwunde beigebracht hatte ,
außerdem ^ mehrere Abschiedsbriefe darunter einen an den Wirt .
Der Lebensmüde , der sich wahrscheinlich aus Liebeskummer töten
wollte , wurde ins akademische Krankenhaus nach Heidelberg ver -
bracht .

Ein mihglückler Schwindlertriek .
ek . Emmendingen , 9. April . Eine Berliner Tiefbaugesellschaft

ließ einige Zeit vor Ostern in einem hiesigen Gasthaus anfragen ,ob über die Osterfeiertage für Sine Tiefbaukommission , die im Bezirk
Emmendingen zu tun habe , für etwa 14 Tage sechs Zimmer zur
Verfügung gestellt werden könnten . Prompt wurde an die Firmaeine bejahende Antwort erteilt . Kurz vor Ostern kam ein zweiter
Brief mit dem Inhalt , daß die Kommission infolge anderer wichti -
ger Arbeiten etwa zwei Tage später eintreffen werde : jedoch werde
eine Nachnahme mit wichtigen Dokumenten dort eintreffen , die
eingelöst werden möge . Eine Nachnahme mit 94 Mark traf
ein . Da aber von Berlin nicht immer alles Gute kommt , wurde die
Annahme der Nachnahme verweigert . Die Kommission ist bis heutein Emmendingen nicht erschienen . Auch von irgend welchen vor «
zunehmenden Arbeiten einer Tiefbaukommission ist im Bezirk

„ Vi, . Emmendingen nichts bekannt . Es . dürfte sich hier zweifellos um
Bürgermeister Hirn in Neuhausen , und I ein Schwindelunternehmen handeln . Anzeige ist erstattet .

*i,v e' fnh ü . ^ runoung wayreno \ < ^ ayren
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nahmen & ■ Erstattung des Kassen - und Rechen - i Er

vom Tage.
Ein Gasthaus in Ellmendingen abstebrannk.

Ellmendingen , bei Pforzheim , 9 . März . In der Nacht auf Don «
nerstag um Mi Uhr brach in dem in der Ortsmitte gelegenen
G a st h a u s „z u m Löwen " Feuer aus . das sich ra ^ch ausbreitete .
Das ganze ausgedehnte Amvefen bis auf geringe Ueberrestc fiel
dem Feuer zum Opier . Die Brandursache ist unbekannt . Bei der
bestehenden Gefahr mußt « di « Feuerwehr Pforzheim alarmiert
werden .

Fahrlässige Tötung.
bld . Singen , 9. April . Im benachbarten Ramsen wollte «in

29jähriger Landwirt mit einem Revolver ein Kaninchen erschießen.
Beim Fertigmachen der Waffe ging ein Schuß los , der den zehn-
jährigen Knaben Robert Neidhart von Ramsen in die Bauchgegend
traf und so schwer verletzte , daß er kurze Zeit darauf verstarb .

Unler dem Berdachl des Raubmords verhaftet .
Mannheim , 8. April . In Schaffhaus « « wurde am

1. April ein Raubmord an einem Manne verübt . Als der
Tat verdächtig wurde in Mannheim ein hiesiger Reisender verhastet .
Dieser hat jedoch durch einwandsreie Zeugen sein Alibi nachweisen
können , so daß er als Täter nicht in Frage kommt . Immerhin
bleibt er in Haft , bis auf Nachricht au » Schaphausen die Hast¬
entlassung erfolgen kann .

Die Tolen im Lande.
r . Hoffenheim , 8. April . Im Alter von 86 Jahren ist hier di «

älteste Frau der Gemeinde . Katharina Sohns , geb . Engelhardt ,
gestorben und unter großer Anteilnahme der Bevölkerung bei -
gesetzt worden .

= Rastatt , 8 - April . (Oberingenieur und Prokurist Lipps ge-
starben .) Am Ostermontag verstarb im 58. Jahre seines arbeits -
reichen Lebens Herr Karl Lipps , Oberingenieur und Prokurist bei
der Waggonfabrik A . -G . in Rastatt . Der Entschlafene war am
30. Dezember 1873 in Schutterwald bei Offenburg goboren und kam
schon in sunqen Jähren zur hiesiaen Waaoonfabrik .

Bleiboch , 9 . April . H >er starb im Alter von 81 Jähren Alt -
bürgermeister und Ehrenbürger der Eememde Bleibach , Gustav
H e i z m a n n . '

Fortdauer des heiteren Wetters.
Von Skandinavien bis zu den Alpen erstreckt sich auch heut «

ein Hcchdruckrücken. unter dessen Einfluß bei uns das heitere
und trockene Wotter noch anhalten wird . E !ne
atlantische Zyklone zieht jetzt von Island nach Nordosten weiter !
ihre südlichen Ausläufer haben Enqland und den Nordseeländern
Verschlechterung des Wetters gebracht .

Wetteraussichten für Freitag , den 10. April U31 : Fortdau « r
des heiteren und trockenen Wetters . Taosüber w ä r «
mer bei schwachen südlichen bis südöstlichen Winden . Nachts in der
Ebene noch stellenweise leichter Bodenfrost .

Wetternachrichtendienst der . bad vandeswetterwart » Kar !sr » I,e-
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Aus der LandesyaupMaot.
Karlsruhe , den 9. April 1931.

Skatzen- und Kaussammlung
für den kolonialen Gedanken.

FSr die Deutschen in Südwest - und Ostasrika .
Wenn die Sammler und Sammlerinnen der Kolonialen Arbeits -

Gemeinschaft Karlsruhe , die sich hilfsbereit zur Verfügung gestellt
haben , in dieser und nächster Woche in Eueren Häusern sowie am
kommenden Samstag nachmittag und Sonntag auf der
Strafe an Euch herantreten mit der Bitte , den deutschen Volks -
genossen in unseren alten Kolonien Südwest - und Ostafrika
zu helfen , dann habt ein offenes Her » und eine offene Hand .

Die Bitte mag fast vermessen erscheinen angesichts der unermeß -
lich grasten Not , die über viele Familien in der Heimat selbst her -
eingebrochen ist. Hart ist der wirtschaftliche Kampf , der Kampf um
das täglich « Brot , der ihnen aufgebürdet ist. Unsere Volksgenossen
in Uebersee , mit denen wir uns blutsmäßig verbunden fühlen , füh -
ren den gleichen Kampf : auch sie ringen unter der Wirkung der
Weltwirtschaftskrise um ihre Existenz .

Zu ihrer wirtschaftlichen Not gesellt sich aber noch die v o l k l i ch e
Not . In fremder Umgebung führen sie den schweren Kampf
um die Erhaltung ihres Deutschtums . Unter großen persönlichen
Opfern ist es ihnen bis jetzt gelungen , ihren Kindern in deutschen
Schulen eine deutsche Erziehung zuteil werden zu lassen . Das Be -
streben der Mandatsverwaltungen geht aber dahin , diese deutschen
Schöpfungen zugrunde gehen zu lasten und so die deutschen Kinder
in englischen Schulen unter angelsächsischen Einfluß zu bringen . Ge¬
lingt diese Absicht, dann werden wir unter den Nachkommen der
deutschen Siedler in unseren alten Kolonien die gleiche Tragik er -
leben , deren Zeusie wir bei unseren Auswanderern in der übrigen
Welt seit Jahrzehnten gewesen find , das Aufgehen dieser Deutsch-
stämmigen in fremdem Volkstum . Nimmermehr darf solches ge-
schehen. Darum mur die Heimat helfen , das, die deutschen
Schulen und Kinderhorte in Südwest - und Ost -
afrika nicht untergehen .

Wertvolle Arbeit im Kampfe um die Pflege und Erhaltung
deutschen Wesens in den deutschen Siedlungen in unseren früheren
Schutzgebieten wird auch unter dem Zeichen des Roten Kreuzes ge-
leistet . In kranken und schweren Tagen erlebt der deutsche Siedler
und die deutsche Siedlersfrau ein Stück der Heimat , wenn sie auch
draußen liebevolle Aufnahme in von deutschen Aerzten geleitetenund von deutschen Schwestern betreuten Krankenhäusern und Wöch-
nerinnenheimen finden . Wie die Schulen bedürfen auch diese Ein -
richtungen der Menschenliebe unserer besonderen Fürsorge .

Nicht alle werden helfen können . Wessen wirtschaftliche Lage
aber es zuläßt , zu aeben , der säume nicht , mitzuhelfen an der Er -
Haltung deutschen Volkstums in den deutschen Siedlungsgebieten
Afrikas . Auch die kleinste (5 a 6 e ist willkommen .

Karlsruher Kafenverkehr im März 19Z1.
Zunahme des Schiffs - und Güterverkehrs .

Der Wasserstand des Rheins hat im Monat März 1931 sehr ge-
schwankt . Von 535 cm — am Pegel zu Maxau gemessen — am
Anfang des Monats ist er bis zum 7 . d . M . unter Schwankungen
auf 664 cm . also nahe der Hochwassergrrnze gestiegen und bis zum
Schlüsse des Monats sodann unter Schwankungen auf 527 cm zu¬
rückgegangen . Bei der Großschiffahrt noch Karlsruhe waren im
Monat März 1931 infolge des verhältnismäßig hohen Wasserstandes
Schiffsleichterungen nicht erforderlich .

Im Karlsruher Rheinhafen sind im Monat März
1931 83 Eüterboote und Motorschiffe sowie 174 Schleppkähne unge -
kommen und 87 Eüterboote und Motorschiffe , sowie J57 Schleppkähne
abgegangen . Der Schiffsverkehr im Karlsruher Rheinhafen war
hiernach im Monat März 1931 beim Eilqüterdienst sowie bei dem
ankommenden Frachtgutdienst ganz erheblich stärker als im Monat
Februar 1931 , während beim abgehenden Frachtgutdienst die Stei -
gerung des Schiffsverkehrs verhältnismäßig geringfügig war .

Auch der Güterverkehr war im März 1931 sowohl bei der
Ankunft wie beim Abgang erfreulicherweise stärker als im Februar
1931 ; insgesamt betrug die Steigerung gegenüber dem Vormonat
rund 29 900 Tonnen . Verglichen mit dem März 1939 ergibt sich eine
Steigerung um rund 35 009 Tonnen .

Zur Beschädigung der Maxauer Schiffsbrücke
Die Verkehrseinschränkungen .

Von der Reichsbahndirektion Karlsruhe wird un »
mitgeteilt : Bis zur Wiederherstellung der Schiffsbrücke bei Maxau
verkehren die Eilzüge 50/51 über Eraben - Neudorf —Germersheiin —
Landau , die Eilzüge 219 und 229 fallen auf der Strecke Karls -
ruhe — Maxau — Landau aus . Die Reisenden werden mit
den Zügen D 75/119 beziehungsweise D 229/76 aus Graben - Neudorf —
Eermersheiin befördert . Die Züge D 120/76 halten zu diesem Zweckin Eraben - Neudorf .

★
— Die Zustellung von Telegrammen an Reisende in D- und Eil¬

zügen . Ab 15. April wird in dem Telegrammverkehr der Deutschen
Reichsbahn eine wichtige Neuerung eingeführt . Telegramme an
Reisende , die nach vergeblichem Ausrufen auf den Bahnhöfen nicht
an die Empfänger zugestellt werden können , werden dem Zugführer
übergeben , damit sie dem betr . Reisenden noch während der Fahrt
durch das Zugbegleitpersonal ausgehändigt werden können . Wenn
auf diese Weise auch der Empfänger nicht im Zug ermittelt werden
kann , so wird das Telegramm in besonderem Umschlag aus dem
nächsten Bahnhof der Deutschen Reichspost zur weiteren Behandlung
übergeben werden .

§ Selbsttötungsversuch . I » vergangener Nacht versuchte ein
verh . Gärtner von hier sich in seiner Wohnung mit Leuchtgas
zu vergiften . Die herbeigerufenen Polizeibeamten öffneten die
Wohnung gewaltsam und stellten den Gashahnen ab . Der Lebens -
müde , der bereits bewußtlos war . wurde ins Städt . Kranken -
Haus eingeliefert . Es besteht Lebensgefahr . Die Beweggründe zur
Tat dürften in Familienverhältnissen zu suchen sein.

— Zusammenstoß zwischen Radfahrer und Personenauto . Am
Mittwoch nachmittag wurde auf der Linkenheimer Landstraße ein
Radfahrer , als er im Begriff war nach dem neben dieser Straße
hinziehenden Radfahrweg einzubiegen , von einem hinter ihm her -
kommenden Personenkraftwagen erfasts und zu Boden geworfen . Der
Radfahrer erlitt dabei Verletzungen am Kopf und an den
Gliedmaßen , die jedoch nicht lebensgefährlich sind . Passanten
brachten den Verunglückten nach dem nahe gelegenen Heim der
Freien Turnerschaft , wo ihm ein Notverband angelegt wurde . Das
Fahrrad wurde vollständig zertrümmert . Die Schuld an dem Zu -
fammenstoß dürfte nach den bisherigen Feststellungen den Radfahrer
selbst treffen , weil er es unterlassen hatte , die Veränderung seiner
Fahrtrichtung rechtzeitig anzuzeigen .

— Festgenommener Heiratsschwindler . Der Fahndungspolizei
gelang es . einen sich hier unter falschem Namen aufhaltenden
Heiratsschwindler , der von verschiedenen Behörden steckbrieflich ver-
folgt wird , festzunehmen . Er wurde ins Bezirksgefängnis einge-
liefert .

Wohin mit den Kindern ?
Zum bevorstehenden Schulbeginn .

Von Karl F i g d o r.

Einer unserer Mitarbeiter hatte Gelegenheit , einen hervor -
ragenden deutschen Scuulmann über die Verhältnisse aus unseren
Sibulen und die Aussichten des Studiums für die ucue Genera -
tion »u befragen . Wir geben im Nachstehenden das Gespräch
wieder .

Frage : Wie steht es mit der so viel zitierten Abwanderung
der Schüler nach den höheren Schulen ?

Antwort : Diese Abwanderung ist tatsächlich vorhanden . Viel
mehr Schüler als früher , man kann sagen , ter größte Teil gehen auf
die höheren Schulen . Ermöglicht wird das durch die vielen Frei -
stellen , durch die freie Lieferung von Büchern und dergleichen . Die
Behörden haben sich demgegenüber bereits gezwungen gesehen , den
höheren Schulanstalten gewisse Beschränkungen aufzuerlegen . Man
schreibt ihnen vor : Ihr dürft nur so und so viele Klassen , beispiels -
weise Sexten , errichten , ganz unabhängig davon , wieviele Anmel -
düngen vorliegen . Auch die Versetzungzdestimmungen sind viel
chärfer ckls früher geworden .

Die Erleichterungen , die in die höheren Schulen führen , haben
auch ihre Nachteile . So gehen in vielen Fällen sogar Kinder von
Arbeitslosen auf Grund der gewährten Begünstigungen in die höhe -
ren Schuten , auch dann , wenn sie nicht hervorragend gut begabt
sind. Zur höheren , geistigen Bildung gehört ein gewisses Erbgut .
Wenn das fehlt , wird es zum Verhängnis für den ganzen Werde -
gang solch eines jungen Menschen . Wenn ein Junge ober Mädel ,
statt von der Sexta bis zur Obertertia zu gehen , die Volksschule oder
Mittelschule besucht, dann hat er etwas Ganzes , Abgeschlossenes ,
während er , wenn er von der Unter - oder Obertertia abgeht , nur ein
Bruchstück und sicher keine rechte Freude an seiner Bildung hat .

Die Volksschulen werden durch diese Abwanderung nach den
höheren Schulen in den oberen Klassen zu Schulen für die geistig
Armen . Die vier oberen Klassen der Volksschulen stehen vielfach
leer ! Man hat unten oft vier Parallelklassen und oben eine einzige
Klasse .

Frage : Welche Rolle spielt die Berufswahl bei der mittle -
ren Reife ?

Antwort : Die Zahl der Berufe , die durch die mittlere Reife
(
"
Untersekunda . „Einjähriges "

) zugänglich werden , wird immer ge-
ringer . Alle diese Berufe sind überfüllt . Die Eltern sagen sich , wenn
sie es finanziell irgendwie ertragen können : Wir lassen die jungen
Menschen lieber noch drei Jahre in der Schule . Nach drei Jahren
können sich die Verhältnisse geändert haben . Was die Mädchen be -
trifft , so zeigt sich hier die merkwürdige Tatsache , daß zwar ein gro -
ßer Teil von ihnen mit der mittleren Reife abschließt , die andern
aber , die weitergehen , das nur darum lun , weil die Väter heute
einfach nicht wissen , was sie mit den Kindern sonst anfangen sollen .

Frage : Ist es richtig , daß sich neuerdings eine gewisse Ab -
neiaung gegen die Gymnasialbildung zeig, ?

Antwort : Gewiß . Hier scheint sich eine Gegenwehr des Publi -
kums gegen die Aussichtslcfig 'keil der rein geistigen Berufe langsam
durchzusetzen : man bevorzugt nicht mehr wie bisher das Gymnasium ,
sondern schick ! die Kinder in die Schulen ohne Latein oder in da ?
Reformgymnasiwm , dorthin , wo sie mehr für das praktisch ' Leben
ausgebildet werden . Trotzdem ist der Rückgang der Besuchszah '. en
in den Gymnasien lange nicht fo katastrophal , wie eigentlich hätte
erwartet werden müssen . Denn auch eine entgegengesetzte Bewegung
macht sich bemerkbar , die nichts gegen den geistigen Ballast emzu -
wenden hat und aus einer tiefen , gut begreifbaren Sehnsucht „zurück
zum Idealismus " will .

Frage : Wie verhält es sich mit der so oft genannten sozialen
Umschichtung auf den höheren Schulen ?

Antwort : Unstreitig ist eine Umschichtung in den HSHeren Schu¬
len zu erkennen . Es kommen mehr Kinder aus den sogenannten
unteren Schichten . Der wohlhabemde Mittelstand ist ja nicht mehr
da . Es stimmt nicht , daß aus den unteren Schichten so viel mehr
Befähigte hervorgehen . Im Gegenteil : der Prozentsatz der Befähig -
ten ist heute kleiner als früher .

Frage : Und wohin führt heute der alad es
Beruf ? I

Antwort : Das ist ein trauriges Kapitel : wir organisi ^ - ^
Deutschland alles , sogar die Eeistigkeit . Durch unsere ganze ^ ■
ichaft geht ein großer Trennungsstrich . Hier hat sich
die Vorkriegszeit geändert : nur wer die Reifeprüfung ,m
kann über dielen Strich hinüberspringen . Diese Sehn

'suB
akademischen Graden wnd Titeln wird noch unterstützt oonA
rufsorganisationen . Es ist genau fo wie früher bei den 3^
die driniitzen , haben jedes Interesse , den Zutritt schwer ztl "wera
Auch die Frage der Bezahlung spricht hier mit . Wer eine" ■
hat , bekommt mehr .

Man überschätzt heute zweifellos die Universiiätsbildun !!' „
immer stellt die Industrie vor allem Leute mit Titeln
Wirrschaftsführer müßten sich sagen : „Wir sehen uns den M '

Paßt er uns , dann brauchen wir keinen Titel !"
Wie die Dinge heute liegen , sind wir in Deutschland

besten Wege zum akademischen Straßenfeger . Ueberall zeigt 1
;, to ,

maßlose Ueberichätzung der Schulbildung und vor allem d«
mischen Bildung . Dabei sind die Aussichten für Akademiker
grauenhaft . In diesem Jahre gehen 15 000 Abiturienten 11C
Schule . Ihre Zahl wird in drei Jahren , 1934 , auf 49 fiöO fr
kein . Wohin mit ihnen ? Schon im vorigen Jahre gab r
350 000 vorhandenen Stellen nur 6990 fr « !werdende . denen
des Jahres ein Ueberangebot von 33 909 gegenüberstehen -

™
die katastrophale Lage Miserer Wirtschaft htffan sich die iI(;denden Stellen nicht vermehrt , dafür wird Ende 1931 da* '
angebot der Akademiker 51 900 betragen . Für 1934 rechn ^
mit einem Freiwerden von 6490 Stellen . Dafür wird das
angebot eine ganze Armee geistig gebildeter und brotl ^ er H
Menschen darstellen — nämlich 129 009 ! Mit anderen STM ; 1
wenigen Jahren wird nur noch jeder zwanziaste ( !) Aka^ «
Beruf und Brot finden ! ."tb#

Frage : Wie steht es mit der Berufsberatung ? .Mj
Antwort : Junge Leute haben ■mir oft gesagt : „Berufs ^ »in ?,,

das ist zum größten Teil nichts als Berufs ..ab "ratung . Man/ . Ntjtf,

H

pnfi

'«tbf
ton |
i -ch.

nur . was man nicht werden soll.
" Sehen Sie , hier haben

der Gründe für die Verbitterung und Verirrung der ßh fheule. Die Jugend weiß nicht mehr, was sie machen P \ j
■

Mrtt »4-?7/4*/IM '»•s* t f.iyf rtM Ofrtrtui .rrtttrtnn » V VIifirtv 71J, Itl (!' >volitischen radikalen Organisationen rekrutieren sich zum __Teil aus diesen junaen Menlchen , die die 5offnuni nicht
wollen und davon überzeugt sind , daß das Leben ihnen ein^ f WQ9>
geben muß . Und so gibt es , das hat sich längst so klar '

;
immer wünschenswert gezeigt , unter den zahllosen Proble ^ . ^uns bedrängen , als wichtiastes dieses Problem : ob es
wird , Arbeit zu schaffen für die Heranwachsende und arbeit ^ , •
Jugend . Und die Jugend selbst muß dazu helfen ! Sie muß CL
lernen , daß das Buchwissen nicht das Letzte ist. Weg mit der <
Ausbildungszeit ! Es ist ja schon heute ?o. daß bei vielen
die jungen Menschen , besonders die Mädchen , nicht frisch » ,Lebensarbeit herantreten , sondern müde und abgearbeitet , / ti ».
studierte man sechs Semester , heute reichen zehn kaum j c^

Frage : Gibt es heute noch akademisch « Beruf » , die ausf ^ i
sind ? L !

Antwort : Kaum . Die meisten sind überfüllt . Vor
Jus und Philologie . (L - ,

>
Frage : Was soll man also heute seinem 3 " ^

oder Mädel rateit ?
Antwort : Fortzubleiben von den höheren

l e n , wenn nicht die ganz besondere Fähigkeit zmn akad^Beruf vorhanden ist. Sonst lieber einen praktischen Berw ^greisen , der bald mitten ins Leben hineinführt , ohne
ohne die <yris<fic i: nd seelische Kraft zu rauben , ohne die es
nun einmal nicht geht .

Kunst in Nok.
Die Ungunst der wirtschaftlichen Lage kommt in scharfer Weise

zum Ausdruck in dem Jahresbericht des Badischen Kunst -
v » r e i n s für das Jahr 1930. Aus demselben ist zu ersehen , daß
die Zahl der Verkäufe an Gemälden , Aquarellen und plastischen
Kunstrr .irken gegenüber dem Jahre 1929 , das auch nicht besonder !»
erfolgreich war . weiter zurückgegangen ist. Von 3195 au !»
gestellten Werken konnten nur 213 Verläufe im Gesamtbetrags von
19 685 Mark vermittelt werden . Es wurden verkauft 82 Gemälde
für 15 985 RM .. 19 Aquarelle für 639 Mk .. 193 Erzeugnisse der
Graphik für 1971 Mk .. 6 Plastiken für 832 Mk . und 12 Erzeugnisse
des Kunstgewerbes für 167 Mk. Unter den Käufern befanden sich
der Badische Staat mit 3 Oelgemälden für 1999 Mk . . 12 gra¬
phischen Bilder für 199 Mk . und 1 Plastik für 600 Mk . DJ« Stadt
Karlsruhe mit 6 Oelgemälden für 3910 Mk . , 2 Aquarelle für
290 Mk . , 2 Plastiken für 860 Mk . Durch eigene Verlosung des Kunst -
vereins wurden abgesetzt 16 Oelgemälde für 2085 Mk , 46 Graphiken
für 357 und 2 Plastiken für 123 Mk . D i e privaten Käufe er .
warben 57 Oelgemälde für 8999 Mk ., 8 Aquarelle für 439 Mk . , 45
Graphik für 614 Mk . . 1 Plastik für 259 Mk . und Vi kunstgewerb¬
liche Gegenstände für 167 Mark .

Diese Zahlen zeigen mit erschrecklicher Deutlichkeit die Ungunst
der Zeit für Kunst und Künstler .

Kriegereltern und Bürgersteuer.
Nach den gesetzlichen Bestimmungen erhalten die Empfänger

einer Elternrente stets die volle Zusatzrente . Demgemäß sind sie
auch von der Entrichtung der Bürgersteuer befreit .

Die Empfänger einer Elternbeihilfe sind indes nach den Ge -
pflogenheiten einiger Finanzbehörden zur Entrichtung der Bürger -
steuer herangezogen , obwohl in den Ausführungsbestimmungen des
Reichsfinanzministers zur Notverordnung vom 1 . Dezember 1939
ausdrücklich bestimmt wurde , „daß bei Empfängern einer Zusatzrente
die Befreiung nicht nur dann eintrete , wenn sie die volle Zusatzrente
empfangen , sondern auch dann , wenn die Zusatzrente nur zum Teil
gewährt wird .

"
Wie uns der Pressedienst des Reichsverbandes Deutscher Kriegs -

beschädigter und Kriegerhinterbliebener mitteilt , ist in dieser Frage
die Entscheidung des Reichsfinanzministers herbeigeführt worden. In
Uebereinftimmung mit der vom Reichsverband vertretenen Auf-
fassung sind danach auch die Empfänger einer Elternbeihilfe von der
Zahlung der Bürgersteuer befreit , denn der Bescheid des Reichs-
finanzministers besagt :

„Die Empfänger einer Elternbeihilfe erhalten zwar nicht in
jedem Falle die volle Zusatzrente nach 8 88 des Reichsversorgungs -

gefetzes, sondern nach § 46 Abs . 3 a . a . O . gegebenen ?«^
einen Teil dieser Rente . Da die Elternbeihilfe aber au «
Falle der Bedürftigkeit gewährt wird und dieser Fau ' i
maßgebenden § S8 RVG . mit zitiert ist . halte ich die
einer Elternbeihilfe für bürgersteuerfrei ."

Aus Beruf und Familie.
Dteuftl «b >lii «ni. Res der Mrma Karlsruher Parfümerie -telfen - Fablik ft . Woll u . Sohn . G . m . b H . . Karlsruhe ,Herr B ?rnb« vd Sivter aus Karlsruhe sein ? ',jahri <ics

Von der Tirektion wurd« dem Jubilar eine Ehrengabe und
4* r HautclSkamurer Karlsruhe übergeben . Auch seine H
Kollegen ehrten den Jubilar durch Geschenke .

Voranzeigen der Veranstalter .
>< NadZsches Lanl^Ätheater . In Carl Zuckmaneri.> . .d 'uttcb "w ^ i

..Der Hauptmann von Köven i ck"
. das am Freitag , de» ' if

Horn Imeudanien Dr . Waag inszeniert . , ur hiesigen ErstanttUhrU^ , :
ist das gesamte Serrenoerioiial des Schauspiels i» mehr als ^ j
beschästim . ankert cm in wichtigen Aussabc » die Dam ?« SrmarlL .^
I -ank, Radcinach. r . Teiling u . a . Die Titelrolle spielt fteltlJJjPDie 17 viihncnbWer erstellte Torsten Hecht , die kostümlicke A »
Margarete Schellenb ?m .

Der Maschtag ein Freudentag
eigt am Donnerstag . Freitag und Samstag , von 8—6 Ubl" rmn Hammer u . Heuling praktisch im Fenster .

zei
.si

U»«"

idi bringe
ihnen 010 '

Bestellen Sie sofort ein LO^J
Ppbu R. - Südd . Staatslott ^
Ziehung 1 . Klasse am 20 . u t jJ *

bei einem Staatl . Lotterie - Ein " 6
oder bei der

PreußisA »Süddeutstlien Lotten ^
Barlin W8 , Friedrichstraße ^

'/» Los5 RM, '/« 10 RM , '/i 20 RM » I
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|ij - Sidbiw
9 ' ?" 8C Mädchen vorgestern abend , dies schöne junge

ictfjhn Sla 4 |)
' n

. .cm lindengrünen Kleid und mit dem kleinen Knoten
«fr! Eonfii

'
• Reliussche Nichte , wie hieh sie doch ?

dll ^ irgendwas . Sollte er etwa schon . . . ?
$ <- si{,e

'
r

as
.. würde er sich deren Onkel gegenüber nicht trauen ,

l es f° unmöglich , dag er sich gestern abend mit ihr
,e'

i Ohn
. { Lied r * t

a " Die war }a zu Hause gewesen .
«irteni ' °

.
e ' n Mädchen überhaupt heimlich und allein

^
einladen , mit dessen Tochter sie sich

Aus ^ ^
..
" ' cht aus.

^ ori, törichte Gedanken sie kam.
Ifniait <>„ e doch sicher mit von der Partie sein müssen —

5nim
5 ® n f Qn 9-

£ it
crl)'n' e 'n wachsames Auge wurde sie auf ihn haben müssen .

enftftn
° ugfterfüllt in den Spiegel , der zwischen den beide,n

"IT1 k^ühen Vormittag trotzdem sie ihr Gesicht sorgfältig
~ Q")t hatte , sah es nicht zum allerbesten aus .

( il ' oerfiuAt - ^ », v ot

Ii
'J

'
S ^

' " » - >« « - > » äilet .
10(11 sie nie gewesen , dachte sie aufseufzend , aber pikant ,

"itbcifj
° n ' ' dos konnte >hr kein Mensch abstreiten . Mit ihren zwei -

us fahren , von denen sie nur achtunddreißig eingestand ,' «r.fy . " ich fehlte sogar noch ein Jahr mehr , halte sie schon
°ch jüngere aus dem Felde geschlagen , zumal sie immer
Teiles Mode gekleidet war . was viele Damen ihres
h faiiw, was gleichbedeutend war , des Füllgraffschen Kreises

leisten konnten . '

sich aufregen ! Selbst wenn sie noch so alt und
e > ihr Freund würde sie nie verlassen , nie zu verlassen

er ' Zwei kurze Klingelzeichen . Sollte sie ihm auf -

n" tc ct daran ! Er hatte sie zu lange warten lassen , jetzt
(j ic

Worten , bis das Mädchen aufmachte .
Piegej ~°I"n schnell noch die Puderdose und wischte sich vor dem

jjij (j t . et die verräterischen Falten .
.hi j^.

°Is
. ° r im Zimmer stand , wandte sie sich um . Sie hatte

#
' ^ imtn«̂ Ple9CI festgestellt , er war offenbar schlechter Laune , wie
t ^ ni<n . 51,,

von
eben erst an «

{
e'®en tief

" " einen Milchen an ven Augen und dann die
den ji ? '! aIten . das waren schon keine Fältchen mehr , die sich
vur ^ ^eln an den Mundwinkeln vorbeizogen ; bei Tages -

?ßo wenn er zu ihr kam.
du gestern abend , war natürlich das letzte , was sie

J / Jw . ®" rb e . Aber herausbekommen würde sie es , dessen war
sicher . ,

„Guten Tag . War das unbedingt notwendig , meine Sonntags -
ruhe zu stören ? Ich hatte mir vorgenommen , mal bis Mittag zu
schlafen .

"

. .Ein gutes Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen "
, erwiderte sie

spöttisch , indem sie ihm die Backe zur pflichtschuldigen Begrühung
hinhielt .

Ihn gelüstete nicht nach dem Puder , und deshalb übersah er
absichtlich die Wendung des Kopfes . Er schob sie unfreundlich auf
das Sofa , während er sich auf den Sessel fallen ließ .

„Darf ich dir etwas anbieten "
, begann sie die Feindseligkeiten .

„Anbieten ? Ich habe eben in aller Eile gefrühstückt .
"

„Eben darum . Vielleicht einen Kognak ? Du weißt doch , wo er
steht . "

„Danke , deswegen bin ich nicht gekommen .
"

„Du bist ja in liebenswürdiger Stimmung , Liebchen ."

„Nenn ' mich doch nicht Liebchen , ich heiße Ernst ."

„ So , heißt du Ernst ? "
Er warf ihr unter seinen buschigen Augenbrauen einen bösen

Blick zu . Dann zuckte er mit den Achseln . Es hatte keinen Sinn ,
sich deswegen mit der Frau anzulegen .

. Hast du gelesen ? " fragte er statt dessen.
Sie sah ihn höhnisch an .
„ Du warst ja gestern abend nirgends zu erreichen . Ich habe

sofort angerufen ."

„Ich war im Klub .
"

„Wilhelm sagte mir , du seiest vor Tisch fortgegangen .
"

„Wilhelm ist ein Idiot . Ich wollte doch von den andern nicht
ans Telephon gerufen werden .

"
Sie atmete erleichtert auf . An diese Möglichkeit hatte sie nicht

gedackt .
„Bist du angeschossen? "

„Nicht der Rede wert . Wie immer Samstags .
"

„Ach , du hast bestimmte Tage . An welchen Tagen gewinnst du ? "

„Nur an den Tagen , wo du mich betrügst !"
Sie lachte pointiert .
„Was wirst du machen ? " fragte sie dann .
Er sah sie erstaunt an .
„Ich meine , wirst du Unannehmlichkeiten haben ?" setzte si»

etwas verlegen hinzu .
„Ich ? Was geht mich die Geschichte an ?"

„Na , warum bist du dann so schlechter Laune ? "

Füllgrafs hatte gelernt , seine Blicke zu verschleiern . Sonst
hätte die Frau aus dem ihr jetzt zugeworfenen lesen müssen , mit
welchem Haß und welcher Verachtung er geladen war . Wie sollte
sie auch begreifen , was er gestern abend durchgemacht hatte , als
ihm der Diener vor dem Essen die Zeitung überbracht hatte ! Besaß
sie denn gar kein Gefühl für andere ! Im wahrsten Sinne des
Wortes , sie ging über Leichen .

Aber es hatte keinen Zweck, mit ihr darüber zu rechten .

„Weil ich die Sache satt habe , bis hierher .
"

Mit seiner flachen Hand schnitt er in der Höhe des Halses in
die Luft .

„Du wirst darüber hinwegkommen , Liebchen . Was hat es
denn eingebracht ? Viel ? "

„Brauchst du schon wieder Geld ?"

„Hier die dumme Person sekkiert mich schon wieder mit ihrer
Rechnung .

"
Und damit zog sie aus ihrem Täschchen ein zusammengefaltetes

Blatt .
„Warum bezahlst du sie nicht ? Ist denn dein Konto schon

wieder überzogen ?"
Wie er diese Diskussionen haßte ! Wenn ihn doch ein Mensch

davon befreien könnte !
Ein Mensch ?
Hatte er denn Menschen in seiner Umgebung ?
Dora . . . das gute Kind , durfte nichts von alldem wissen .

Wenn sie nur nicht schon Verdacht geschöpft hatte , trotz all der süß-
lichen Liebenswürdigkeit , die seine Freundin über sie ergoß .

Ein reiner Mensch , es müßte ein reiner Mensch sein , ein un -
verdorbenes Mädchen , eine Ottegebe , die ihm wie dem armen Hein -
rich Erlösung brächte .

Sophie stand vor seinen Augen . Aber an sie durfte er nicht
denken , er nicht !

„Glaubst du wirklich , ich kann von der Luft leben ? Meinst
du . mein Hausstand kostet gar nichts ?" riß ihn die Stimme der
Frau aus seinen Träumen .

„Also wieviel ? "
Sie zog die Rechnung , die noch zusammengefaltet auf dem Tisch«

lag , langsam wieder zurück. Sie wußte sie kam besser weg , wenn
er ihr Konto ausfüllte .

„ Das ist es nicht allein , Liebchen . Findest du es sehr angenehm ,
bei diesem scheußlichen Wetter hier in Berlin zu hocken ? Du bist
auch überarbeitet , dir würde eine Erholung ganz gut tun . . . be-
sonders nach der Aufregung .

" *
Verreisen ? Das wäre ganz schön , aber mit der Frau ? Und

was sollte in der Zeit mit Dora werden — Dora , die endlich nach
Hause gekommen war , um bei ihm zu bleiben ? Eine kurze Geschäfts -
reise konnte er immer vorschützen, aber darum handelte es sich
offenbar nicht .

„Wc möchtest du hin ? " fragte er auf einmal , freundlich lächelnd .
Sie sah das Lächeln und ließ sich davon täuschen .
„Wo es warm ist, nach Nizza oder Cannes . Da kannst du doch

ebensogut wie hier . . .
"

„Geld verspielen "
, unterbrach er sie schnell.

Aber gleichzeitig schoß es ihm durch den Kopf , hier gab sie ihm
die Möglichkeit in die Hand , sich ihrer wenigstens einige Zeit zu
entledigen . Aber Vorsicht , sie durfte nichts merken .

„Kein übler Gedanke . Aber von heut ' auf morgen könnte ich
nicht weg . Wie wäre es , wenn du voraus führest ?"

„Das könnte dir so passen ! Um mich nachher dort sitzen zu
lassen . Allein macht mir die Reise kein Vergnügen .

"

„Du bist ungerecht . Ich habe ein oder zwei wichtige Termine
Ansang nächsten Monats , in denen ich mich nicht vertreten lassen
kann . Wenn es vor Ostern gewesen wäre , da wäre es eher gegangen .
Stein beklagt sich so schon , er müßte alles für mich erledigen .

"

„Dein Sozius ? Der soll sich freuen , daß er so viel zu tun be-
kommt . Aber vor Ostern konntest du doch nicht , du weißt doch selbst
am besten , da war die Sache doch noch nicht abgewickelt ! Habt ihr
übrigens etwas Neues ?

..Nein , nur die üblichen Hypothekengeschäfte und Kreditvermitt «
lungen .

"

sFortsetzung folgt .)

film

I V|^
,
j
SUrT,sU,ze 1/4 Pfund 12 «?

0 U,lB 1/4 Pfand 15-2
8lu

'" u* Leberpressack 1/4 Pfand 15 £
5ie

" u* Leberwurst dH Stück 23 ?
| Sai

Wura | - 1/4 Pfund 35 ^
? h u

"
J

1
1/4 Pfund 37 «?

I Me*
"-andleberwurst 1/4 Pfund 45 #

Meti WUrsfch8n 3 Stück 55 ?
° Ch

WUr8,ch « n grou Stück 45 ? .**nmaulsalat Pfund - Dose 40 ?

1^ ® ° !
*!

. . ^ ! .
*'

? 85
Gnnge in Gelee CR

I Liter - Dose UU ^

|
-

ftoi!!larC,c "HÄP' n Oe 3 Stück 40 #
5^

°
? 45 *

1 Liter - Dose 75 °?
er ' n Q6 1/2 Liter - Dose 50 «?

Sentn ürken 1/4 Pfund 25 ?' s*Cr £ n ,/lPfund l0*
ken Stück 5 #

in KiöpnH Oarnlf 'iren för Bett¬
wäsche . Motive . F letspltzen und
Einsätze fiir elegante Stores .
Billiee Preise . — Keine L/adensoeson .Spitzenhaus BEIER

^ KalsergtraBe 174. eine Treppe . J

■ I und 5 % Rabatt!

lannKuch

Zuschneiden
oro Kleid

Prim
Rtivpurrerftrahe

Kleid 1 Jl . Anfertigung von 6 an .Prima bei ieder Siflnt .purrerftrahe 19 . 2. « lock. <ö &512232)

Zu verkaufen

Abbruch.
Schuppen , 40 m lg ..

20 m breit , mit An¬
bau , 15 auf 20 m. 5 m
hoch , bereits neu . ganz
od , teilweise billig ab¬
zugeben . Näheres :

Gebr . Griesinger ,
Eggenstein , Tel . »635
A . Karlsruhe . (20447#

ftklMenficiiafmif !
Schlaf,Immer , mod . .
mit Zteilig . . ISO breit .
Schron * Jpolt &iH. . mo¬
dernes « ii 'elt 220 Ji .

Schreinerei
Grenzktrake ti. ( 15301)

GelegeiibkitSlaui !

Schlafzimmer
neu, Birke poliert ,

Küche
neu . hell lackiert, sehr
billig zu verkausen .
Gebr . Bischert ,» atser- Passage 18.

Maifagen
Metiz . Bäder

Monica Herrmann
und Assistentin

Hano - Tachsstraf, « 1. I .
am Mühlburger Tor .
im S . D . W. Tel . 768.S

ßaulustige
mit 3—5000 MM . An
'.atilung erhallen hSb»
scheS Wotmhau « er-
vaut . R ŝt wi,d lang
triftig finanziert
Anfrag . um . H.Q .KSK?
in die Badifche Presse
Filiale Hauptpost .

Kaulgesuche

Elektromotor
V) PS ., Tr .-Str . gebr .

Angebote u . Angabe
J>cS gabritais an
Fischer, « aiserstr . m

(15235 )

Harmonium
ricincS . zu tauf a«s.

Angebote unt . tfll96
an die Bad . Presse .

Lehr. PIANO
g« l!« n bar zu kaufen
««sucht . Ang«bo^ unt .
Nr . 810540 an die in¬
dische Presse .

Gut erftaltiner

großer Koffer
evtl . Tchranttolfer ,

zu kausen gesucht.
ANgeb unt . H . O .KNB

an die Badiscbe Presse
Filiale Hauptpost .

Eebr . flmetunb
ZU taufen gesucht .
Preisang . unt . 1226
an ö . Vadische Presse .

Kinderwagen
mod ., gut erhalt ., zu
lauf , ge'ucht . Ang . u .
» 1221 an Bad . Presse ,

Getr . Kleider
Schuhe u. WSs» ? kauft
forlwShr . Fuw » . Zäb

i rin« rstr. 23. Tel . 7339

ös sind
die gute Werkstättenverar¬
beitung u . die geschmack¬
vollen Muster , die meine
Sportanzüge in ganz kurzer
Zeit so beliebt gemacht
haben . Kommen Sie unge¬
niert - Ansehen kostet Sie
nichts u . Kaufen nicht viel.
Sportanzug y « AArt
reine Wolle Mk.
Für Maßbestellungen rech¬
ne ich Ihnen nicht mehr , um
Ihnen meine Leistungs¬
fähigkeit beweisen zu
können .

beim Cranadlardankmal

Seltener
Gelegenheitskauf !

Schlafzimmer
in Eifhen , 180 br.
auf Rahmen ge¬

arbeitet KM .
42 « -

voll Gesperrt RM -
600 . -

in afrikanischem
Birnbaum R11 .

700 ..-
in peflamt Birke

poliert RM .
790 .-

Geör . Klein
Möbelfabrik .

Duriachersti . #7 99
Riippurrergtr . 14 .

Mehrere gut erhalt .,
zweirädrig « «FWl2240

Handwaaen
zu lausen gesucht.
Angebote erb . Werder -
sirahe 72/74.

Gebrauchtes

Schlafzimmer
eichen, komplett, mit
Wollmasrahen ,

Mk . 350 . -
3 . Baader ,
Mübelvcrtrieb ,

Waldhornstrasje 21 .

Gut erhaltener , pol .
. ^ Schrank
btll . verk. »SH2IS8

Getbelftribc la . II .
2 gleiche Steil . Rost -

haarmatraben vm .tf .
2 gleiche pol. Betten
BO. if , 2 gleiche eichene
Rktten hQjt . So »« :?0X
Tinion 3ZJI. schöne
Chaiselongue 25 u. 30
M . Waschkommode m.
weist . Marin , u. Spie -
gelaussa » 70 . // , Stür .
Schränke v . "~,.ä an .
ltiir . Schranke IN. // ,
b. Maltcr . ^ nöwtg - Wil -
helinstrake 5. *

Ruch , « adische Malerei
von Aug . Berinaer zu
kaufen ges. <Fv2i53 >
t>. Dchaber . Pforzheim ,
Hohen,ollernstrahe 5« . Schlafzimmer

hoiymobern , echt eiiye ,
dunkel gebe ! , », noch
neu , unbeuiitzt . mit 3-
ttir . Schrani u . Innen -
spiegel , echl Marmor ,
zum Spottpreis von
450 M zu verkaufen .
Offerte » unter D1M
an dt « Bad . Presse .

8cknecken
Kaufe lausend lede?

Quantum Schnecken
ml , Häuschen zum
höchsten Taaespreij .

Anfragen an *
Jak . Maliern , Kausm ,
Maxtmllignsau i>. Rh .
«Pfalz ) .

1 « as - u . 2 irische
Cefen . H.«i>al,rrad .
kklobert. Nett . Stühle ,
ar . Biisett , i> verkauf ,
« tefanieustr . 57, 11 ^

tSHL147t

2 HochHerrichaftliche
Herrenzimmer

erftklasf, Modell , kan -
kastsch nutbanm und
poltert . auS größerer
Schreinerei , 20 % unt .
Neuwerl m . all . Ga¬
rantie abzugeben . An -
geböte unter fcc20535a
an die Bad . Presse .

Piano
wenig gesp.,

'pottbillig
sofort zu verkausen . *
Aug . Ttithr , Klavierb .,

Schcsselltrafte 8^
1! \ Geige

gute » Instrument , für
1», Mk. zu verkaufen .
Angeb ^ unt . 220M3 «
an die Bad . Presse .

Paddelboot
<Z Titzer ) , wie neu ,
sein« Meisrerarbeit .
nlinft . abzug :ben von
Privat ^ Evtl . Ratenz .

Angeb . u .
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Hochsreaueuzavparat ,
sichere Erfolge beüllbeu .
matis . Gicht , wird ab-
gegeben ^ neu iiSJt .
jevt 50 M. Gerwia -
Ftxafee 21. IV . r . *

Für Frühjahr ?
Stores, Gardinen , Brise-Bises,

Tülle, Mulle, Voiles ,
SchelbenTorhängchen mit Volants

Slorc - SHldtware
jede Breite , sofort lieferbar

Dekorationen. Dekorationsltoffe.
Bei Selbstanfertigung werden die

Behänge rugeschnitten ,

Siorcsiofle
eHenbein, arabe , buntgestreift .

Alle Artikel in reichster Auswahl
und jeder Preislage.

Paul Schulz
Einzelverkauf von Fabrikaten

s£chs. Gardinen - Webereien
Waldstr . 33, gegenüb. d. Colosseam.

Gasherd
vill . zu vt . schwarzer ,
« oethestr. 19. iSH21S9

Orga- Priu^t
Sdireibmardilne
lfl .— M monatlich .

SI. Ströble , » arlöruhe -
'liiiiipurr . Graf -Eber -
steinftr . 14 . Tel . 7747.

Miidchenrad , neu .
Herrenriider 2S u . WA
sehr gut erh . , zu verk.
Dammerstock, Eugen -

Seckftratze 46 . Ii .
(SäB12225 )

Kinderwagen
bereit » neu , mod ., Ka-
rtcrif ., billig zu vcrkf.
Augartenftr ^ S7 . II , r .

(FW12234 )

Stubenwagen sobne
I^ arn . » u . I ft nderituhl
sowie 1 öf61. Sport¬
wagen billia au verlf .
Arevdursltr . 2 , pt . . lks ,

<FH2154 ^

gast neu - Pfaff -
SGiieidernahmasiliinr ,
Herreniahrrad verlaust
Ttaab , Adlcrstr S. p.

(FH214 !»
Schöner , eleg . schwar, .
Frauenmantel . wie
neu . f . Sommer , (« t .
44 . billia »u verkauf .
An, » s. vorm . 8— U . u.
13— 1n Itljr . Saiserktr .
122 . Eingang Waldstr .
III . , link» . (ö ®3lSS )

. u verkausen eine
rntmaschine . Marke

. ranksurt l7 .'>V z. Zt.
im >t!ctrieb . Kebe noch
Mmaaötiicke » (weifte
amerik . Seghorn ) ab.
Keller Rabenwea 4 ,
Albsiedluna . *

nasrn
2 schöne *

Wolfshunde
zu »erfs . 9! ii6 . S)<tiI4r •
Weiberseld , Enzör . 11 .

mäullii im
use |

^ oder sonst Bedarf in guten
WÄSCHESTOFFEN ? !

Dann verfangen Sfe doch franko Zuserv
dung unserer schönen Muster und ver »
gleichen Sie ; Sie werden Geld spareju

Großversandhaus
MAX FRANK

>Baden-Baden A . 175.

Ii
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SiidwestdeutscheJndusfrie-und Wlitschafts-Zeifun! (
Lebhaftes Geschäft und

Haussestimmung an der Börse .

Größere Publikumsaufträge . — Kunstseide stark haussierend . — Privatdiskontermässigung . — Schluss fest .
Berlin . ? . April . Ountfpmd ». ) Die Vörie « öffnete bei lebhaftem

Kelchäst in außerordentlich fester Haltung . Ans Provinz -
und Publikumskreilen waren gröbere Kaufaufträge erteilt wvrden , und
die Zpekulatiou schritt an den Hauvtmärkten zu Deckungen nnd Ziiick -
kaufe» . Eine starke Anregung ging von der Verminderung des Arbeits -
loienlieeres um 200 000 Köpfe ans . Setnet regte die feste Ncwvorkcr
Vörie an . Gröbere Beachtung fanden auch Meldungen über eine engere
Koovoration der englischen nnd amerikanisch,, a Notenbanken zur Kör-
dernng des internationalen Kapitalausgleichö . Eine ausgesprochene
Haussebewegung entwickelte fich am Markt der Kunstscide -
a k t i e n . Hier eröffneten Bemberg bti einer Nachfrage von etwa

rx)0 RM . m>tt 108 nach 98 .75 und Aku mit 95 nach 88.75. Der Kali -
rtttienmarft stand im Heichen der wieder austerordentlich flüssigen Bilan -
zen der Salzdefurtb -Gruppe . Die Kurssteigerungen betrugen liier k—U.
Von den im » reiverkebr gebändelten Kaliwerten , waren Nurdach mit 189
nach 177 und WinterShall mit 150 nach 13V zu hören . Am Bankaktien -
markt wurden zum ersten Kurs ZOO000 RM . Commerzbankaktien ver -
langt . Die Aktien eröffneten 3 Prozent höher. Im allgemeinen betrugen
die ^ 'irssteia -riingen beute 2—5 Prozent .

Im Verlans erhielt fich die freundliche Grundsttmmuna . Die Ge-
fchästc-tätiakeit liest dagegen wesentlich nach . Akn waren m'it 93.5 nach
»6.5, Bemberg mit 105.75 zu hören . <Ufe konnten ihren Anfangsgcwtnn I
ans 7 Procnt erhöhen . Siemens lagen vorlibergel cnd 5.5 iibcr dem ge, '
ftrigeii Schlnstkurs . E döl waren weiter bemerkenswert fest nnd ins -
gesamt 4 .25 höher . Auch am Renienmorkt war die GrnndstinimnnA wei-
ter freundlich . Reich ^schuli ' bliksforder» i,gen gewannen bis zu 1. «Staats »
anleiten . Cbliaationcn unö landschafll . Pfandbriefe durchschnittlich 0.25.
Tie Nejchsbank stellte heute nach Ausverkauf der alten Emission neue
Srf->vonroeii » n« ?n mit Fälligkeiten per 15 . Oktober 1931 und 18 . Februar
10S2 »u ci " em 2a *i von 6 Prozent in Stücke» von 1V, 50, 500 und 1000
RM zur Verfügung .

Nach vririlb-' rgchcndcr Abschwächnng war der « chlust infolge der Er -
mästigun.» der Priv -iidiSkontnotiz wieder fest . Besonders « chisfahrts-
werte waren lebhaft und sest. Llorid 78 .25 nach 74.75 , Hapag 77 nach
73 . 12. Ilse schlössen mit einem Gewinn von 9 , »ielsonkitchen 4. Klöckner
N.75 . Deulsch« Erdöl 5.25 . Nachbörslich war die Haltung etwas l e i ch-
ter . Man hörte : Farben 158 . AEG . 11 » . Siemens 191 .25. Aku 94,l' lond 78 . Havaa 77. Sal ' delsurth 270 .75 , neue Reichsbank 174, Stöhr' • \ ?5 . Berget 275 . Neubesiv 6.60 , Mitbesitz 59.75.

Geld - and Devisenmarkt
Tagesgeld entspannte fich wei-

borte man den Dollar mit
fester,
gegen

Berlin . 9 . April . «Funkspruch. )ter aus 4 .75—7 Prozent . Bon Devisen . _
. 1983 nnd das Psund mit 20.40% . Der Schweizer Franken lagaeaen London 25 .22k , dagegen der französische Franken schwächer .Pfunde 124.24.Der Tav für Privatdiskonte wurde infolge verstärkter Nach *frag e 11m y» Prozent auf 4% Prozent für beide Sichten ermäßigt . DieNcichsbank stellte Reichöwechsel ver 4 . und 10 . Juli zur Verfügung .

frankfurter Börse .
,>rankf « rt . 9 . Avril . 1Eigenbericht . » Die nun offenbar eindeutigen

Erklärungen eines westdeutschen Blattes , dast bei ö . G . Farben eine un -
veränderte Diviöende von 12 Prozent herauskommt , trägt wesentlich zur
Beruhigung und weiterer Anfwärtsbewcgung der Börse bei . Vor allem
eröffne !«« Farbenindustrie etwas lebhafter und 1% Prozent freundlicher .
Auf Dividei -denpcrüchte hin , befestigten sich Erdöl um 4Vi , Rütgers » rn Ii .Auf die sliisiigen Bilamen laqen Aschersleben um 5, Sal »de>Iurt 'i> S ' i ,Westeregeln 6^ höher. Auch Kunstserde ausgesprochen freundlich . Bein -
berg um öVt . Aku 4V< befestigt. Am Clektroniarkt stand' » wieder AEG .im Nor >>crgrun !>e bei 1% Kursbewegung . Licht und Kraft gewannen 2V4.
Gesf 'irel 2% . Lieferungen 1V4. Schlickert 3 . Siemens 2H Prozent . Auch
der Montanmarkt war mitgczngen : Stablverein um 1 , Silzeinstahl 1%,Mannesmann VA fester. Großbanken zogen Vi—1, Eommc - zbank 3 an .
.̂ ellstosswerte fest : Aichaffenbnrger Waldhof um 2% . Ruhiger lag ^n
Verkebrswerte . Nordd . Llorid 1. Havag Vi, A .-G . für Verkehrswesen Ä
höf ' fr . Von Einzelaktien Philipp Holzmonn . in Erwartung einer sllissjacn
Bilanz . — es fallen angeblich 10 Mill . RM . Bankguthaben vorhanden
fein — erneut um % höhet . Deutsch « Linoleum lVi, Zement Heidelberg

Daimler 1. Zucker 1 Prozent befestigt. Weiter angebogen wa¬
ren Iunahans - Akiien , da die Fusion in der deutschen Uhrenlndiistrie nicht
, 11 Stande kam. Am Anleihemarkt lagen vor allem wieder ?!en - unh
Altbeiit» noch etwas freundlicher . festver>insliä >e Werte , wie Pfandbriefe .
Liani,>ati " nsrsandbriese weiter höhe " gesucht auch AuslandSt ^nten >'ine
Kleinigkeit gebessert. Im Verlauf blieb die Börse aus dem erhöhten An-
fangsstand aii f gehalten . Vereinzelt waren weitere Kurssteigerungen zu
I»' r,eichnen . So zog -'n Farbeninduftri « auf 159% nach 158% an , auch
AEG . erneut um 1 Prozent h öher.

Liverpool . 9 . Avril . (ffnnllvtudt .) BanmwolleröffnungSkutf « (in
engl . Pfund ) : Mai 5 .43 —5 .44 . Juli 5 .52—5.58. Oktober 5 .62—5.63 . Dezem-
her 5.70, Januar 5.74. Mär , 5 .82. Stetig .

fntn . Hit
Eanad »
Istanbul
Japan
Kairo
London
Ncwnort
Rio de Ä
Uruguoi ,
Amfterd.
Athen
Br . Antu»
Bukarest
Budapest
Tan,ig
delsingf.

8 Avril
Geld Briet
1 .458 1.4k?
4 .192 4 .200
2 .072
20 .91
20 zq

2 .076
20.95
20.44 . 194? 4 .2C25

0 .300 ' >.30 '
2 .947 2 .9 3

168. ' 8 168 .52
5 .->4 5 .45

58.32
2 .495
73.11
81 .50

c 8 .44
2 .499
73 .26
81 .66

10 .556 10.>76

9 « wtU
Selb Brie !
145 ? 146 ?
4 .193 4.201
2 .072
20 .91

2 .0 ' 6
20 .95

Berliner Devisennotierungen vom 9. April
8 Avril

Geld Stiel
Italien 21 .965 52.00*
"tiiflofiara 7 .3^9 7 .383
»owno 41 .85 41 .93
» opcirhag 112 .19 112.41
Lissabon H .P4 18 .88

112 23 112.45
16 .403 16 .443
12 .426 12 .446
92 .03 9? .2i
80 .75 P0 .91

80 .755 "0 .915
3 .04 ' 3 .048
46 .22 46 J2

loüiolm 112 .28 ll2 .50
Rronl 111 .62 111 84
«Heu 58 975 59 .095

20.3°8 20 428
4 .1955 4203 -

0 . 309 0 311
2. 912 3 918

168 .23 168 .57
5 .44 5 4

58 .36
2 .495
73 .12
81.49
10 .56

58 48
2 .499
73.56
8165
10.58

ces»
Pari»
Brag
^Sland

Schwei «
Sofia
Zvanien

l. onc1on!
Kabel
Pari «
BrüNel
Amsterdam
Mailand
Madrid
iiovcichaiien
CSta

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

1931 .
9 April

Selb « rief
21 .97 22 .01
7 .373 7 .38 7
41 .86 41 .94

112 .23 112 .45
18 .84 18 .83

112.23 112 .45
16 .4 " 4 16 .444
12.427 12 .447
92.01 9? 19
80.75 PO 91

50.825 " 0 .985
3 .041 1.044
46 2 ? 46 32

112 .31 11? 53
111 .61111 .83K8 .975 59 .095

8 . 4.
4 .8592
124 .22 "t

34 .93 ' »
12 .11 ' »
92 .81
4J . iO
18.16-".
18. 16 ' «

P. 4
4 .859 "»

124 .24 ' 1.
34 .92--.
12 .11 ".
92 .82
44 .1 ■
18.16",
18 .16 ' »

Kabel Newyork :
Xürid)
»'mstrrdam
Warschau
verli»

8 . 4 . 9 . 4
5 .19-/, 5 .191

2.4944 2 .4933
8 .92 »? 8 .92"»

4 .193 ' ,« 4 . 198 '»
lägt . Geld
Mnnatsqeld

5Va —7I/»°/c 4s/4—7°/o

Neichsbantdiskont ab 9. 10. 5%.
Züricher Devisennotierungen vom 9 . April 1931 .

Pari ,
London
Ncwyorl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie »

8 . 4
20 .3? '
25 .23».

519 .37 ' ■
72 22"*
2 ' 19
57 .30

208 .25
123 .68
73 .02

9 . 4 .
20 .30».
25 .22».

519 .10
7? ??'
2717 '
57 10

208 ' 0
123 66
72 98

Siockd
csio
Ssvrill .
Sofia
Vrag
War!»
Buda ».

8 . 4
139 .07"
139 .00
139 .00

376
15 .33",
58 .20
90 .57'/»

9 . 4.
139/0
138 .95
138.92 ...

3 .76
15 .37Ju
58 .15
90.55

Belgrad
Athen
Sonftaii
Butarcl
Helsingl
Pr . -TiSi
Buenos
^ avan
ctf .Ti»!

8 . 4
9 .13 .80
6 .75
2 46 ,
3 .09

13 .07 ' s
125
1 .81
2 .571,

9 . 4 .
9 .12.8t
6 .75
2 .46 ".
3 .09

13 67
1 .25
1 .81
2 .57

Täal . Geld IV, Pro, .. Monatsgeld H Proz . . Dreimonatsgeld Iii Prozent .

Berliner Produktenbörse .
Settin . g. April . ISunkfvruch > Amtlich« Prohukien -Notletuusen

lfiit Getreide und Qelsaaten ie lCOO Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Weizen : Mark 75—7« Kg . 288- ÄW. Mai 802— i;OS u. Welö , Juli
2W .75 . Zevt . 254— 25 <.Z5. Tendenz ruhig . Roggen : Mark . 70—71 flg.
188—190. Mai 200 .50- 2V1.S5. Juli 1P7— 198. Sept . 187 u . Gel». Tcndeii ,festet. Gerste : Braugerste 22i>—2^0 . Kutter - und JnSustriegerste 212bis 228 . Tendenz ruhig . H a s e r : Mark . 1B8—172, Mai 180.50— 181.50,Juli 190—190.50, « evt. 174—175.50 Geld . Tendenz festet. Weizenmehl
34 .75—40 .50. Tendenz rußig . Rvggenmehl 26.75— 29 .50. Tendenz stetig.Weizenkleie 13 .80— 18 .60. Tendenz ruhig . Nog« enkleie 18 .25—13 .50. Ten¬
denz ruhig .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 9. April . (Cfigenlcridit . l Die heutige Produktsverkehrte in ruhiger Haltung , bei weiterer Zniuckhaltun « " ' ' a

fumenten . Verlangt wurden für die 100 Kg . , ohne Zack . w -M
Mannheim : Jnl . Weizen 80.50—31 .75 . ausl Weizen 35.75—85 .7a i
iHoflgen 21 —21 .75 . int . Safer 18.50—20.25 . Braugerste 23 .50—
tergerste 21 —22 . flidd . Weizenmehl . Tpczial Null . 44 —44 .50 . ® f ,' i' Iiasmehl 48 — 48 .50 . Weizenbrotmehl 30 —30 .50 , Roggenmehl ie *""(brikat 29.50—31 . Weizeukleie. fein 11 .25—11 .50. grob 11 .25—12 .50, *1
treber 10.75—11 .25 RM .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkts .
T» Hambntg . » . Avril . »Tradtieriit, ». » Bichmat « . Es wur^ ,

c>esiibrt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 3^ »
und 189 stätsen a ' ) 51 —52 . a '- ) 45—49 , h >> 39—13. 6 S> 32 —38 : 2 ' ' , :len <l ) 44— 4». ß ) 46— 52 , C) 85—38

*
d >

'
.10—84 : 481

'
flitije ö ) 36—fjij- 20 : 163 Ttallmastschafe a ' ) 54—56, « ' )

200 Wcjbeiiiastschase ohne Notiz . Tenden'bis 34, e ) 24—28 . d > lr
b > 30—38 . c ) 15—25 NM
tet , Schake gut . Sauglämmer vernachlässigt._ .. — —Kni fingen . 8 . Avr l Tchrveinemar ' t. Ausnhr : 97 Milchichwein«. T,
25—31 NM . pro Paar . Handel : Markt geräumt . — Nächster
15 . Avril . 7 Uhr . „»Lichtenau . 8 . Avril . Sifiroeinemnrft . Es wurden aufseführt v"
kauft 74 Mitchjchwcine. Preis 12 —25 RM . pro Srllck .

IVIstsII - IVIsrkt .
Bertin . 9 . April , «̂ unkfrrnch . » Metal ! Notierungen

Elektrolvtkm 'fer. . 95.25 RM . Originalhllttenaluminium
Blöcken 170 RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prozent- - - . — - . . .
(VeinPltor ( 1 Kg . fein ) 37 .50—89.50 NB ! . „iPtb
Neinnickel . 08—99 Prozent 350 RM ..

für >ej5f 15Tb- 99 PW ' l ' nU
- . rezent l ?*j| c rj ■

Antimon -Regnlus 52—54 T Ittl
Unw— - —-Vi* rj/ .il' vö .iJu ./I JJ i . »i1U '*VBert in . 9 . April , ittiinfprudi . ) Metalltermiunotieriingen K u.r, ,

Anril und Mai 72 G 84 Br . . Juni 82.70 G 84.50 Bt . . Juli
85.75 Br . . Ausruft 85 .50 G 86 Br . . Sept . 85 .50 G 86 .25 Br . , Lkt .
f'5 .75 m 86.25 Br . . Dez. u . Jan . « 6 m 86.50 Br . . frefct . u . mArtJ ' ''#090 ,
56.50 Br . Tendenz fester. — Blei : Arrit 23 .50 G 24 .50 s
23 .75 G 24.75 Bt . . Juni 24 G 24 .75 Br . . Juli 24 .25 G 25 Br .. >
September 24.50 G 25 Br .. € ft . 54 .50 G 25.25 Br .. Nov . «,;;( !!

" !
24.75 « 25.25 Br . . Jan . !>ebr n . Mär , 25 G 25.50 Br . Te " denzf
,'f i n f : April u . Mai 23 .50 G 24.50 Br . , Juni 2 " .75 G 2^ 'J,JTiiü 24 G 25 Br . . Angl,st 24 ..50 G 25.25 Br . . Sevt . 24.75 G - V ' fiirCft . u . Nov . 25 (» 25 .75 Br . . De, . 25.25 G 26 Br .. Jan . x «i
T6 .25 Br .. ftebr . 26 .50 bez .. 25.75 G 26.50 Br . . Mätz 26.50 bez .. »
26 .75 Br . Tendenz stetig. Itott

Sonstig « Markts . j;
« :n e

'
n

Magdcbut «. 9. April Weist,nckcr nnerbalb 10 Tagen — SRjtJ.JI 526 45—26 .70 , Mai 20 85 RM . Tcnden , stetig T >»rm !nvrelse für IionP,~ " für 50 Kilo netto ! : Avril l 'f \ e'(Infi ; Sack frei SieidjtfffeUp Hambur '
7 .05 G . Mai 7 .15 » .

'7,0 G Aug . 7 .60 B 7 .55 G . Okt. 7 .75 « ." ■ 8 .20 G 1 Tl ' UfiDez . 8 B . 7 .95 G . März 8 .25
Bremen . 9. April . Banmivolle Schlnfikuts^ Am' rican Mlddl - "

^

Rov 7 .85 B . 7 .80 G
stetia

ffl , » W > -Standard 28 , mm . loco ver engl P und 11 .86 Dollareents
Bremen , 9 . Arril . IKunkfprnch.» Baumnoll -Terminno

Mai 10.75 G - - - - - - -
De, . 11 .54 öl _
Tendenz stetig.

Mannlieimor Oftrse .

9. Arrtt . iwnntipmoM wqnmnoii »xcriniiiii ^ , (äf 0? !
10 .79 B . Juli 11 .03 G 11 .05 V . Oktober 11 .32 G ^ obe
11 .55 B . Aanuar 11 .60 G 11 .64 B . Mär , 11 .77 «Ä " TiBs

fttfa

Mannheim . 9 . Avril . ivigenbericht . I Bei freundlicher Ten^ jiv,Herten : Zement Heidelberg 8>' ,. Daimler -Ben , 35 . Dentf -̂ e •
ivarlien 158.5 , Knorr 102 . Südd . Aucker 129 Westeregeln 181, ^ L "kr
Wnldhos 112 , Dt . Bank 114.75 , Pfäl ., . Svv .- Bank 131 .

llnnoliertc Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankßeschäft in KarlsruW liej,
ll

iiI m
ftWei «nlf
Säumt « Trnrf
t <iisriiii TOnfdt.

iSeiulielm
rowft Bovert

Bürbach
DeniichLaftauto

100 "/«

80 %
161 •/.

Wafolln
Trut' iftr Vetrol .
->tler»riittwerle
»ammerllrs »
«arl »r . LebenSvers.
Munin ' r

61 %
1S %
Z0 %

160 »'°
110 %

WoflnHrt fVn ^niill
Radi u Wirnrnberft
Spinn KoNnnii
WlnierSfiall
.?u >terw «ren L»eil

O ' nrfuifit

vom 9 . April 1931
Anleihen .

Reich nnd Staat .

« ltbenq
fkuocrit!
6 Werib . 23
6 „ b. 1000
6 „ 1—5 S
7 Reich » 29
R Reich « 27
3 „ SdwtiK
Kounganl .
« « teuft . 28

. 7 „ « chnhri
6 Baden 27
» Bai, . 27
6 Sachsen 27
7 Thür. 26
5 Reich «». I
6 . II
Schuhgeb.

8 . 4 . 9 . 4 .
59 59 .75

6 .25 6 .40

92. 37 92 .37
100 .6 100 .6
85 85
87 .25 87 .25
77 12 77 .5
96 62 96 62
100 .6 100 .6
80 ü 80,5
81 .75 8 '
80 81
87 87
99.5 99.62
94 .5 94. 17
3 3

a ) Sffentl . KSrpersch .
Pr . Lande»»fandbr . .« nft.
8 Reihe 4 99 99

100 100
100 ». 100
100 .5 100 .5
96 .5 96 .5
97 97 „Qom . lfi 96 .75 96 .75

Som .20 97

8 . 13/15
8 . 17/18
8 - 19
7 . 10
7 . 21
8
8
7 . Hont. 6 93 .5 93 .5
$rcnt . Aeutralftabtfch- Ii

IMHcihe 5, 7 102 1017
8 . 3,6,10 99 99 .5
8 . 9 99 99

b , Industrie .
5 « ü.M .« . 75 75
7 2iohii>.oC 88 .25 88 .9
R HurfrtlrfO . 9 ' 91 25
6 K-rbeab . 104". 105
Hypoth . -Pfandbriefe

Sruudlrebitbanl
C?m . 21 iro .4 100 .5

22 100 - 101
8% Pm. 24 101 .9 101'/.
8% 13 95.1 95
8% 80m. 23 96 .25 95 .75
Pr . Ceiitraltoben Erebit

1927 100.4 100 .3
8% . 1928 101 5 101 .5
7% . 1926 96 95 .5
6% . 1927 88 .4 88 .4
ib Viqui.26 92 .37 92 .37
8 » Hill 27/28 97 .75 97.75
7% „flom .28 91 .6 91 .5
7^ , Em. I 100 1C0 .5
1V> . 80m . 1 96 .5 96 .75

Preutz . Pfandbrielbanl
S Reihe 47 100 .7 100 .5
8 . 50 101 .6 101-..
8 . Bom.20 96 .75 9 /
Rlirin .Wrkt .Bolicncre».
8% K.4,6 B.8 100 ICO3/«

Roggenrenten
8S -1» , - Z 98 .75 98.75
8 . 4- « 98.75 98 .75
5 . 1- 2

8. 4.
4 fiH .Smnen135

2 .5
325

9 . 4.

2?5
315

10 2 10.50
16 .25 16 .5
18 .5 1837
19.25 19.1

1 .2 1 .2

414 „ Silb.
4 T« rl. « i>.
4 » Woflti. I
4 . . II
4 „ 3on
Türlenlase
4Mi Ung. 13
4 '/» . 14
4 . Wold
4 . flron.
5 Xchuont .
4V4 .

Verkehrswerte .
« G .v - rtebr 68 .25 69
« llg .Li>l- lb. 130 .5 132'/.
Baltimore 76 75v- iiada 22 87 S>2 .62
D.Eisenb « . 59 75 59 .25
7Reichsb.B». 94 94.5» " »-« 72 .75 74
Hamb.Hochb 74 74 .37
Hamb. -Sü» 121 121
H- iisa 95 95« emun — —
Rord . LI -, » 74 .87 75.5
SchI .T °m»f. 38 -
Biid. Eiseirb. — —

Bank -Aktien .

dBd .r .a °»l. -
6G- .8 . Mh. - 165

Anslanrtsanleihen .
5 Me» » bg . —
4 Mer «(ig. - —
4VjCft st . u 38.62 38.5
« . « »1» 23 40 23 .25

Ade ,
Bad . Bank
» ont BUB.
Broubanl
Barm . Bkv .
. » redilbk.Ba«r . Hyp.
. BereinSb .

Berl . » d>g.
Eommerzbk.
TanzigPri».
Danaibk.
DI. Asiat.
DD -Banl
G- lddi- I-nt
T>t .H»».BI.
. Uebersee

Dresdner
LeipzImmol
Lux.AnIer.
Mein .Hdvi ».
Mitt. vodcn
« ord.Grund
ce«.Credii
Pr .Bod .C «.
Reichsbank

, . neue
Rh . »nvoth.
Zöchf .BdC «.
Zchirs .Bo».
Süd.Boden
Wien. Btv .

95 5̂ 95.5
III 114
129' ,, 130
110% 111%
131 134'/.133 136
129 129 .5117 120
75.12 75 .12
149 151
40 40
114 114%
109% 109
134% 135».
80 81
113' /. 114 .5

3?62 3 .75
169 . 169 '/.
200 .5 200
168 167' .
27
144% 144%
270 276
170 .5 1/4 5
135 139%
156 156
144% 144» .
139 144

- 9 .5
Industrleaktien .

flccnmmat .« die,Porti.
. Sll»e« ia»
« ieranderw
Älield .Dell
« tu .
« Iscn . Zem.
ÄminendPa »
« nti .Kohle
«lchallBräu
. AeUIloN

BachmLaden
Borrs Ticin
BaliteMosch.
Bomb Mill,
BaropWal ,
Baiall
BMW .
Bau .Spiegel
Bemberi

110 .5 lw .5
?^ .5 31
26 .5 26 .5
81) 82
34 .25 34 5
98 105%

Berger Tft .
Berg in. EI.
Bl .Gub .Hul
. Hol,
„8orlSrA »d.
„8in»I
. Masch.
^.Reurode
Berlh .Mrss.
Bet .Monier
Bit? ».Wal,
BrauNürut .
Bubiag
Brschw.8ohl
BremBeiigh .
Brem .Wolle
BrouinBo ».
Budcru »
Busch o»t,
» Iaeger

BriI.Gulden
Coviio8lein
EarlShiitle
Charl .Wals.
Charl .Hütte
Z .G .EHemie
„ 50% bt,.

Ch.Buckau
» Heqden
» Vielsenl .
. Algert
„ 3 diu Bf«

Chade
Cone.Berg
. Chemie
» Spinnerei
ContGummi
„ Linoleum

Daimler
Dt .« « .Te>.
. « sph-It
. ConIGas
. Erdöl
. Jute
. Kabel
. Linoleum
. P °ft
. Schacht
. Spiegel
. Stein, .
. Telefon
. lonhetn
. Wolle
» Eisenh.

Dortm . « lt .
, Nnionbr .

DSdChrom»
. Sardine
. Lpz .Schnei
Düren Met .
Dqckh.Wdm.
D»n .Röbel
Egeft.Sal,
Ellenb .8alt .
Eintr Brk.
Eil.Sprolt
EisenbBerl
Eletl .DrrSd
EI .Liete».
El .LichlKr.
EngeIHBrSu
En,. Union
Erdmann «».
Erlang.Brg .
ElchwrilBg .
^ahlb .Li «
^altrnftew
Foradil
^ .S>.Korbe«
Kelvmülile
KellenGuil
KoroMolor
iiriedrHüUe

8 . 4 . g . 4 .
267 277
97 .5 100
U7 186
28. 75 3
55 5 55 .25
400 4 0
54 .12 54
52 52
26 25
91 .75 91-75
43 .5 45
129 .5 129
130 130
220 220
45 .25 45 25
142 138
78.5 8 '
56 5 57 .75

47 .5 43

405 405
92.25 93
332 332
188
190
83
56 .5
58

187
188
83
57 .37
59

38 .75 39
35 35 .75
301'/. 305
61 .5 62 .529 29 .25
50 .75 50
114 ' « 115 5
94 .25 94 .75
33 .75 34.5
97 10 - '/<
75 75
142 143 5
77 75 81-2J

50 .12
95 .75
18.5
87
67

51
94_
V? ..119 5120
79 79 .5
80 7--L

6 .37 6 5
44 75 45
169». 169.5191 189
6 / 68 .75
50 50 .25
47 46 .5124 .5 123 .5
75 5 78
75 .75 78.5
73 .5 74
45 25 45 .25
124 ' . 125
- 2 .5 22 .5157 155 .5157 5 157 .5139 .5 i4i128 lA
145 .5146 ',.
74.5 74
85
210
i6 .5
82
24 .5
155
138

26
85 .5
212
36
84 .75
23 . 75
157%
137.5

93 25 95. 's214 214 .5114 114

trister
StUtiigff #.
Gelseuberg
Genschow
Germ .Eem.
Gerrebh .Sla
Mesfürel
Gildemeister
KirmcSCo.« ladb .Wolle
GlaSSchalke
Klauz . AuiI.
NlüitauIBe .
IXoedhardt
Goldschmidt
Nijrl .Wagg.
Griljner
WrohhWebft
Grohmann
« rün Bilf .
Grufchwih
Muanow.
Mundloch
Habcrm.G.
Haitelhal
Hagcda
HalleMasch.
Hamb.EI.
Hammersen
Hann .Mich.
Harpener
Hedwigsh .
Hemm.Zem.
Hilpert
Hindrilusfe ,
Hirsch 8upf.
Hirschbg .Led
Hoesch
Hossm .St.
Holienlohe
Holzmann
Horchwerke
Hotelbetr.
HulaBreSI .
C .Hulschrnr.
Lorenz
Hülle8a»se«
^ >fe Berg
do . Genuß
Jeserig,
?<üdel
Aunqhau »
KadlaPorz.
KaliC.hemie
„ RscherSl .

Sarfladt
8Iöltner
C .H.8norr
8 »I» m .Strl .
8oibSchüIe
8ollm .Iourt
8öInNeuess
Köln .« »«
8örlin»
8rattThür .
KrauftSCo .
8ronprinz
SunzTreibr.
8üpper »b.
ttvfshäusei
Lahmener
Laurahürt «
Lei », .Rieb .

., Landtr .
„ Plan«

LeonhardBk.
Leopoldqe.
LindcS Ei»
LindslrSm
LinaSchuh
Linaner « .
C .Loren,
Lüdenscheid
Maad .Ga »
. . ver»

Maairn»
Mannelm.
ManSsetd
MarieConf .

8 . 4. 9. 4 .
1015102
13 2 ? U .25
85 86 ' s
60 5 60.584>
88 86 .75
132 .5 134'/.
81 r 5 8525
128% 128 .5

% lie
134% 136%
51 5 >
89 .5 88 2E
4 ^.75 44
97 .5 9, .5
2 .25 20
173 .0 173 .1
52 51
55 54 .75

82 82
57 .75 59
96 96
76 W
121% 1 ' 2 '/.
84 87

78 .25 79
80 .25 80 .25
131 132

62 .5 64 .75
- 120

86 25 86 .25
74.25 74./ --
59 -

96 102 .5
15 14.62
107 .5 107
65 65 .25
46 46 .25
69 69 25
125 125
201 207%
110% 112' ,.43 43
112 112%
35 .25 32
36 35 .87
103% III ',.171 176
64.5 64 .c2
72.5 74
163 162.5
66 66
79 79
30 3J
81 .5 81 .62
50 50
■>4 .75 34 .12

65 .75 65.75
35 37
49 49_
55?5 -
lil % 132 .5

- 38 .2J
97 i. 9
«2 82
10.25 10 .5

g 37 3̂5
m ör
53 -
78 .5 78

40 05 40.25
34 25 -4 .25
39 .8/ 3^
19 ' 7 18
62 .7 > 8 .87
37 25 36 / 5

MarltSÜHIH.
MaschSIarke
Maschb.Unt.
Buckau .W.
M . 8appel
Max .HüIIe
Mech .Linden

„ Sarau
„ Zittau

Merl.Wolle
Mctallaes .
Mey.Saussin
Me,
Mia «
Mimosa
Minima;
Mittelftahl
MixGeneft
MonteeatinI
Mol .Deu?
MüIh .Bera
.'/eckarwcrte
« LausKohle
Nord .EIS
„ Sleinqul
» Tritol
», Wolle

« ordscc.H.
Rordw8raft
Oberbedarf
cbtotS
dlo.Genuß
Lrenftein
Istwerte
Phönix B».
,. Bräunt.

Pinisch
PitllerWk,.
PlauenGard

.. Tüll
Polyphon
PouiiSspInn .
Preußcugr.
Radeb .Exp.
RaSquI»
RalbaeberW
RanchWalt .
Reichel briu
ReichellMet.
Rheinselde«
R Ii.Bräunt.

.. Elettra
„ Metall

Möbel
.. Stahl

R .W .E .
R.W » a»
„ Spreu«

RichterDa».
Rieb .Moni .
Roddernrnbe
Rosenlhal
Rücksar,h
RÜIaer«
Sachsen» ,
Sichs .Guh

.. Thür.P«
,. Webstuhl

Sachlleben
S .Salznng
Salzdeifurth
Sanacrhau»
Sarott!
Sckicrlng
Schlcaelb«,
SchleNIchr
. Bera -ZInI
. « Brulh.
. Cellulat «
. El . B
. Leine»
. Porti .
, lex«»
Schneide»H
Schönebeck
Schölt H
Schub.Salz.
Cdjudcxt (i.

8. 4 . 9 . 4 .
139". 139 5
6 .25 6 .5

47 .2 49
11 ^ .5115 .5
17 25 16 . , 5
130 130 .561 645
39 40
119 119 .5

26
^

27 .25
75 75
69 70
222 221
44 44
102 102113 HO
51 .5 lü
89 .25 90
106 107
117 .5 118
70 71
140 140
55 55
69 .5 71
155 154%
150 150 .5
41 .5 41 .12
74 .75 75 75
58 58
64

_
12 65.37

62 .5 62 .25

135 135
55 5575

174 178%
15 16
111 111
153 154

75
18.5
185
27 .5
140
186

80
18
184 .5
28 .5
Ihü
1 )9.5

123 5125
93 93.5
38
88 62 90
139 '. 141-5
62 .5 H2 .5
62 .5
68
92

6l .o
>0 .5
i4 .5
620

64 .75 do
56 .12 56 .7
57 .J 58 1:
90 .5 915

61.5 . 7, -46 4775
150 151

263 270
103 1C4
110 10/
29 !, ***
127 128 .5

33 .5 33
/ y .50 80.25
40 38
138 .5 140

b t>
92 ^0

7 7 5
C5.5 64
28 26
38 .75 38
165% 168%
140 .5144 %

8. 4. 9. 4.
Schultheiß 180 180 ".
SchivelmEif. - —
« mall Str . 13 .2514 .5Seid .Raum . 3 ^ .75 35 .25
SiegSoling. 14 11 5

51.. . . . 52
98 98
186% 1 0 .5
99 75 97

5.25 38 .5
34
7 »
55
56

79 .5
6125
42 .25

61
~

Sieger Sd.
SiemenSGl .
SiemHalSke
SinnerA .G.
Slaftf .Chem.
Steln .Sohu 33
SiockökCo . 73
Stöhr8amz. 102
Stolb.ZIuk 47
Stollwerck V/
Strals.Spie ! 174
Süd.Jminob 25 25
. Auckee 128 5 131 .5

SvenSla 265 .5 270
Tack,Conrad — . .
tatetBla« 95 .25 98.75
Thör , Cd 63 .76 5975
Thür .Bleil». 11 1137
., GasLelp , 159» . 164».
lieh 85!« 123 .5 124 .5
TranSradi» 124 124
TuchAachen 120% 122
Tüll Möha 47 46
llnaer Geb». 43 .75 4375
Union chem. 57 .5 58 .25
. Diehl , 79 .5

Bar,In.Pap. 62
Ber .Bautien
. Böhlerft . -
„chem.Charl. 63
. Dt .RIckel 116»!. 116
. flanschen 42 42
. « lau,»-« 116 5 124
„ Gollianla 98 .25 98.5
. Ante B . - —
. Laus .wla » 34.75 35
„ MSrl.Tu» - 39
. MetHallce 30 .62 30 75
. Pinsel 26 .25 26 5̂
. Schimisch . 104 102
„ Schmirael 23 75 27
„ SchB. rnei » 22.5 23 5
. Smnrn» 114
. Stahl 61 .5
n Shpen -
. Itiör .OTet 37.5
BMorlaw. 45
Bonel Tel EO 25 50 .25
B -allMaf» . 37 .76 . —
. Borzu « - 53
. Spltien 75 5 / 9
. Tüll 46 46 .5
Boll!« Hifln - -
Wanderer 57 .5 57
WaffGelsent 126 126
WeaellnHüb 46 .75 43
Wenderoth 58 60
Westeregeln 173 180
Westt.Draht 70.5 70 .5
, 8upter 34 .62 33 .»

Wickina .̂ cm . 72 45 .5
WihnerMet . 81 .5 8 >
WIiieu .Gu » 34.25 34.25
Wittopptiet 72 71 .5
Zeltz .Ilton £ 5 86
ZriX.Mascki. 61 fi3 75
Aellft .Ber . 44 25 44 .5
. Waldbo ' 109 ". 112

Versicherungen
«- »Münch. k85 893
« lii .StuitH . 215
? avali -

196
380

114
61 .75
37 5
44 .87

Lpz .Feue,
Man ». .
Mannheim .PoIdstein
Thurlngia

215
2f0
382

26 23 2ö 25
189 189
740 740

Kolonial wert«
Dt .cstalr
Wrunuinra
CtaniMinr
Schaniun »

' 4 63
285 294
31.75 3112
81 £0

Ziehung
repartiert
eicl . Tividend «

Berliner
Verkehrswerte .

8 . 4 . 9 . 4 .
«SBerkehr 67.5 7C .75
« llg.Lokalb. 132 .5 131 .5
7ReIch »b.« z. 94 25 94.B7
Hapag 73 .12 77
Hamb.Hachb 74 / 5 74 .5
Hamb.Süd — 121%
Hansa 95 .12 97
Nordlotzd - 7475 78 .25
ctaiiMinen 31 .75 32.87

Sanken .
«de»
Braubant
BarmcrBt» .
Baq .Hypo.
. BereinSb.
Beri .Hdisg .
Commerz».
Donatbt .
DD -Bant
Dresdner

TermlnlchlußnoJlerun ^

96 .12 96 .75
129->. 130 5
110% 112 .5

113% 115 :5
113% 115

Industriewerte .
8 . 4 . 9 . 4 .

88 .75 94 .5
113 .5116 .5
81 82 .5
98.75 105.5
101 102

«tu
« .E .G.
BMW .
Lemberg
Bergm . El.
Berl Masch. 54 87 55 .5
BuderuS 57 75 57 5
Charl .Waff. 92 93 .25
Chade 302 307
ContGummi 115 ' « 116
Daimler 33 7 5 35
Dt .ConlGaS 142 144 .5
. Erdöl 77 .5 6275
„ Linoleum 94 5 9a
Dyn.Nobel 76 .75 78 .5
Et .LIrfer. 140 141-
.. LichI8raIt ISS 131 .5
Farben 156 158 .5
Aieldmühle 138 139' .
Î ellenGuIll . 93 .75 96
Gelsenbeeg 8 .1 89
» esfürel 132»,. 134

8. 4. 9 . 4.
Soldschmidt 53.12 55.5Samb .El . 1215 123
Harpener 78 79
Haesch 74 .25 76 .25
Hol,mann 101 101'/.
Hotelbetr. 107 109
Me Berg 203 212
KaltRscher», 169 175».8 ° rltad, 63 .75 63 75
8IödneT 72.75 76 5
8öln« e»»ff. 81.5 83 .25
ManneSm . 83 25 84 62

3 ->75 37 .25
47 .62 49

ManSseld
Masch .Bau
Metallgel .
Miag
Mittelftahl
Montceat .
Rordwolie

69 71

44 .5 411
70.75 72

RordseeHoch 154 .5 154 .5
Cbcrbcdart 41 41 .5cbrrtot» S2 .25 84 .87
Lrenftein 58 5^ 25

W - 1

f
9° ' bli,

i7l fö "
- »ni .Ha .Sle IgS

266

Phönix B .
Polyphon
Rh .Bräunt
„ Eletlro
Rhcinftahl
RWE .
Rütgers
Salzdetsuth
Schles .El .k
., Porllaud
Schub.Tai,
SchuckerlEt
Schultheiß

Stöhr
SdenSta
Thür .Ga» « 1
Tietz Lronv.
Bei . Stahl
Weftercgel«
StlUBnloho'

+ ercl .

Anleihen .
Reich and Staaten .

9 . 4 .
Dt . wertb
6 RelchSaut.
Schatzanw.2Z
Bad . Staat
«Zh Heff .BolkS «.
AI,best «
Neubcsio
SchuUgeb . 14
4 Bagd . I
4 . II
Zolltürten
i Mex. Inn.
5 . au ».
3 , Silbe ,
4 Irrigation

8475
80?5
94 .5!
59.45
64
2 .9

12_62
8.75

Stadt -Anlellien .
6 Verl . 24
6 Darmft . 26
7 DreS ». 26
7 ffrau ' s. 26
f. Heidelb . 26
8 LudwigSh . 26
»i Main , 26
H Mannh . 26

6 . 27
8 Psorzh . 28
8 Birmas . 26

Sach wertanleihen
(ohne Zins).

8 « ..Bad . 26
6 . Holz . 24
>Badenw . .8ohIe2Z
5 Psanvbr Gold
6 Großt Mhm . 23 '

Heff .BoltS .Rogg .
Ii Mhm .SI .8ohI .2Z'i Ptilz . H»p. 24
5 Rhein . Hhp . 24
> Sicht . Rogg .
5 iseftwertb .

937 :

2 .18
14 .3

7
14.5
2.3
2 .5

Pfandbriefe .
7Bad .8om .Gold .>« 100 ' /.
Ptöizitche Hypathetenbant
8 Reihe 2- »
8 . (t—9
8 . 13
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold II
6 10
iV, Liquid , a.
4* . M.

99 St
99 37
100
luv
100
os
86
93 . ' 5

.6526 .

9 . 4.
Rhein . Hypolhetenbant

100s Reihe 3—9
8 . 18- 25
8 . 26- 30
8 . 31
8 . 35
8 Gold 8 . R . 4
7 G - Id R . 10- 11
7 Reihe 17
6 . 12- 13
,4% Liquid ,

Württ. Hypothetenbant
8 Serie I 100
8 Serie II 100 .1

Württ. Creditverein
10 Reihe 2
8

"
3

4Vb
"*
®natotiet I

4Vi « nalolier II
3 Salon .Monasttr
5 Tchuanlepee

Bankaktien .
8 . 4 . 9 . 4 .

« dc- 95 .25 95.12
Bad .BauI 14» 144
Braubt .
B-uBodent , 126 126
. H»»°. 130 .2 135« erl .HdlSk - 130Dauatbt. 149 150
DD .» ant 113% 115
Dresdner 1I4 114
Israntturler 93 93 .- 0

» Ypolh . 158» . 160

100 '
lr 0 '
101 '
96 5C
94 .75
95 .50
86
93 .50

99 .75
99 75
15
15

158% 161

131
136
8 :

~

65
132
138 '.!
83

. 50 9 .5
129 129

. Piandbr.
Lux. Bant
^ eft .8redi >
PfSIz .Hiipo .
Reichsbant
Rhein .Hgpo.Süd.Boden
Westbaut
Wiener Bt».
Wtb.Roten
? ransportanstaiten

Bav . Lolalb.
ReichSb .B^ 94 .37 94 .50
Hapag - / Z .3 /
Hcidelb.Gt. — 25
Lloyd 75 , 5
Saitlmae » 73 73 .50

Inituslrieaktien .
Löwcnbrü» 17Z Igg
Braueir »
. Psorzh .

Schwarh
.. Eichb .W,

wall«

95.50 95 .5
110 110

8. 4. 9 . 4 .
16 16
111% 116
125 l2o

34 .50

79

« »«.Gebr .« .E .G .
Bad .Masch.
Bah .Spiegel 33
Bergm .El .
Brem .-Bes.
Bown -Bo«. 79
Bürfte -Erl .
Cem . hcidlb . 83 75 83 .87
Daimler ^3 2̂5 34 .9
Dt. Erdöl ? / t>2 .50
. GoldSilb. 13 Zi/x 135 '.:
. Linoleum 9z 56 95 .25
» « erlag 129 131
Dhterh .Wi». 74 75
EI .Lichttraft 128"« 131
„ Lieferung . — 142
Emag 55 -
Snz .Union 74 74
Etzl .Masch. 40 41
Etil .Spinn. —
!saber «rScht. 103 104
Hahr - . "
A.G. i^arben 154% 157'/,
Keinm.Ietl 51 50
^ tli .&Guill . -
» tt . Gas 119 il *
. Ho , 40 ?9
. Mas » . . *

Geiliug 18
1/ .50
18

Gessürel 132' » 1^
Goldschmidt 57
Gritzncr 45 44
Grüi. Bilf 174' » 175
Hasrumühlc 115 ' 116
SaidkNeu 29.50
Hammersen ' 3W
Hentw isüff. 56 -1
HefferMasch. 153 153
Hlip.ttrmat. / 3 25 70
Hi .sch.»n»1 119 H9
Hodiliet 80
Holzmann ?5 10Z
> ttnn / O /O
^unghan , 34.75 31.5 ,
8ammgarn . .8ai<c, «I 55 04
8leiuS <I>an , - . AOKnorr C .H. 162 162
KolbSchüle -
Kons .Braun 35
« rauft,ot . t6 06
Vahmau « —
Vcthniertr 90
' '
« .7,müh,. 537 5 52 50

Maiutrallw 12 71.25
Mrlallget 77 7 /Mrtallget
Wirt Snatt
WrA 41.0 .
Miag
Moenu »

' 5.37 " 37
63 6850

&
S.

l°V &
Mot .Darmß .
. I . u»
. Lberursel
Neckarwerte
ceft .EIsrub.
PsSIz.« «!,»
Reiniger G. .
RhrinC -Iett. r
. Stumm 1
RöoerGeb«. ,
RvtgerSW. 2i I
Sdilmt U .1
edlncUS "1" ' ilifi t
SchrSicmpel °Ju !
Schuckeit * ^
Schuh Bern . ^ , •
Seil Wollt ^ 1
Siem .Holst ' . rfi J
Slnalro inS ,Süd.Zucker
Strohftolt
Thür . Lies .
Tril.Beslgh
Ber .Sh .^ u»
.. Dt. Cd
. >?ast
„ Gummi
Boigt HS«
Boiiohm fjj
Wa»^ rHt-
Wölfl , w "
Würl«. E>- , "
Zelift « sch-» tO
„ Memcl , 0?
„ Waldh-s

Moni » 0 ' ,
Buderu «
Efchwriler %
Wclfcnti*«®- V
Harpeuei ' >
Ilse Berg >
»ali « s-»er «> rffi
. Salzoett . -
„Weftcregev
ftlödncf
Manncsw«
ManstelV
Phönix ,Rh .Braual.
Rhcinftahl <ji
» irb .W«*', jU'
Solz Hcil «' - ^
TrlluS
Laura » 6*' ,
«er Si-d> J
Ven . icli «rl,nlJ
« lllau»
Hapag '
^rantoua

«nie«

£l-

&
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Irauen in Europa .
Engländerinnen — gestern und heute ,

» n unserem Londoner Vertreter

llr . Adolf Halfeid .
oft«, «PI 1® an bietet Stelle unter der Urierfdirtft . .Frauen
tiacn die Stellung der fraiuvsischen Krau in der Keu-

l bu . .$ ?{' »eschildeit worden — Wer werden die Wandlungen-nglischcn FranenschickialS auf««,etgt .
Kinder '

chrecken unserer Grchvä ' er . ist harmlos ge -
Appenheim« gibt es kaum noch zu zertrümmern . Die

NV
" ' '

V

. W . ' iJlll m ' » um .« ujieaen un |« ter^ uppenheime gibt es kaum , ..
vi Wutta V n ' ®>ts als aufgeklärte und erschütternd prosaische Auf -

. i^ nd der ^ ^ kschlech! slebens hat ihren Neuigkei s eiz eingebüßt .
^Ippeal war bereits überwunden , als ihn ein ge ae-

eib ^
^chäftemacher in Hollywood auf die Welt losließen . Das

" t tDm
° ^ elsächsi !chen Nachkriegswelt beginnt wieder fraulich .

Tie r .ü ' Zu werden ,
t ;Wh „ i nach ..Rof .ance " Sie rast durch fünf Erdteile auf

■le eioi101?- bem Außerordentlichen . S :e möchte wieder ko sein ,'^ doJi ■ ^ immer gewesen ist . Sie hat erkannt , daß Cocktails ,
. -r e>n hn* und Frauenrechilere ! im Grunde maaerer Ersatz
k.'e »iein»!? ^

.? ^ ziertes Menschentum sind . Der Firnis källt ab , nnd
l \°n, Qbpi Seele macht ihre Rechte geltend . Nicht die Reak -

• f 'ne n 30}Qtt
e Vernunft marschiert . Es wird »oaar wieder Mode ,

?ih , DesfwJr ? än lieben , ihn z>u heiraten und ihm Kinder zu schenken .
? îrd so viel über Eherewrm geschrieben , weil Mi ! -

1$ % ^ l>u » -- «r Stauen , die gehört werden sollten wichtigere Auf -
ore

.ifen . n.^ ^ en haben « 1s in den Streit der Meinungen einzu -
<u >er auch hier dämmert die Erkenntnis . Vor einiger

r»'^ ^ il>to/ ^ . in der führenden geistigen Zeilschrist Englands , dem
®erfi5r< ■ Ebenen Worte - . .Viele Schwieriateiten . die heute

zwischen Erwachsenen und Kindern trüben find der
" Het schart zuzuschreiben die aufgeboten wird , um sie

.̂ ^ Ätniz ; ^ 'chaffen . Beispielsweise stellt sich das Familien -
><»' b " 1' ji e rc-

'
^ .. Richte der Pspchcanalme « eladen mit Spannungen

ÄTi ' !? " "bewerte . die aus dem Verhältnis entstehen , eräugen
Jfe ?t Zeit Natur erkannt ist. weit mehr Verstimmung als zu

^ ur
^ n ,. . wo sie scheu in die Sphäre des Unbewußten gewiesen

Äift zu Amerika , dessen Kultur amazonenhafte Züge
tie j - Mnt .

'
m .^ land fogiologiich und geschichtlich gesehen ein Man -

!lJn 7 ' " Ngerqeist war es , der dies Volk die Welt erobern
riftv - t P,

ne1 Schulen und Colleges herrscht straffe , männliche
ff iL . . ' « Sttl>)

ne verrenmoden sind überallhin gedrungen . Trotzdem
^ W (c

" t4r öem Einfluß moderner Anschauungen in v eie
den » S oi-

^ ''"' einlebens vorgestoßen . Sie aenießt eine andere
ROH» """tnt Dot öcm stiege . Längst nicht alles , aber vieles von
^

Honen der viktor ' anischen Zeit , die sie umhegten , ist ge-

es in England und Amerika einen Typ von Sen -
\ T ~ deutsche Leser würden ihn als Beleid '

gung empfin -
>>>„ aiRr>?? ® ln Sufl der Frau in das öffentliche Leben für seine
iifiti n ^ at - ^ ie Verantwortungslosigkeit dieier Or -

&»» 2f Grenzen . Sie sind so einseitig in der Berück-
ilk-^ ast schlichten , Artikeln und Bildern für die weibliche

Ie^t. ..
oI>n? Scherz die Forderung nach einer popu -

^ tür ein männliches Publikum erhoben wird , ^ nC'1 Dltfor Wm +Aturzm * cm : **; e, <. >

f«£ ' uu vtv ^ui freien
^ erd -n n . Puritaner revolutionieren wollen .

^ orrpl mit u'moe ' ehr ' em Vorzeichen .
i»t 1 h«uie •,J ' Q

.L ni {&ts mit der Stellung zu tun . die sich die
lhai. ' iache ^

' entlichen Leben Englands erkämpft hat . An
" ienehn , L -« . vorbeigehen , daß in der englischen Wirt -

ber,, ^ , - . « tonen Männer und fünkzehneinhalb Millionen
'H ?,

" füniton QIl
2s ^ Nd . daß Männer und Frauen zum Unterhaus

£ noin „ x • ® ann von Jahrhunderten ist gebrochen die
des ist in die Regierung eingedrungen . An dieKZ * Kamp■

»Sf en t .
tn allen Sparten des Lebens ergänzen müssen.

er Wunsch , det Verlobten !

Teppiche
nur vom

/ Teppichhaus

^ ^ *£u,n,ann
gegenüber der DeutschenPank
und Oisconto -Geselisrhait.
Teilzahlung — Ratenkaufabk

Hüte

und Garnituren
werden farbig aufeinan -
der abgestimmt getragen .
Ein aufgeschlagener Hut
mit schottischem
Rand ( erste Reihe ,
links ) sieht zu einem der
neuen schottischen Kragen
sehr reizvoll aus . Kap «
p e n aus schwarz -weißer
Seide mit origineller seit -
licher Verbreiterung sind
stets beliebt ( rechts ) ,
ebenso R o ß h a a t -- f ) ii t e ,
deren einzige Eirnierung
aus zwei seitlich anae -
brachten Federn besteht
szwei ' e Reihe , links ) .
Apart ist eine belle Filz -
g l o ck e mit dunklen Samt -
ornamentcn und einer
durchgezogenen Samt -
schleife srechts ) . L . K.

Pliflee ^
im Frühjahr wieder modern. Wohl war diese immer

gefällige Stoffverarbeitung während der l . tzten Jahre niemals ganZ
in des Worte - wahrster Bedeutung unmodern aber sie trat doch
zuzeiten , wie namentlich im letzten Herbst und Winter stark zurück .
Nun wird das Plissee allem An '

chein nach im kommenden Frühjahr
wieder eine wichtige Rolle spielen und zwar ist es vor allem das
Ansatzplissee , in 25—30, oft auch 40 cm Länge dem Rocke angefügt ,das unserer praktischen Frauenwelt hochwillkommen sein wird . Ge -

«n
'ip %^ Ißn f " VMvumm ui ; uiaii IVi IV. >11
Ij.^ tou n »l WlNtelblättchen mit Millionenauflage besitzt nur
i)r

âIue
.
" ® enn Miß Amy Johnson nach Australien

„.̂ vier Wochen hindurch die Frontseiten , während
ü JV 1 >chn?n ! .

Kolleoe Bert Hinkler , der die gleiche Leistung er -
il

'
t ' tuLv 3wani : . ; ?^ ? " hrte . in die Ecken der Zeituna « n verwiesen

°« ^ ii^ lege ^ 'I.
' Siahrige Mitarbeiterinnen veröffentlichen alltäglich

^itta 3 zur reu -
, Ien iWcc iegliches Thema von der Klaubens -

Es irt ti ! croJm' ^ .
on der Kindererziehung bis zur freien

Für Ihr
r

bieten wir Ihnen
in

und

besondere Vorteile !

vcftavcL
Kaiserstraße 143

Vrfii 1̂ tetr ♦US es -. , bcr ^init o.m wildesten in diesem Lande der
. _oote . ist längst die Einsicht getreten , daß die beiden

stattet doch gerade diese Modeform Verwendung beim Umarbeiten
eines zu kurz geword .' nen , also unmodernen vorjährigen Kleides ,
zumal auch andersfarbige Plissees , al ^o einsarbige an gemusterten
und umgekehrt ! gemusterte Plissees an einfarbigen Kleidern , völlig
modegerecht sein werden - vorausgesetzt , daß auch oben am Kleide
die gleiche Garnitur wiederkehrt . So sahen wir ein neues Modell ,das um die Hüften einen nur markierten Blusenschoß , vorn etwas
aufsteigend und verschmälert , von Plissee zeigte , während der Rock
mit dem schon erwähnien langen Plisseeansatz geschmückt war . Der
Aermel wies ein schmales Plissee am unteren Rande und an der
rückwärtiden Naht in halber Länge des Unterärmels auf . die vordere
Mitte schmückte bis zum Rande des Hüflplifsces eine breite Falle ,
ebenfalls rechts und links mit ganz schmalem Plissee verbreitert ,ebenso , wie den schmalen , vorn abgerundeten Klappkragen bei sehr

t . Ifctit ,
5pt bt - tfi studierenden Frauen in Deutschland steigt weiter .

- St? Sommi ei^ &0^ c&uIsStafi ftif betrug die Zahl der Studieren -
'

' *< > n 1930 rund 125 000 . von denen 19 000 aus
l ')» J tl de- 41Q

(.
n aI , ° rund 5000 mehr gegenüber dem Sommer -

ß Siu '
ji ^ ncn m

eS 19^ ,
ido " " h nicht 14 000 weibliche Studierende

^ ' Hh .̂ in T*p .i tAr
C1,

\ ® l e t̂art " bei die Zunahme des Frauen -
' !

' e ^ v
" IT®' dem Jahre 1914 ist , oeht daraus hervor ,' W ' der Studentinnen um 458 Prozent gestiegen ist

» » G.

Kennen Sie
be eits mein Slrumpisparsystem ?
Sie erhalten nach Einkauf von 12
Paar Strilmpfan auch Socken —
Kinderstrümpfen und Kn estrümptenl

ein Paar gratis .
Bitte lordern Sie eine Strumplsparharte !

12 = 13
Wieder eingetroffen :

ramen -sirüniDle
weiche künstliche Seide
in höchster Feinheit , 4-
fache Florsohle . inod.
Schlank 'erse , in neuen
Friihjahrstönt*n . mit kl .
Schönheitsfeh ern, nur

95i
Auf Extratischen ausgelegt .

Modehaus Kaiserstr . 189

tiefem Ausschnitt den eine kleine , weiße , schräg übereinanderliegende
Seidenw ?ste ausfüllte . An einigen neuesten Modellen der Nach-
mittagskleider zeigte sich seines Plissee bis zur Hüftpasse hinauf ^ die
zackig odl. r bogi .̂, aufgesetzt war . entweder in der vorderen Mitte
»der seitlich reilartig ein ^esügt , in sehr ansprechender , origineller
Weise . An einem Elockenärmel war reichlich die Hintere y

'i ?fte
mit einem weit ausfallenden , also sehr dich en Plissee ausgefüllt . An
einem geblümten Volantkleide aus drei gleichbreiten Volants be-
stehend , belebte in etwa 30 cm breiten Abständen ein fächerir ' ig
ausfallendes , dichtes , schmal gelegtes Plissee äußerst wirlsam uird
opart o . osen neuartigen Rock und ebenfalls noch schmückende Verwen -
düng an einem enganlieg nden Ellbogenärmel , an dem es nachvorn etwa 5 cm breit , nach hin en auf etwa 20 <~m verlängert und
am Ansatz mit schmaler Stoffblende und Schleifchen garniert ent -
zückend jugendlich wirk ' e. Aeußcrst rei voll ergänzte ein fichüartiger
schmiegsamer ereps ci« cf.in? - Schal - das Ganze der aus der Brust in

dichtpl . ssierten eckigen Motiv , nach Art eines Pässchen seinen
Abschluß fand . E M .

Nur den Ämöern leben ?
Don
IVielemann .

„Ach , ich bin jetzt für meine Frau so ziemlich Nebensache ge-
worden , ihr Haupnnlerejse gehört unseren Klndern , und darüber
muß alles andere , also natürlich auch ich, zurücktreten .

" So äußerre
sich kürzlich ein guter Bekannter uns gegenüber , den wir zufällig
genossen hatten . Obgleich er sich bemuhre , seinem Ausspruch eine
mehr scherzhafte Färbung zu geven , der einer Frage nacy dem Be -
finden seiner Familie folgte , so tlang doch unverkennbar eine leise
Bltterkeil aus seinen Worren , die uns zeigte , wie sehr er doch inner -
lich unter diesem Verhalten seiner Frau litt .

Im Bestreben , einesteils ihm wohl zu tun , andererseits seiner
Frau , die ich hochschätze , (öere -yriglert widerfahren zu lassen , er -
widerte ich : „Nun , die Kinder sind ja auch noch ticin und bedürfen
in dieser Zeit ganz besonderer Pflege und Wartung . Wenn sie erst
sich niehr selbst überlassen werden tonnen , wird Ihre Frau auch
wieder Ihren Interessen ungeteilte Ausmerlsamkeit entgegeabringen .
2ch glaube , auch unsere Äturler und Großmütter haben >tch in ihrer
noch jungen Mutterschast nicht anders verhalten wie wir Frauen
von heute . Das bringen doch eben die Verhältnisse mit sich .

"
Wieder glitt zunächst ein noch vertiesteres bitteres Lächeln über

sein Gesicht, ehe er erwiderte : „,Jn unserem Falle ist es doch etwas
anderes , wie Sie annehmen , und es handelt sich bei meiner Frau
anscheinend um eine Eigenschaft , die von ihrer Mutter auf sie über -
gegangen ist . Auch diese lebte in erster Linie nur ihren Kindern
und ihrem Wohl und sah erst nach dem Tode ihres Mannes , dann
aber mit um so schmerzlicher Reue ein . wie sehr sie sich an ihm ver -
sündigte , als sie ihren Kindern den ersten Platz in ihrem Leben ein -
räumte . Gerade weil aber meine Frau als Braut diesen ganzen
Jammer miterlebte und darunter sehr gelitten hat , glaubte ich sie
vor dem gleichen Tun zurückgeschreckt. Art lann aber wohl nicht von
Art lassen und niemand über seinen eigenen Schatten springen .

"
Mit diesen Worten schloß er seine etwas hastigen Ausführungen ,
um dann sofort auf ein völlig anderes Gesprächsthema überzuleiten .

Aufs Tiefste betroffen von dem stillen Leid , das zwischen den
beiden von uns hochgeschätzten Menschen ungewollt heraufbeschworen
wurde , war ich während des gemeinsamen Heimweges nur noch eine
sehr unaufmerksame Zuhörerin und spann fortgesetzt den Faden tn
Gedanken weiter , den diese Worte angeregt hatten .

Leider ist diese gute Bekannte von mir durchaus keine Einzel -
erscheinung unter den Frauen . Nur wenige Gattinnen und Äiürter
sind dazu fähig . Mann und Kinder mit gleichgroßer Liebe und Hin -
gäbe zu umfassen , zu betreuen , zu pfl ^ eii und sich ihnen zu widmen .
Bald wird der eine , bald der andere Teil vernachlässigt und leidet
meist uneingestanden schwer darunter . Sind es die Kinder , denen
dieses mangelnde Znteresse , die verringerte Liebe der Mutter be-
wüßt wird , so fühlen sie meist eine Leere , eine Kühle in ihrem
Leben , die sich zu ihrer inneren Qual oft bis ins Unerträgliche stei-
gern kann , weil sie meist nicht fähig sind , die Last ihrer Seele durch
Auslausch mit verständnisvollen Menschen zu erleichtern . Ist es der
Ehemann , der dieses seelische Kaltsrellen seitens der Ehegattin und
Mutter seiner Kinder mehr und mehr fühlen und einsehen muß ,
dann panzert er sich zumeist mit Gleichgültigkeit und Zurückhaltung ,
wird seiner Lebensgefährtin gegenüber lieblos , unduldsam , schross
und egoistisch und wendet schließlich seinem Heime den Rücken , um
im Kreise von Bekannten und Freunden , wenn nicht gar
Freundinnen , jenes Verständnis und liebevolle Entgegenkommen zu
finden , das ihm die eigene Frau nicht mehr bietet , da sie nur noch
ihren Kindern zu leben oermag .

Es ist freilich keine leichte Aufgabe für die Ehefrau und Mutter ,
bei ihren zahllosen häuslichen Pflichten und im Streben , ihr Heim
der Familie so traulich und anheimelnd wie möglich zu gestalten ,
neben dem physischen Wohl ihrer Lieben auch immer das psychische
im Auge zu behalten . Aber — ihr sind als Ehegefährtin und
Aiutter auch reichste seelische Kräfte und Fähigkeiten verliehen , die
sich immer mehr vertiefen und entfalten , je verschwenderischer und
selbstloser sie jenen davon gibt . Sie kann — wenn sie will — dem
Gatten die liebevolle , getreue und verständige Lebensgesährtin und
Kameradin sein , zu der er mit all seinen Nöten , Sorgen und Küm¬
mernissen flüchten kann , wenn er sie allein nicht mehr zu tragen ,
entstandene Schwierigkeiten alleii nicht zu meistern vermag . Sie kann
aber auch — kraft ihrer Mutterliebe — ihren Kindern , den schul -
Pflichtigen wie den erwachsenen , die liebevollste Spielgefährtin und
Erzieherin , die verständnisvollste Freundin und Ratgeberin sein.
Zu ihr können sie jederzeit mit all ihren Wünschen und Anliegen
kommen , sie findet aus jeder Bedrängnis einen Ausweg , für jede
Frage eine Lösung .

Um das aber zu können , ohne sich selbst aufzureiben und vor -
zettig zu altern , muß sie sich hüten . Nebensächlichkeit zu Hauplsachen
aufzubauschen , Nichtigkeiten wichtiger zu nehmen und zu behandeln ,
wie sie sind. Bei ihrer vielseitigen Tätigkeit in Haus und Küche,
am Nähtisch und Slopfkorb , sollte sie immer bedenken , daß alle diese
Arbeiten zur Erhöhung des körperlichen Wohles ihrer Lieben ihren
Hauptwert verlieren ., wenn sie darüber versäumt , auch für deren
seelisches Wohl zu sorgen und dieser Sorge auch dann und wann
sinnfälligen Ausdruck zu geben . Sonst könnte es ihr ebenso ergehen
wie jener Bekannten , die oben erwähnt wurde und mir einmal
später , als ich vorsichtig dieses Gebiet zu streifen wagte , um sie auf
idre Unterlassungssünde gegenüber ihrem Eheliebsten aufmerksam zu
machen , ausgeregt aber verständnislos erwiderte : „Ist es denn nur
denkbar , daß ein Vater seinen Kindern die Liebe neidet , die ihnen
die Mutter erweist ? Muß er nicht einsehen , daß im Grunde doch
alles , was ich für sie tue , auch ihm zugute kommt , zu seiner Freude
geschieht ? Muß es ibn nicht intt Stolz erfüllen , wenn sein Junge
dank meiner Geduld und Unterstützung bei den Schulausgaben , in
der Schule gut vorwärts kommt , seine beiden Mädel als guterzogene ,
sittsame und bescheidene Kinder überall beliebt sind ? Besser und
eindringlicher kann wohl keine Frau ihrem Ehemanne ihre Tüchtig -
keit als Erzieherin wie als Mutter beweisen . Ganz abgeseben van
der adretten Kleidung , die eine meiner Hauptsorgen ist . und dem
gepflegten Heim , dem ich meine ganze übrige Zeit widme .

" Nur
schwer gelang es mir , schließlich ihr auch ihre Liebespflichten geaen -
über dem Lebensgefährten und Vater ihrer Kinder klar zu machen ,
dessen Herz und Seele darben müssen , wenn sie das körperliche Wohl
dem seelischen bei all ihren Bemühungen voranstellt .

•*

Weiblich « Seeleute in Japan . Unier den vor kurzem in Osaka
zur Seemannsprüfung zugelassenen 313 Prüflingen befanden sich
auch mehrere Frauen . Vier der Teilnehmerinnen bestanden die
Prüfung als Kapitän von Schonern unter 30 Tonnen ei ::« Frau
machte erfolgreich das Examen als erster Inoeincur für D>otor -
schiffe bis ^u 50 Tonnen . Die weiblichen Seeleute standen im
Alter von 27—38 Iahren .

STOFFE Ul tschse .de . Agla irauls u . 95 '■ an
Neuhelten inWollmuiiellne

wunderschöne Muster, RohsöT3a
in enorm großer Auswahl empfiehltWilh . Braunagel

Herrenstraße 7
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Kleidgarnituren
flftMomm VB »n Rlftkflüwltwwn sind

\ I in diesem Sommer mannigfaltiger denn je .
beschrSntl sich nicht mehr aul Kragen

und Aermelauflchläge . man gibt den Kleidern helle
Westchen . Plastron », mit Ruschen besetzte Aermel -
» usien , die au » einem dreiviertellangen Aermel
herauskommen breit « angearbeitet » Plenden , die
sich vom Ausschnitt zur Taille hinuntcrziehen und
beinahe wie ein helle» Oberteil wirken. Auch den
Aermel schmückt man kurz unterhalb de » Ellbogen »
mit einer abstehenden Blende oder einem Volant .
Da» ruft dann den Eindruck »wer hohen Man

schette hervor und Ist nicht f# «nptaftlfch nie
diese Trägt man aber ein kleines Krägelchen , s»
muß es in dieser Saison au » Lochstickereistofs sein ,
besser « och mit der $ <mb in Madeiraarbeit ge¬
fertigt . Auch Ehenillestofs ist sehr modern und
gibt einen neuen Effekt . Heu ist serner . daß man
an einfachen Mollkleidern die zartesten Swrnituren
trägt . So sehen wir an vielen schwarzen Mantel -
Neidern durchsichtig » Spitzenkrägelchen . duftig »
Tüllrüschen oder »ine «darnitur aus kleinen hellen
Blütchcn als Begrenzung vorn am Ausschnitt oder
wie «ine Kette um den tzal » gelegt , fl «u<iy umm

K 4*60 . « leid au » Ichwar »
lem Marokain Rund ge¬

littener unten au »q«-
bogt » Hllftkchoß . Der
überke «uzt «, mit einer Rü -
sche einaefa ^ te Schalkragen
ist lehr modern , ebenso die
» » gedeutete hohe Man -
scheue . Schwarzer Lackgltrlel .

K 4925 . Dunkelbraune »
Ihinnkecvv -ZIleid mit einem
« ragen , ber au » blattartig
ud «reinanderliege » de» Tei¬
len besteht . Sehr schön
» ns aelbem oder aus rola
Ehenillestoff . Uebee dem
Tllbcgen und um die Hilf -
>«n schmaler Elockenvolant .

K 4999. « »fach«» Som-
merkleid au » gelber Wasch ,
leide . Sehr kurze eingesetzt «
Aermelchen mit einem schma
len
ftlckereistösl
Stoff Ist auch der klein «
«tragen gearbeitet Roter
vedergllrtel i» der SaiO *.

Ausschlag au » Loch-»
reistoff . » u » demselben

X 4992 . Hellgrün «, » oile -
leid . Der tief g«,ogen «
runde Reoerskraaen . die
Weste und die Aufschliig »
aus den kur »en eiugesegten
Aermelchen find au » weißem
Seorgette . Bus dem Rock
«w«i breite Elocktnoolant »,
di« vorn hochgeführt «o«rden .

K 4957. Jugendlich«- « leid
aus rosaweißem Wollkrevp
mit einer schmalen weiften
Rüsche am viereckigen Au ?»
schnitt und um da » Hand -
geienk . Mehrfach gezogener ,
nicht sehr dreiier Hlistvolant .
Der schmale Stoffgürtel
ist im Rücken gebunden . 1

Za obigen Modellen LI IstClII «" Seil OittlHUStCr nnr bei TIETZerhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

Bliiiinunniunainiiiiiuniiiüimiiiuiiiuii

Praktische Winke.
Verblichene Garten» und Berandatischtecken in neuer Aus »

machung. Wenn von der Sonne verklagte Gartendecken vorhandenund im Gewebe noch kräftig nenug sind , so sollte man sie einfach
nach vorherigem Waschen , gut gespült, durch ein farbiges Citocolbad
ziehen. Im Schatten getrocknet und noch haldfeucht gebügelt , kann
man ihnen noch einen Rand voll kräftig- getöntem . jedoch in derFarbe der Decke gewähltem Kattun, Nessel , Satin , buntem kariertem
Leinen oder geblümten Krcton in ca. I » cm Breite ansetzen und
ihnen dadurch ein völlig verändertes Aussehen verleihen . EineArbeit , die die dabei aufgewendete Mühe reichlich lohnt , da sie nunwieder lange Zeit gute Dienste leisten.

Die chemische Reinigung unterscheidet sich von der gewöhnlichen
Wäscherei grundsätzlich dadurch , daß sie mit schmuylösenden Rei-
nigungsmitteln durchgeführt wird , die kein Wasser enthalten undweder Farbe noch Appretur im geringsten veränderte . Es ist be¬kannt , dah Flecken mit Benzin , Benzol oder sonstigen wasserfreien
chemischen Mitteln, z. B. Tetrachlorkohlen st off , zu entfer-nen sind . Chemisch Reinigen heißt aber nicht nur die ein»
zelnen Flecken mit den angeführten Mitteln entfernen ; sondern das
panze Kleidungsstück wird im Benzinbade gereinigt . Das Aus -
sehen wird infolge der besonderen Eigenschaften des wasserfreien

rückwärts drehbaren Maschinen luftdicht verschlossen. — Sehr kost-
pielig sind die Klär - und Zurückgewinnungsanlagen für Benzin , di«

sich ebenfalls in geschlossenen Spezialtanks befinden.
*

Seefische als wertvolle vitaminträger . In den Monaten IanuSrbis April jeden Jahres sind die Bilaminzuuhren aus Mangel an
deutschem Obst unü inländischen Frisch^emüseerzeuanifsen gering .
Gerade zur Zeil dieses Tiefstandes der Vitaminzufuhr steht unsaber in Deutschland ein vitaminerciches Nahrungsmittel zur Ver¬
fügung : Seefische . Die meisten unserer Seefische sind wer volle
Vilaminträger und dillige Vitaminlieferanten. Es ist festgsstzlll ,daß der Seefisch tatsächlich die wichtigsten Vitaminarten in wirk-
samster Menge enthält . In Betracht kommen neben dem allgemeinbekannten Hering , besonders dem geräucherten Hering (Bückling)
namentlich Rotbarsch. Seelachs , Scholle , Seeal, Schellfisch , Kabliau
usw . Prozessor Dr . Scheunert in Leipzig kommt auf Grund von ein-
gehenden Untersuchungen, die kürzlich in den Amtlichen Mitteilungen
veröffentlicht worden sind , zu dem Ergebnis, daß Seefische als wert -volle Vitaminträger anzusehen sind , besonders wertvoll , weil wirdas ganze Jahr über Seefische aus deutschen Fängen zur Verfügunghaben.

♦
Neuer Fruchtaelchmack . Seit einiger Zeit wird auch in Deutsch-

lond di » Pompelmuf » oder, wie man fie meist nennt ,

die „Grape fruit" gern« gegessen, man genießt sie roh . macht
Fruchtsalate und mancherlei anderes daraus. Einige auslasBotaniker haben den Versuch gemacht , t, .>n Geschmack dieser 'l
auf natürlichem Wege zu verändern . Sie kreuzten die
deshalb mit anderen Arten der Gattung Citrus. E» gelanl> "
tatsächlich , eine neue Spielart der Pampelmuse zu erhalt ^einen ausgesprochenen Zilronengeschmack aufuvist . Vielleicht
man noch weiter gehen und auch Grape fruit? mit Mandarine»'
sonstigen Geschmäckern hervorzubringen suchen. Eine JViiö*
Aussichten eröffnet sich für unser« Tafel .

Mitteilungen .
lki« angenebm » Ueberralämng für dte k>au »irau bereut « dl«

levung im Preises für M ? seit Z« hr,evnten bcumSru -ii
10 Pw . für den Würfel . Tiefer „ Dienst am Kunden " wird nicht n » l
bei allen Zierbrautl »n > von Maigj 't Gumxn auflösen . sondern »ji
hervorragenden Cualitäwcijeuatiis auch »ablreiche neue Kneunde »u'

★
Ei » vtutt N»r»,'chritt im Dienst « der baoSsrau .

Den durch die wwtoMchen Ittel mit ier ' ji
Schwan bekannten Tbo »npsv »i- W«tLcn in Tüsseidol ?f ist es naw
Versuch '« gelungen , « ine neuartige Boderi - lliem « Iier «nfteUen , 4 '.« "".nl
unter dein S! a " ' ' - " ' '
»ur Veriiigun

dungsstück « , die besonders schmutzig und fleckig sind , müssen nach der
chemischen Reinigung nochmals, um den wasserlöslichen Schmutz zuentfernen , durch flottes Abziehen einer Naßbehandlung unterzogenwerden ; wieder andere Stücke müssen sorgfältig nach der chemischenReinigung durch geübte Detacheusen oder Detacheure mit Zuhilfe¬nahme von Chemikalien entfleckt (detachiert) werden- Es muß vor»
sichtig an nicht sichtbarer Stelle der Kleidungsstücke versucht werden,um welches Material und um welche Art von Flecken es sich handelt .Der Brennbarkeit der flüchtigen Dämpfe wegen sind die vor - und

STOFFE
SPEZIAL - HAUS

CARL BÜCHLE .

Neuheiten für FrühjahrMantelstoffe , Kleiderstoffe
Seidenstoffe . Herrenetoffa
Hervorragende Auswahl . Mäßige Preise

Erbprinzenstr. 28
am Ludwigsp 'atz .

Dem Ratenkaufabkommen der Beamtenbank angeschlossen .

i vv*it üviiuniyv ^ vuvii ' wivui \ ljvt ^ tini .wvti , v » '
n Namen Perwachs , die tdeale Vo ) en - >! reine . den

»ur »veriiiguna Iiebi . Die Sigenfcha -ft« n diese? modernen Bodenart " pw überral '
chend , bos «» eine Kreide für i de HauKfrau fein mun .

durch einen Versuch von Her vorzüglichen Wirkung und den
nedinlichkeiten tiÄes Pflegemittels tot alle Fußböden »n
P erwachs wird heut« bereits in faft allen einschlägigen w«
geführt .

Gros, « Ersparnisse an t»n «rcm ?! e« anl <basfur «en
erzielen Sie turch Neeetin -Pnlver . Mit diesem PrÄpavat bürsten &L
Kleidungsstücke , auch Tevviche , Polstermöbel nfw , einfach durch. ■
beseitigt den lästigen abgetragenen Viani , reinigt wun -derbnr . " ul fFarben auf und verfleht die Stc >sfe mit neuer AvPretnr . Will
ein »elne Klecken entfernen oder bellet Schrchwevk und sonst!«« ,aus ^Äer ausfrischen benuvt u»an Necctin -LleckwaNer , welches >"
Drogerien erhältlich ist.

Qa « untfh ( Ut -
Mieder

ärztlich empfohlen, ferner
allerbeste Leib - Binden , Leib¬
chen . Büstenhalter , Damen¬
wäsche und sonst . Damen- Ai tikel .
Relormtiaus NEU BERT

Karls raB « 29a .

Ofal ühA MUty —>
den neuenSommerbuf
Bcfcnwiner KUllMSNN
KalseratraBe 122 , Ecke WaldstraBe^

Plisse - Brennerei — >
Stützer Karlsruhe

Doiaglasstr . 28 , Tel . 891, Postsch . 22254
Hohlsaum - Näherai

onogramme m Ii lasche

Knopflöcher f | Knöpfe
Spitzenankurbelo — Feston

Kurbelstickerei - Zierliantens ' ich .

| Wie alt sind Sie gnädige Frau ? |
So alt wie Sie aussehen !

I Selbst die tiefslen Falten und hohle i= Wanjren entferne ich Ihnen in 1—2 5- ShtzimKen . Bbei « K> korrieiere ich Z
- uiLjchöne Nasen . Krfol * sofort für 5
s dauernd , ohne Narben , ohne Schmira 5
s lind ( iewilf ntteinuni ; siimriv -her z= Schünheitsfehler . (15136 ) 5

Anneliese Hesselbacher
= Wissenschaftliche Schönheitspflege . |

Ausbilduneskurse .
s Telefon 3691 . w mos traue , so . s

■■■■ ■Mllltllf

jiimnniHnniniimiiiiiiiitiiiiitiiiiiimitinimnimitnim
I Modarn « und bequama

foHltHtni&M
Matratzan etc . in Ia Qualltat , nur |direkt von der Spezialwei kstätte s

A . Kaiser , Tapeziermeister
M

Oer storch bringt
die Kinder

der Hahn den patentierten Hahn -Sauger mit
Randvcrstarkung , den che Kinder nicht vonder Flaache riehen können .Verlangen Siebe -
atlmmt den Hahnsauger . Weisen Sic Nach¬
ahmungen zurück . Der unzerreißbare Habn -
Schnuller ist ebenfalls viel praktischer altein gewöhnlicher . Beide kosten 25 Pfennip .

Fabr .-Niaderl . Karl Jausa , Karlsruhe
Balerthalmar Allee 32 , Tel . 2356

Oieifof&Kltfti' -

- Ausstellung : Blumanstr .
— Umarbeiten aller . . . . —

TmIHMIIIIIIIIIIIIIIII■IIHIIIIBIIIIIIIIIMIIIIIIIIMllllfIIIIIIIII

apc/.ici iiiciaioi -
. 3 . Tel . 5970 z
;r Art -
IIIIIIIIIIIIIIIIHUIIIIIH«»

fllr krank *
normal *

PUB*Individuella Fornan
Moderne Schuhbeaohlung
Auffarben In Jaoar Farbe
PlattfuBalnlagen nach Wahl

O . fchwaninger
Waldstraße 86 , Ecke Sotlenstraße

^ Fernsprecher Nr . 4118 .

FrOniahrs-
neuneiten • - »
in Coraeletta , HUft - u .

Corselatta von 6 . SO M *"

CorsetiiausA.
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Qlstyi
wird es Ihnen gerne bestätigen , daß gesundes
Schlafen unerläßliche Voraussetzung für die Er¬
haltung Ihrer Gesundheit ist
Sie schlafen gesund auf

Schlaraffia - Matratzen
von Schneyer .
Diese sind in hygienischer Hinsicht und ihrer Gflte
unübertroffen .

Schlarafffia - Matratzen Qfl .3 teil . , m. uns . besten Streifendrell . u. Krollhaaraufl , v O «

In billigeren Ausführungen 63 .-

Gegensätze der Farben
in ein?,

®e® e6e werden immer stärker betont . Krepp -de-Laine
Di« "eu? n strohgelben Farbe zum Kostüm verarbeite

wird
verarbeitet ( 1) .

fndd - r

Di« «» roynetorn «̂ olve isuin ^ v|tun> tirtui ôrirri
Eiirtel den modernen lleberschlag und den unentbehrlichen
Äap« e

"
- i bie |er hellen Farbe werden lange Handschuhe und eine

Dunkelbraun Aetragen . — Johannisbeer roter
% tt 0 .»

bas Material des hier gezeigten Vormittagskleides >2) .
" ifleurfc i hat es Vlendenaufputz und einen Stoffgürtel : der
Srinel l tc Schal ist zur Hälfte rot . zur Hälfte — wie die Unter -
8ut ,,„7* strohgelb . — Grau und violett sind vornehme und
^ le^ .-^ °uder passende Farben (3) . Originell ist das violette
^ nfoTi

lt ? " . das aus einem hübsch drapierten Eeidentuch besteht ,
violett sind der kleine hochstehende Kragen , die halben

— me l. die Kappe und die Stulpenhandschuhe .

Alte Matratzen arbeiten wir in Schlaraffia -Matrat -
zen um . Das Roßhaar einer alten Matratze ( 30
Pfd . ) reicht zur Herstellung von zwei Schlaraffia -
Matratzen .
Die am Morgen abgeholte alte Matratze erhalten
Sie am Abend in Schlaraffia -Matratzen erstklassig
umgearbeitet wieder zurück

alle anderen Arten von Matratzen arbeiten wir
bei Ihnen zu Hause oder in unseren eigenen
.W erkstätte n sorgfältig um . AlAilMll ItlK. 9 . 50

MM BETTENHAUS

SfHNOtm
Krün darf dieses Vormittagskostüm aus Jersey sein (4 ) . Reiche

^Knopfgarnierung schmückt den seitlichen Schlich der Jacke und ihre
Steimel . Eine schwarze Kappe , ein schwarzer Kragen mit Ansteck »
blume und schwarze Wildleder - Schlupfhandschuhe geben einen har -

manischen Kontrast zu dem Erün des Kostüme — B l a n » rot
kariert ist der Glockenrock des VormittagskostLms aus weichem
Wollstoff (6 ) . Die dreiviertellange dunkelblaue Jacke trägt — statt
der Revers — einen abkvöpfbaren . gleichfalls blau - rot karierten
Wollschal , der jederzeit durch einen Seidenschal oder durch Pelz er -
setzt werden kann . — Eine gute Figur macht vermittelst der schräg
eingesetzten Teile das sehr hübsche Nachmittagskleid aus negerbrau »
nem und lindfarbenem Krepp -Satin (6 ) . Sehr apart ist das Kleid -
oberteil mit dem fest eingearbeiteten Seidentuch , dessen Enden zu
einem seitlichen Jabot gestaltet find . L . K.

Todes -Anzeige .
LeliP *11*6 nselit entschlief nach langem , schweren*«en mein« liebe Frau , unsere treubesortrte Matter

Frau Sophie Steier
geb . Viox

i#l Alter yoo 81 Jahren .
KaHsrnhe . den 9. April 1S&Lwüdendgrtr. 25 .

(15253)

In tiefer Trauer :
Hermann Steier
Franz Steier
Ferdinand Steier .

Z T'Pi ® Beerdigung findet Samstag , raehiinltta «sQr- Ton der Fnedhofkapelle aus statt .

Danksagung
Für die jchiinen Geschenke.Blumenjsebinde und sonstige

Feberraschungen . mit denenich anlaßlich meines 80. Ge-
burtstafrs in so überaus rei¬
cher Anzahl erfreut wurde ,saue ich allen Verwand ti
Freunden , Bekannten u , Vi
einen herzlichsten Dank .

Frau LuiS8 Heck u/we.. geb. Andreas.
Karlsruhe , 8 . April 1931 KalserstraBe 44

en.'er -

M« ln

Danksagung .

Eeichsbahninspektor

Friedrich Moser
r vuLsercn herzlichen Dank.

Frau Mina Moeer Witwe
und Kinder

^ • Msruhe. den 8. April 198t

Putz-rasch
Ist ein anerkannt vorzfltfiiches

Reinigungsmittel
far Parkett- u . Linoleumböden .

Schwarzwaid - Drogerle
Fritz Rais jr .

Schillerst !-. 53 Telefon 6608
Lieferung jede Menge bei Haus .

fKmderwageni £

RIFFEL
a m Ludwigsplatz .

Ii KARLSRUHE

SUtt Karten .

Danksagung .
Oi, 8

'
herzliche Teilnahme .

Uü« f r
. t€ ure n Entschlafenen

it KerU?ebracht haben,wni - en Dank aus
° tto ff .
Ste t

aiseri nebst Kindern,
Dr

^ a'ser und Frau,ustav Kaiser u. Familie.
" ^ nhe . den 9. Aprü 1981.

Achenbach -Garagen

Sunder - 4nqebott
Tafei - Silber - Bestecke

800 gelt . . desgl . mit allerst « rkster 100er
Sllbeniuslage in vornehmst . Mustern .
S0 Jahre ft&riftl . Garantie auf jedes
« tiict . Aliergünstiastk Preise , im Zei -
Iben des Preisabbaues um 10 Prozent
ermäszigt , z. B . IA 5124 )
Kompl . 72 teil . Garnitur BM . 116
mit lbrtcr >>einftlberauslage . Lieferung
ohne jede Anzablung zu langfristigen
Ratenzahlungen , »iatalog und höchste
Referenzen sofort kostenlos .

M » e l le rS & «5».
Fabrik feinster Bestecke , Solingen .

ab Lager

' fen
>>,
S Ate

MD

Wellblech - , Stahl -
und Betonbauten

jeder Ait
Angebote u .Prospekte

kostenlos
GeDP. Äcnenßacü

O. m . b . H .
Eisen - u .Wcllblechw .

Weidenau SiegPostfach Nr. 168
Vertreter :

Eduard Mahlmann
Karlsruhe ,Draisstr . U Tel . 4224

Karl Richter liefert

WIMM
nur führender Werke . — Unverbindliche

Vortiihruns : im eigenen Heim
Waldstrasse , EcHe Kaiserstrasse

• Vertrete überall gesucht -

Trauerbriefe
liefen ralch und billigTruck y Tbiernartrn

LMM
Engländerin

» teilt Unterricht zurW* f . Erlernung der
. »ngl . Sprach «. FHS1S7
1 » oijcrftrafic 134 .

SianötaltOe
m . Jnh ., Sivbank Ste -
fa »K?lav liegen gebl .
Abzugeben Wartefrau
Mllhlvurger Tor .

Portions -Forellen
prompt , lebend » . 5 Pfd . geschlach -
tete , küchenfertige Garant . .blau "
werdend v . 2 Pfd . . per Pfd . Jt S —
Forelienzucmmarxzeli. tbmo

Inhaber Gropp - Braun .

■suche für meine Schwägerin fHeidelbergerini . l
1Ö3 cm aroB. schlank , 85 Fahre alt , dunkel, >evgna ., durchaus erf . in allen Hausarb > »erf . 1
im Nähen und Kochen , « ine »

MkliSlWMl »!«
am liebsten Beamten . Mitgift , volle Aus -
steuer , mehrere Baupläne . Gell . Zuschriften
erbeten unter M .H . 1Z7 « an Afa -Haafensteln
& Boaler . tkarlsrube . ( Ä 5128)

Empfehle
Anfertigung

von

•Anzügen , -manteln,
In feiner Maßarbeit

und Maßkonfektion
vonmiL30.- an
Grosse Auswahl
in hochwertigen deut¬
schen Stoffen . Vor¬
handene Stoffe werd .

verarbeitet .
Stoff - Vertrieb
u . Herren-Schneiderei
BlumenstraBe2 II .

Het ; v.. möbliertes
Zimmer

Stüh« KarlStor . a . IS .
April zu miet . »cfucht .
Angebote mit Preis -
angobe un ». « Aü>4«a
an die Bad . Presse .

Heirat
Schreinermeister . vom
Lande , Witte M , fach .,sucht Amchluß ito . fv.
Heirat . Einheirat trov
eig . Gesch. nicht aus -
aefchlofsen . Äe >l . Zu -
Ichristen migl . m . Bild
das zurückfolgl , unter
« Atöüla an Bad . Pr .

etlbftinftrnit .
Gefchäftsfohn . fach .,

grotz u . ftattl ., m . fch .
Barvermogen , W I .
alt , wünscht Bekannr -
schaff mit einer tticht .
u . HÄbichsn Geschäfts -
wcht«r

^ SÄddeursche )
Vcoiet#

Heirat .
Einheirat bevor, . Ber -
mftll . Verb . Zuschrift ,
m . Bild unt . MSVöSla
an die Bad . Presse .

öciraf .
Fräulein . 28 I ., kath . ,
berufstätig ., wünscht
Herrn bi » , U 45 I .
(Äj-itw . m . « . angen . ) .
in gesicherter Stellung
kennen zu lernen . ES
wollen sich nur Her -
ren , die ein geniütl .
Heim schaben und sich
, u einer baldigen Ehe
entfchliefee » können ,
melden . Wäfcheaus -
stcuer fowie Bargeld
für eine 4 Zimmerein .
richtung vorbanden .
Änaebot « unter Tl <»«
an oie Badilche Presse .

Heirat
Geschiiftstochter . 2» I ..
evgl ., gute Figur , mu -
filliev ., äußerst tüchtig
im Haushalt , mit ele »
g-anter Ausst uer und
20 Tausend Mark bar ,
wünscht aus diesem
Weg «

glückliche Ehe .
Am liebsten Beamten .

Zu 'chrift . u .
«n die Badische Presse
SrUUrte ,HauvWG >.

Berufstät . Hräulein
fucht möbl . s»« n !« es
Zimmer , in gutem
Saus

«. Angebote mit
reis unter DI197 an

die Badffche Presse .
Grobes , leeres

Zimmer
von Fräul . MI » gutem
Hause zu mieten aef .
Offenen unter FlW7
an die B « d . Press « .

Ruh . Llluemieter
sucht in gutem Haaife ,
zentral gelegen , ein
b«daglich möbl . Zfm >
mer mit Schreibtisch u .
Tiwan . AuMhrltwc
Angebote mit Pr is
unter SOIMTtt an die
Badische Press «.

Möbl . Zimmer
mit KÄche , tnögl . West,
stadt . per sofort a
Offerten unter 3612
an di« Bad . Preise .

Schön«
4 3jlN .- !llMW

itt Bad ( Altbau ) tm
entrum . möglichst m.

keiner Werkf -nn oder
Lager auf 1. Juli von
» iinltl . Zahler ««sncht.
Angeb . unt . U talRS
an die Badifche Presse
ober Telefo « 42!il .

Soonia «
3 - 4 Z .° Wohliung
m. Bad , Stadtmitte , a
I . Mai oder 1. Juni
gesucht. Ptinktl . Zah -
ler . Preis HOJt . Off .
unt . HR «592 an die
fb . yt „ Fii .
3 - 4 Z .- Wohnung
in Altbau gesucht .
Miete bis 8« M kann
W Jahr vorausbezablt
werden . Angebote un -
ter Nr . Will » an di «
Badisch « Presse .
Aelter « Beamtenwitwe
wcht auf l . Mal oder
später sonn ., geriium .
2 Ziin .-Mlinung
m&fll . mit Mansarde ,
2. od . 3. St . PreiS
bis 40 Mk . monatl .

An >gebole unt . Ol21 ?
an die Bad . Press « .
Besucht auf I . Juli
4 Zim .- Wohnung
»euzeftl . flir kinderlos .
Ehepaar . Ängeb , mit
vreisang . unt . O I2 »7
an d . Badifche Presse .

Per 1. Juni oder Juli d . I . suche

3 Zimmmvoliniinä
... .t Bat
fchriflen
Badische

mit Bad und Mansarde . Gefl . i" erbeten unter « lSli » a »
badifche Presse .

&

PiannkticlB
flinbertofcS Ehepaar ,Et <wt »ntifl«ftet (tet ,

sucht
2—3 Zimmer -

Wohmunq .
An geb . u . H.C .SS7S

an die Badifche Pv . sse
Filiale Hauprpofl .

4le[ t . kinderlos .
"

Sb «,
paar (pünktl . Zahler ) ,
sucht
2 3im .-lß |)nnng
aus 1. Mai od . Juni .

Aiigrboie mit PreiS «
angav « unt . S12A » an
die Badi -fwe Presse .

z - z Z .- Wohnung
von led . Herrn <B « -
amter ) in zcntr . Lage
gefuch :. fevtl . auch 2
möbl . Zimmer ) . Off .
mit Preis unter 8119S
an die Badifckie B ^ ne .
Kinderl . Ehepaar sucht
auf 1. Mai befchlnkr .
1—2 Simmerwonnung

ebst Zub . Angeb . in .
Srels unt . am 12286

an d . Badische Presse ,
Filiale Werderplad .

Gesucht auf 1 . Mai
oder fräter
1-2 Z .-Wowung
Alt . »d . Neu » . Off . m .
PreiS u . H .H.M ' ! an
B . Pr . gil . Hauptpost .

3 -4 limnenvoknuny
mit eingerichtetem Bad evtl . mit Garage tnr
1. Juni 1981 au mieten gefucht . Angebote mit
Preiöanaabe unter H. D . 6879 an die Badische
Presse Filiale Hauptpost .

Grosser
Laden

ca . 500 qm
mit Büro u . Lagerräumen
in tssier Sesctiäl slage
zu mieten gesiichtl
Angebote unt Nr. T20547a
an die Bad sehe Presse erb.

Wir empfehlen Ihnen

Tapeten
zu 15 und 20 Pfannig per Roll » nicht ,
dagegen sind Sie bestimmt zufrieden
mit unseren lichtechten Quali -
tätstapeten

ah 50 Pfennig per Rolle .
Besseres gibt es nicht

Stich G. m. b . H . 88
OröBte Auswahl am Platze . Billigste Preise .

(am Kaiserplatz )

l
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Unter hm Zwing
meine « Mietvertrags uwd Ausgabe meines
Ladens bin ich genützt , mein restliches

Lager in Serren- u . Samen Schuhen
kleine Posten Sinderschuhe ,

soft mir allererste Fabrikate , n . a . Herz,
Pinet Paris und andere erste Marken

s« r die » » Ute
4er ursprünglichen KleinverkaufSprei ê

ilaiscrstr - f,« lü ». l Trevve hoch ,
gänzlich und restlos ausjuocrlausen !

Eirümpfe und ? chul>vubmittel mit 4» Pro «.
Posten !!« !>« » Mark und Mark 3 .50.

Ter Andrang war vor Ostern so «roh .
ldai, ick> fast ständig gezwungen war , ob*
zu schlichen.

Vcnüven Tie Äe wohl nie wiederkehre wde
Ĝelegenheit .

« ais ?rttras >« 183,
1 Irrvvc hock,Eckud Landauer,

Zwangsversteigerung . >
Freitag , d. IN. Avril

IKül , nachmitt . 2 Uhr .
werde ich in Karls -
rui :c. im Psandlokal .
Herrenstr . 45a , gegen ;

BCWli « « «»
bare Zahlung t. Voll - Pi1 (lprh (111Ä
strecfn1tR .3u .c9e Öffent-
lich versteigern : wr leden Betrteb 70»
1 Trank'varenr . 2 Kas - <Zw . mit Garage und
fcnsdiriiiue . l « chrcib- Büro iu vermieten
tisch . 2 « oüetbSnkc , 24
eiserne Gewächshaus
scnster . 1 Klavier , I
Kommode mit Glas -
ichrank l vollst . Bett ,
2 SRoftrfeffcl, I Figur .
1 Säule . 2 Becher . 1
Serviettenring . 1 Bü¬
fett , t Kredenz . 1 Bü¬
cherschrank. 1 Stand -
!ihr . Tische. 1 Tos » .
!> Zierständ, , Figuren .
Z Schreibtische . I Tasel -
kkavier . 2 Bodentev -
viche. > Tischlamve .
»klubsekkel , , !- vlegei .
4 Wandbilder . 2 Tep -
vicke. 2 Betten , ff Lel -
aemälde , 8 Sofas . 1
störet f?maf (6 . . 1 ? rube
2 Svieael . 1 Schäkte-
Näbmaschine , 1 Kü -
chenschran' l Ruhe¬
bett , 3 Trcbbänt , I
Bücherschrank , I Zei -
cke» schwank I Akten -
schrank, l Kommode , l
83r>Se ">nnt>e . ( 152611

ffnr 'stuht .
den 9. A "r ?l 1931.

Gretber ,
Gerichtsvollzieher ,

JBitte steigen Sie
nur eineüvepfie

dann
tpartn Sie viel Geld

Neueste
Damenmäntel
Damenkleider

auch tür starke Damen
zu denkbar

billigsten
Preisen

dPoHHftlS
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Treppe
»SIMMs » ,, . MMN

Violinen
» nd deren Zubehör ,Satten, - Reparaturen

empfieblt
A . U. Otto

« eigentian Meister
? rie» rich ?plat> Nr . z .

EdeiSheimstr . 7 . i!. St .

Lagerräume
Hofplaq , mit kl. Büro
und Garage billig zu
vermieten . Zu erfrag .
® o,len (ltnfie 115 , im
Hos, links . ( 15225)
Etwa 300 qm hell«

Werkstatt - u.
Lagerräume

Mit mehreren Büro
räumen , Schuppen für
Stiften, Näh « Haupt¬
post . sofort zu verm .
Autoeinfavrt . Angeb .
unier 014532 an die
Badische Presse .
Berfcfi . Räume , für

Vager . Werkstatt oder
gnbril „«eignet , ganz
oder geteilt , sos. oder
später sehr preisw . zu
vermiet . Gas , Wasser,
Licht und Krast vorh .
Näh . im gleich . Sause
bei Fa . Ritge « , Fern -
ivrecher 448.

~

7 Z. VWW
mit Zubeli .. in gutem
Hause der Weststadt , a .
1. Juli oder früher
-u vermiete » . Näher ,
iiriegsstrasie 250. IT .
oder Sofienstr . 118,
Tel . 192 . ( 15116)
^ lt'irmerstrafte 3, II .,
alt . Hardtwaldsiadtteil ,
Smskti.-Wohnll .

K Zimmer , a . Jnlt
zu vermiet . Anzusehen
3—5 U . Näh . 3 . Stock.

( 14039)
Schänc , helle

6 3im .-Mtinung
2 Trepp , buch , 2 Kam.
metn , 2 Kell .. Anteil
an Wascht, u . Trocken
welcher , aus 1. Jult
zu vm . Preis 145 M.
Näheres v . Xt . Wolf ,
Mriegjftr . 73 . «T15I67

5 od . 6 Z .-Wotin .
schön «, mit (kartende
» üb ., Westendstr., Erd >
geschob. Nähe d . Wal
de « , auf 1. Juli zu
o- rmieten . Angeb . u .
E130 au Bad . Presse .

Scheine, sonnig «
4 Zim .-Woynung
mit Etagen Heizung u.
loustigem Zubehör , aus
l . Jult preiswert zu
oermieten . Näheres :
Feldbergstrake 15 . II .

VHlllli

'Uniiwdjernrüeit !
fliiebe lvcifttln m . C« t>
färbe v . 15M an , Z m.m . tap j . b . 18 M an .
Angebote unter 312 .30
an die Bad . Pr « ss« .

Autovermieter
fiißtt Fahrten aus .« Im . von IS— 22 Pfg .
Angebote lmt . !R15165
an die Bao . Presse .

ÄmlAltliche
4 Zim .-WoWung
!M Haufe Kriegsstraße
181 , 2 . Stock, m . Par -
fett u . Linoleumböden ,
Mansarde , Kammer ,
einger . Bad , Etagew -
Heizung, auf sofort od
später zu verm . (13^S5
« arl Mall , « ricgsstr .
Rr . 181 , Telefon «>7?8.

Leerer
Möbelwagen

Mitte ds . Mts . nach
Mannheim gesucht.
Wohnungckst . D . !»eiS ,
Rttterftr . 8. (15253)

Moderne V
4 Zim .-MIIllllNg
ruh., sonn . Lag «. 1 Tr .
hoch . mit Zub . . Garten
für «o zu vermiet .

Wilhelm Schäker.
Wilferdingen . Hilda
strafte, Strecke Karls
r» l,e Pforzhein .. *
Mrufte 4 Zimmerwnhn
mit Zubehör . Luisen -
ftt . 41 . part ., auf 1 ,
rlnli , n vermiete « .
diä iieres -im 2 . Stock .

Kaiserstraße 36
(Ecke Krvnenstrahe ) mit 4 Schaufenstern , so -
wie Nebenränmen sofort zu vermiete « . Niib .
b.- i .-Uii'f '-' i ( 15254)

Laden
Laden mit 2 « roften Schaufenster » . Salset -
firahe . Nähe Marklvlav . mit Nebenräumen ,
ea . 150 □ m fiir 400 M losort oder 1. Mai
zu vermiete, -. Lsferie » unter P 1516ä an die
Badische Presse .

I
Zwei rcptäfentablc

Büroräume
vö 11t Rondellvlas zu vermiete « . (2153 )

Nah . « aiserstrasie 181 . Telefon 498.

MmilMe WOWMII
3i K 5 In sonniger Lage mit viel

* »-» V * Zubehör fof . od . sp . zu vm .
Renckstr. 13 , III .. Tel . 1824. ( SS ^088)

orolfs Jiimtt
leer oder leilw . möbl . zu vermieten ,
itrabe 41 . lll .. Ecke Äaiseritrabe .

Wald -
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1881
1931

April 1881

Mtmnt 147.jGesf!iails- EröflflURg. |Siilffllrrtr 147.

DemhochgeehrtenPublikumKarlsruhe'« u»wt Umge#end•erlauben wir
uns hierdurchdie crpelieneMilüteilung*u machen da55 wir mit dem
heutig« ' Tageam hiesigenPlatzeK* l
sehenhause ein

147 . im W. Köliti -

Es wirdstet» unsereifrigstesBe&trebenseia durchaufmer fcaamr
r«elle undbillige Bedienunguns das Vertrauendes geschätztenPubli¬
kumstu erwerbeuund täUeowir unser neues UnteruelimengelLunter-
StüUuDtu wollen Hochachtungsvoll

Geschwister Kx*<
fltarbnAe, den3. %prt 1881

feUUentronM 147.
»pf,

flCMj

Apcil 1931

50 Jahre strengster ReeHltat — 50 Jahre
unermüdlichen Bemühens um dieZutrle -
denheit unserer Kunden . - Das Jubllüum
soll uns Anlaß sein , das Vertrauen unse¬
rer Kunden durch eine ganz großzügige
Sonder - Leistung zu belohnen . Schon vor
Monaten beauftragten wir unsere Liefe-
ranten besondere Gelegenheits -Posten
- ausgesucht gute Ware - bereitzustellen

Gerne sind die Fabrikanten auf unsere Bitte eingegangen , um Ihre freundschaft¬
lichen Beziehungen zu unserem Hause zu beweisen . Unsere Einkaufer Ihrerseits
kundschafteten die vorteilhaftesten Markte aus und besorgten sich Ware , die In
dieser Güte und zu so unwahrscheinlich billigen Preisen nur zu einem 50jährigen
Jubiläum geboten werden können . Und Jelzt sind wir bereit mit unserem großen

der Samstag , den 11. April , beginnt — Freltan Vorvarkauft ■Freitag VorverkaufI

Wir laden Sie herzlichst ein , unser im Festschmuck stehendes Haus zu besuchen 1

Jedes einzelne Angebot - eine Festgabe an unsere Kundenl
Zwar kaufen Sie bei uns Immer beispiellos billig — aber von
dlasem Angebot müssen wir sagen : Nicht « kommt ihm gleich !

Schöne , geräumige
4 3im .-Mnung
NN mute vumeuitraxe
Nr . 11 , auf 1. Juli jh
vermieten . Zu erfraa .
bei Nubcr . u 5rifeur =
fltidiäft . ( 11914)

MteMtr . 46a
belm MüHIVurg. Tor ,
4 Zim .-Wolililing
zu 130.« zu vermiet .

(13817)

Zchöne . «er .. _ . .
ÜvoHna. mit Zubehör ,
sreie Lage , r» v. Haus .
Altwoling . . neu her-
ger ., für sogl . od. iv .
zu vermieten . Näher ,
« üppurrertt " k» . l ' . r .

<AW 122351

Geräumige , foniiniflc
1 Zim .-Wotinung

mit reicht. Zubeh ., per
1. Juli weg . « ersetz « ,
zu vermieten . Nüherez
DratSstrafte \ 3 . 2t .,
Telefon 8326 . ( 1500t»)
Geräumige
4 Zim .-WolWlig
Mans . u . ionst . Zub .,
in gut , H» >ise aus 1 .
Juli bill . zu vm . Näh .
- chilleritrake 7 . III .

Ettlingen , ßdiöne
3 Zim .-Wolinung
ohn« viS -z -viS , im 1 .

mit Zubehör ,
in schöner, ruh . Lage ,
Nähe dos WaldcS ,
2 Minut v . Hollestelle
drr AlbtUlbohn enb-
fern«, auf l . Juli 1931
zu vermieten . Beamter
bevorzugt . Zu « rsrog .
mittags von 11 —2 » .
abenlS » ach 6 Uhr im
Z. Stock. (21X150)
I » wamderger Josef ,

T -ftölldrimnerstrasie 7V,
3. Stock.

Schöne , gnofje
3 3im .«© ol)nunfl
Bad , ot . Diele . Log¬
gia . Aälir . Neubau ,
sof . zu verm . (KH21S5

Näh . bei Er » « . Put -
libstrake 10. 1. Stock .

Zn Darlanden
ist in Neubau , in fr . ,
sonniger Lag« , grobe

3 Zimnierivohnuug
; . Preis « v . 65«# mon .
sos. zu verm . Näheres
b. Bernhard Sfird III ,
Pal »f«r . 40, II . *

So » » ine
2 Zimmerwohuung

m . 8 . in ruft. Hause .
3. Stock , auf 1. Mai
ju vm . Näh Belchen -
str. 25. I . ( ,">33 12 -2.391

Zsterderstr. : Sonnige

2 Zim .-Mhnilnli
in ruhig ., abgeschlosf.
Hause , an anft . irhcp
sofort zu vermiete » .
Angevote unt . rtl208
an die « ad Preise .

Hübsche
Ml ' Nl . - ÄLohNIIW

2 Zimmer und Kiiche ,
Gerwig -stratze , sos . zu
vermieten . (13240)
Baiifesch W . Stoder ,

Riizipurrerftrafte 13
Tclefdn tv .

WWWWWU» v«r
mieten mit Licht. Hei
zung und Kochgelegen
fteit. Preis 22 NM .
Angebote unt , 3H1188
au b. « adisch« P resse.
Möbl . Zimmer sofort
od , spät , zu verm . *
Adlerstr , 4 , III .. IB .

(Wut möbl . Zimmer
zu vermieten . *
■Haiserftr . 19 . 1 Tr .

teer zu
verm .

Marieuslr . 40. TV - r .
Mansarde
Schönes , (tr. Zimmer ,
Schreibt . , Bitcherschr..
Klubsessel , sonnig , o .
Bisavis . ruh ., jn gilt -
gevsl . Haushalt . Bad .
an best . Herrn zu vm .
KrieqSs .'r . 123 (Ger¬
mania - Nähe ), *

Möbl . Wohn - u . Srälfz .
mit 2 Bett . , mit od .
ohne Küche zu verm .
Katserstrave ¥ '9, M. 2t .

OH 2163 )
2 leere Mansarden an
alleinft . Srau zu vm .
Hirschftratze 70 3 . St .

(FH 21021
Möbliert . Zimmer zu
verm . sev. iZingan ".
Ä)tarkgrafenftr .47>, Stb

Aiir tl . Unternehmen ,
Bictfeit ., pratt .,

Mitarbeiter .
Lesen 3tc Inf . E I17S
in d . geftr . AbendauS -
gäbe , Seite 10. Ange¬
bote unter obiger Nr .
au die Bad . Presse .

1 Innrer , ttlchtiger
Friseurgehilfe

sucht Stellung aus 15 .
April oder 1. Mai in
Karlsruhe od . llmgeb .
Offert , unt , H.W.««S7
an die Badifchk Presse
Filiale Hauptpost .

Als « ertreter
für landwirtich . Be -
darfsgecenftände oder
Aufkäufer für landw .
(!-rzeugntssc , sucht sich
gewissenh . strebf . . sa.
Mann , welcher mit 0 .
Landwirtfch . vertraut
ist . dauernd zu betä -
tigen . (5vtl . kann Kaut ,
gest . werden . Angeb .
unt . Z 2 ^.551)« an die
» badische Presse .

Nr . . leer . Mm
auf 15. April zu verm .
Geiielftr . 1a . ll .

<FS2ic >7->

Gut möbl . (FH21L4
Mans.- .̂ immer

an anftd . Perf . , . vm .
Sofienstr . 40, ' IT . . r .

Tüchtiger deutscher 11.
französtflyer (C 0̂5S2a

Stenokypist
24 Jahre alt . mit sehr
guten italienischen u .
enalisiden Spruchs nnt -
nissen. sucht fiir sofort
od . später Stelle i . Jn -
od , Ausland ' . Ofser ' .
unter E2l »»Ua an die
Badische Presse .

Mmr mann
mit Führerschein 1 u.
üb . sucht sili> zu veränd .
Angebote unter C1IS !»

(FH21L4) an die Badische Presse .

Chauffeur
22 Jabre alt , <! t. Füb
rer. u . Wagenpsl, . sucht
Stella , als Reise - od.
HerrschaftS-E^ auffeur .

Offerten unt . <J20654a
an die Bad . Presse .

Schlosser -
Lehrstelle fncbt zur
Weiterbildung 17jähr .
Sohn . (Älter Betrieb
liegt still) . Angebote
unter PU86 an di«
Badische Presse .

Tech« . Zeichneri » u.
perfekte Stenotnvisiin
sucht Stellung eventl .
halbtags . Eig . Schreib -
Maschine vorh . Angeb .
unter Kl 181 an die
Badische Presse .

Mädchen
23 Jahre alt , suckn Mir
lUgSüber Stellung .

Geht auch zu Kindern .
An«eb. u . H. O .V« ' !

an die Badilcve Presse
Filiole Hauptpost .

Evana. Mädchen
v . Lande , welch, selb-
ständig ist , mit guten
Zeu<m ., sucht Stellung
in kl. HauSb . auf 1 .
Mai . Angebote unter
« 1223 an d . Bad . Pr ,

Wirtschaft ^ Ehepaar .
M - im Naufm . Frau
tüchtig m Nüehe und
Haushalt , sucht

Verwaltung
v . ErholungSh ., Pen -
ston, Sanatorium od .
ähm . Angebote unter
ÜKU&48« an Bad . Pr .

Jung « , gewant ^
Verkäufe ^

sucht Stelle in
tliren » »drr Lebt »?
Geschäft. Gute OT
»orhand . Angeb . >
H S .K893 an d>- L
Presse Ml . » flj%
Suche f . meine .
geriu (23 I . ) a.

Stell « • y
im fttt 'dcrl . H-.Ä
oder zu ält .
wo auch Gele ^ K
geboten ist b. -
mitzuhelfen . 3l «8k
n . H .W .KW fl» Si
Presse . Sil . Ha^

D
Be,
im
öio.
die
Eil
To
Z!u
W(
hat
ve ,
Sei
ten
Dil
Ar
O.41
Utl
«II
S..

de
fit
«»
•n

verireieriMl .
f . alteingesührte Verkehrs -, Reife - n Wm
zeituug . Routinierte Vertreter mit j«
im versönl . und schrifil . Werbe - Dien 't^
sich melden unt . V 1928 an Au « o «cen -M ??!
Stuttgart . >

Leistungsfähige Allgäuer Butter - und hi
grohhandlung mit umfangreicher
kation sucht fiir den provifionsweisen <■
ihrer erstklassigen Allgäucr Speziai >>
einen solventen

Vertreter j
der den Platz und Bezirk Karlsruh « Ä
mäßig bearbeitet und bei der in Krag«■, j
Menden Kundschaft (Ive,iell LebensmiW i- im in uvtiticu « « » » ". .•■{ jj

einkostgeschäste usw . ) bestens eingesiilA ^
Bewerbungen find zu richten unter S> • >
an die Badische Presse .

Sensationelle ErilnduPi
Konkurrenzloser Waschavvarat ®Jl :8
D .R .G .M . . welcher lick beim K - >,
kochen automatisch bewegt und
allein , wunderbar rein wäscht. .^
halb das Ideal jeder Hausi
Preis RM . 7.50 bis .

Gemi -Metii
zu vergeben . Herren , welche »ielbA ?
eine Organisation auf eigene Ute« f
durchfuhren , über disponibles ,rffür Auslieferungslager verfügen
ten sofort Augebot « einsenden .
H. M . 6SS7 au die B« d. Presse » >"]
dauptvoft .

P >
in ,
!chl
it

i
oUl

§
3o
lid

De
ie t
°hi
%
h
Du
Ret
« itj

bietet sich durch Kauf eines Patentes, ^;
Konkurrenz , dessen Verkauf ich auf
selbst übernehme , erford . Kapital .'« •OO 3||
Angebote unt . N 1184 an d. Badiickie » A

Auto-Fachmaitf
Suche f . meine Tvezial -Auto - Revarat « kÄ>
staue mittleren llmiauges einen du »
tüchtigen , mit allen anfallenden (
vertrauten Vorarbeitet , bzw . Meister . (t
wolle » stch nur Serren melden , welaie M
wirklich jn der Lage find , einen dero> t*
Posten auszufüllen , mogl . ititverheiratc ' 1
Nicht über 80 Jahre alt . Bewerber m
um Einsendung von Zeugnisabschrift »" N
Gehaltsa -nspr unt . H 2053ha an d .

8«riö8 «

vsreidt

für Bezirke Karl «-
ruhe , Ilurlach .

Bruchsal . Ettlin¬
gen u. I ' msebuntf .
VörnehnieTi -
;t i «r k e i t tiei gu¬

ter ^ dauernder
Verdienstmötrli Oh¬
re it . Bewerbungen
voij Herren , die
bereits für Bau -
st>arkassen mit Er -
foit? tätiz waren
»der mit dem Bau -
sparwesem (tut ver¬
traut sind , erdeten
unter ( A5126 )

Z. D . 1.11 (>8
Vnnoncentleubach

Heidelberg .

Tüchtiges
Mädchen

mit nur besten Sm -
pf blunyen . in Herr-
schaftSbanshalt gesucht.
Borzustellen nur von
»- 11 Uhr . (15259a)
Kriegs,trabe 136, Tl .

Hausi " *
Artikel

mit flutet
dtenftmöglicb !^!

an 'vaufierer ,»
© ieöeineifj 1' :t(
vergeben .
gen unter * jr
fdiltefif . 5 .
ial (Badenl ■

WSchrntli » 3®' S «
durch IfichiffitP .. 1
MrtiT . Im
kosten ! . Anst , f
Magdeburg A föl)

K
intelligent , ("f?1'

«!'
Malerlehr

Angebote uuteL tl# ,
an die Bad . ^ Sa

Auf 1 . Ma > $ !j ;
tüchtiges , etjrii®

Mädche "<
das im » ixtien ,j
hen vewauderi
gutem Lohn

Bäilerel .« o»° '
^

König ,

j
«it
ut

'Üö|

S
Sit
JHqi■tat
JutJ4.
Hab
toi

In
oftl

Ä

Für unsere Propaganda -AbteH^

Lelirmädlliel ^ ,
Blumenge !^

gesucht. LePP ^ /
Mlbclmstr . 21,
stellen v .

wird ' ik

maittge. selbsfändlüe W
-

mgesucht . Bewerber müssen in der Lage sein zugkräftig « , iW I
zu entfalten . Schriftstellerische Veranlagung erwünscht .
Angebote mit Bild und Gehaltsansprüchen erbeten .

KadurWerk ß . in . d . h. . Neustadt sctitfi
Kabrit elektrischer Avvarate für den Krifeurbedari -

PMMMWWWWWMPWWMWIWW ^
Bedeutende , kapitalkräftige Lel >ens »erf!cheruu«S -G«^ > ^^

auch Sachversicherungen betreibend , mit wettbewer

«td,
j[
eUi
"

eb
Seil
^ ° il

5,
'
,"

Ä

P

'Hit,

anerkannt billigen und modernen Tarifen . Hai
nördlich « Baden , mit dem Sitz in Sarlsruh « eine

Zwei Mädchen vom
Lande suchen Stelle in
Haushalt . Koch - undi
Nähkenntnikse vorhan -
den . Angebote unter 1

an die Badische
Presse .

Bezirks-DlrektioH 1
Mädch : u aus gl . Fa¬

milie . 16 3 . alt . welch
z I , die höh , Handels -
schule bes , hat . sucht

Lehrstelle
in Büro oder Laden .
Offerten unter P1236
an die Bad . Prell «.

- / I
zu vergeben . Inkasso -Bestand vorhanden . Mittel
teren Ausbau werden zur Verfügung gestellt . '
kantionsfähigen Fachleuten , Generalagenten . 3 ^ .,,,/

'

bietet sich eine günstige Gelegenheit zum VorwärtsU '
^ ^

(! iloffert «n unter Beifügung eines kurz gehaltenen
laufes , sowie Erfolgsnachwetfes unter F .M . 7^
Haafeustew & Vogler . Frankfurt (Main ) .

td.

s« Ue
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